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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Eelteſert don der Associateod Press”. 


Inland, 


Im Kongrek. 
Wichtige Penftonsbill angenommen. 


Wafbington, D. K., 10. Jan. Das 


Abgeordnetenhaus hie; heute Nachmit- 
tag die Sulloway’iche Allgemeine Pen- 
fionävorlage aut, welhe allen Sol: 
daten, die 90 Taae in der Bundes 
armee während des Bürgerfrieges oder 
60 Tage im meritanifchen Kriege ge> 


A 


dient und das Alter von 62 Jahren er: 
reicht haben, Benjionen von $12 bis zu 
$36 pro Monat gewährt. Dieie Vor- 
lage vergrößert die allgemeine ‘Pen- 
jfionsrolle um etwa 40 Mill. Dollar2. 

Wajhington, D. K., 10. Jan. Yeute 
ipricht au Crawford von Süddatota 
in Senat gegen die Giltigfeit der Er- 
wählung Xorimers zum Bundes» | 
jenator und zugunjten bes Minders | 
beiteberichts vom Ausihuß für Privt- 
legien und Wahlen. Cramford’s Stel> 
Iunanahme tft jchnurjtrads derjenigen 
feines Süddafota’er Kollegen Gamble 
entaegengejeßt, welcher ebenfall@ jenem 
Ausfhuß anaehörte und den Mehr- 
heitäbericht des Subfomites unterzeich- 
nete, der Yorimer entlaftet. 

Wafhinaton, D. K., 10. Jan. Die 
Rede von Gen. Graivfordb von Siüd- 
dakota gegen Lorimer war ſorgfältig 
vorbereitet und erregte große Beach— 
tung. Trotz der wiederholten Un— 
ſchuldsbetheuerungen Lorimer's blieb 
Crawford energiſch darauf beſtehen, 
daß Lorimer Kenntniß von den Prak— 
tiken ſeiner Leutnants gehabt habe, 
welche ſeine Erwählung zum Bundes— 
ſenator herbeigeführt hätten, und daß 
L. nicht rechtmäßig erwählt worden 
ei. „Ich bin bereit, für eine Reſo— 
lution zu ſtimmen, welche Lorimer das 
Mandat aberkennt,“ ſo ſchloß er. 

Waſhington, D. K., 10. Jan. Kapt. 
Peary erſchien heute wieder vor dem 
Abgeordnetenhauskomite für Flotten— 
angelegenheiten in Verbindung mit der 
Vorlage, wonach er zum Rang eines 
Kontreadmirals erhoben und dann als 
ſolcher penſionirt werden ſoll. Er 
ſagte u. A.: 

„Man muß ſich freilich nicht einbil— 
den, daß es jetzt einen Weg zum Nord— 
pol aibt, und Wegweiſer ihn bezeich— 
ien. Die Daten, welche ich bei meinem 
Vorſtoß geſammelt, werden prakttiſch 
von keinem Werthe für Andere 
"ein, welche die Erreichuna des Pols 
ınitreben.“ 

„Dann tft der Nordpol jo verichol- 
len, ipie nur je?” frua Abg. Gregg von 
Texas. 

„Die „Entdeckung“ des Nordpols iſt 
eine falſche Bezeichnung,“ erwiderte 
Peary; „es iſt einfach eine perſönliche 
Vollbringung“. 

Dann redete er noch Langes und 
Breites über die Entbehrungen ſeiner 
Tour und über ſeine 20jährigen Er— 
fahrungen in der Polarforſchungsar— 
beit, welche ſeinen Erfolg möglich ge— 
macht hätten. Er gab auf Befragen 
zu, daß er keinen offiziellen Bericht an 
das Flottendepartement ſandte, ſon— 
dern nur ſeine Originalbeobachtungen 
an das Küſten- und Erdvermeſſungs— 
amt übermittelte, ohne ſeine Daten 
über Fluthſtrömungen zu erklären. 


| 


Mird Öffentlih gerügt werden. 


Wafhington, D. K., 10. Yan. Präf. 
Taft entichied fih dafür, daft derflonm- 
mander W. ©. Sims zivar nicht abae= | 
feßt werden, aber eine öffentliche Riige | 
erhalten folle. 

Simß ift der SFlottenoffizter, welcher 
in Zondon bei einem Diner, das vom 
Lordmanor zu Ehren des befuchenden 
amerifaniihen Geihmwaders gegeben 
wurde, gejagt hatte, wenn Großbri- 
tannten jemals ernftlich bebroht würde, 
fo fönnte es fich auf „jeden Mann. je- 
den Dollar und jeden Blutstropfen in | 
den Ver. Staaten“ zu feiner Hilfe ver: | 
laſſen | 

Berlin, 10. Jan. Graf v. Re: 
ventlom, ber befannte herporragende 
Marinefchriftiteller, erörtert in der 
„Deutihhen Iageszeituna” nochmals 
die Europafahrt der, jet auf ber | 
Heimreife beariffenen, amerifantichen 
Schlachtfchiffe, welche fih wochenlang | 
in franzöfifchen und englifchen Häfen | 
aufbielten, aber feinen deutfchen Hafen 
anltefen, und faat: 

„Das amerifanifche Diarinedeparte- | 
ment mag feine Zurüdfegung Deutjch- | 
lands beabfichtigt haben, — aber von 
der internationalen öffentlichen Mei- 
nung it das ernbleiben der Jlotte 
aus beutichen Häfen in diefem Sinne 
aufgefaßt morden. Ind Niemand 
fann beitreiten, daß die Offiziere Diefer 
Flotte - niht Simz allein — 
und Andere ihr Möglichftes thaten, um 
der Fahrt den Karafter einer politi- 
ihen Kundgebung im Intereſſe des 
engliſch-franzöſiſchen Einverſtä ‚nif- 
ſes und beſonders Englands zu ver— 
leihen! Das Geſchwätz des Kom—⸗ 
manders Sims im Londoner Rath— 
hauſe kann man noch als einen Aus— 
fluß der Weinſeligkeit entſchuldigen, 
— nicht aber die wohlüberlegten Reden 
des ameritaniſchen Botſchafters Reid, 
des Kontreadmirals Murdock und des 
Lordmayors von London. Warum 
maßregeln jetzt Präſ. Taft und der 
Frlottenfetretär Meyer nur Sims?“ 
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Chicago, Dienjtag, den 10. Zanuar 1911.—5 Uhr: Ausgabe. 
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Schhreden des Meeres. 


Barfen an der nordatlantifhen Küfte in 
Stürmen verunglüdt. —ı4 Ertrunfene! 


Highland Light, Maff., 10. Januar. 

‚sn einem Fünfzigmeilenfturm ftrande= 
ten heute zu früher Stunde zwei Bar- 
fen, die von Philadelphia nad) Bofton, 
und im Gchlepptau des Boote3 
„Lykans“ geweſen waren, an der Barre 
von PBeated Hill; und eine dritte, von 
demjelben Boot gefchleppte Barke wird 
permißt. 
_ (Später:) €3 find vierzehn Per: 
jonen ertrunfen, darunter vier von ber 
Barke „Bine Foreft“, welche in ihrem 
eigenen Boot das Geftade zu erreichen 
fuchten; das Fahrzeug fchlug in den 
Sturzwelfen um, und feiner der {n= 
ſaſſen entkam! 

Die übrigen Ertrunkenen waren 
Leute der Barken „Corbin“ und „Tre— 
verton“. 

Highland Light, Maſſ., 10. Jan. 
Nach ſpäterer Angabe ſind beim Ver— 
unglücken der drei Kohlenbarken im 
Ganzen 17 Mann ertrunken! Das 
Unglück war eines der ſchlimmſten in 
der Gegend von Cape Cod ſeit einer 
Reihe von Jahren. 

New York, 10. Jan. Der drei— 
maſtige Schuner „Harold B. Couſens“ 
von Boſton, ein Boot von etwa 360 
Tonnen Gehalt, ſtrandete in verfloſſe— 
ner Nacht auf der Höhe von Barnegat. 

Die Lebensrettungsmannſchaft von 
Atlantic City, Nr. J. fuhr zur Hilfe— 
leiſtung aus, war aber nach den letzten 
Meldungen noch nicht zurückgekehrt. 
Das Fahrzeug ſoll ſich in ſchlimmer 
Lage befinden. 


Die Wirren von Handuras. 


New Orleans, 10. Jan. Eine neue 
Depeſche aus Port Barrios, Guate 
mala, meldet, daß die Rebellen, welche 
an der Nordküſte operiren, nach der 
Einnahme ſämmtlicher Inſeln der Bai 
auch das Feſtland angriffen und das 
Kap Triumfo (außer dem Städtchen 
Tela) nahmen, ferner auch Biſhop's 
Point und Micas Lagoon. 

Tela fiel ohne irgendwelchen Kampf. 

Das jetzige Kanonenboot „Hornet“ 
hatte eine große Flotille Schuner, die 
mit Truppen beladen waren, nach dem 
Feſtlande geführt. 

Alle Beamte des Präſidenten Davila 
auf den Bai-Inſeln ſind zu den Re— 
bellen übergegangen. (Führer des 
Aufſtandes iſt bekanntlich der frühere 
Präſident Bonilla.) 


Illinoiſer Staädte im Zenſus. 


Waſhington, D. K., 10. Jan. Wei— 
tere Mittheilungen des Volkszählungs— 
amtes geben die Einwohnerzahl nach— 
ſtehender Illinoiſer Städte für 1910 
und 1900 folgendermaßen an: 


1910 1900 


12,566 
9,098 
3,100 

19,295 

18,607 

15,078 


3,595 


Cairo 

Champaign 12,421 
Chicago Height3...14,525 
Fvanfıon .........24,978 
Galesburg ........22,089 
Sadjonpille ....... 15,326 
Kankakee 

La Salle 

Lincoln 

Streator 

Waukegan 


Bombe platzt in San Franzisko. 


San Franzisko, 10. Jan. Das 
ganze ſogenannte Lateiniſche Viertel 
unſerer Stadt wurde heute Vormittag 
durch eine furchtbare Bombenexploſion 
heftig erſchüttert. 

Die Bombe war vor das „Hotel 
Bimbo“ gelegt worden, weles von ita— 
lieniſchen Fiſchern und ihren Familien 
bewohnt wird. Die ganze Vorderſeite 
des Gebäudes wurde herausgeſprengt, 
doch wurde keiner der etwa 150 In— 
ſaſſen getödtet oder verletzt. 

Die Polizei muthmaßt, daß eine 
Fehde zwiſchen den Fiſchersleuten des 
„Truſt“ und den „Unabhängigen“ dem 
Attentat zugrunde liegt. 


Räuber ermorden Schantfwirth. 


Tacoma, Waſh., 10. Jan. In die 
einzige Schankwirthſchaft des benach— 
barten kleinen Städtchens Dieringer 
kamen zwei maskirte Räuber und er— 
ſchoſſen der Beſitzer, Fred Barnett. Es 
weren mehrere Leute in der Wirth— 
ſchaft, die aber anſcheinend ſich nicht 
einzumiſchen wagten, und die Banditen 
entfernten ſich ganz unbehelligt mit 
ihrer Beute. 


Von Wölfen gefreſſen. 


Seattle, Waſh. 10. Jan. Aus 
Alaska kommt die Meldung, daß meh— 
rere Bewohner der Weſtküſte von Prin— 
ce of Wales Island in der letzten Wo— 
che von Wölfen getödtet und aufgefreſ— 
ſen wurden! Die Wölfe, die offenbar 
ſehr vom Hunger gequält waren, ver— 
tilgten auch alle Hirſche und Rehe dort— 
herum und kamen bis an die Thüren 
der Berabauerhütten. 


Ausland. 


Auf Eisihollen fortgerifien. 
Rettung von 85 ruffifhen Fiſchern ſehr 

fraglich. 

Aitrachan, Rußland, 10. Jan. Auf 
einer Eisfcholl, die ae losbrach, 
wurden heute 85 Fiſcher in das 
Kaſpiſche Meer hinausgeriſſen. 

Ein Dampfer wurde ſchleunig von 
Baku aus zu Hilfe geſandt, — aber 
die Ausſichten, daß irgend einer der 
Fiſcher dem Tode entgehen wird, ſind 
nur ſchwach. 


i nen des Verbands 


Suftfahrerftreitigkeiten. 


Proteft deutfher Aeronauten nicht in 

Betradt gezogen. 

Paris, 10. Jan. Die Internationale 
Aeronautifche Föderation, welche heute 
hier zufammentrat, fam zu dem 
Schluß, daß fie feine Befugnif habe, 
den Proteft des Niederrheinifchen Luft> 
Iifferverbandes gegen die Zufpre- 
Kung der internationalen Quftballon- 
trophäre an die Amerilaner Hamley 
und Boft (für den Flug von St. Louis 
nad Nordtanada) in Betracht zu zie= 
ben, weil ber Proteft nicht in regelrech- 
ter Form erhoben worden fei und zu» 
nächit bei der Sportsfommiffion des 
amerifanifchen Yeroflubs hätte einges 
bracht werden müffen. 

Die Entjheidung über den Proteft 
des englifchen Apiatifer8 Grahame- 
White dagegen, daß der Preis für den 
reiheitsjtatueflug (zu Nem Port) 
dem kanadiſch-Chicagoer Aviatiker 
Moiſant (welcher am Sylveſtertage bei 
New Orleans umfam) zugefprocen 
murbe, tft verfchoben worden, nachdem 
der Gegenstand einige Zeit erörtert 
worden ivar. 


Diele Todte. 


Durh Pulverfabriferplofioen in Argen- 
tinien. — Schon 12 Leihen erlangt. 


Buenos Wired, Nrgentinien, 10. 
San. Durch eine Erplofion in der 
Pulverfabrif zu San Martin wurden 
biele Leute getödtet! Die ganze An- 
lage wurde zertriimmert. Bis jet 
find 12 Leihen aus den Trümmern 
gezogen. Die Suche nach anderen Tod- 
ten mird eifrig fortgefeht. 

40 TZodte! 


Sandrutih in Spanien verfchüttet Arbeit:r« 
abtheilung. 


Caftro Urdiales, Spanien, 10, Jan. 
Durch einen großen Landrutſch wurde 
eine aanze Abtheilung Arbeiter unter 
einer Maffe Erde und Gejtein begra- 
ben. 40 Mann wurden getöbtet, und 
5 verlegt. 

„Ruſſta“ ſitzt noch immer feſt. 


Libau, Rußland, 10. Jan. Der 
Dampfer „Ruſſia“, welcher, von New 
HYork gekommen, am Sonntag 4 Mei— 
len außerhalb unſeres Hafens auf un— 
terſeeiſche Felsklippen auflief, ſitzt noch 
immer feſt und hat böſe Löcher im 
Rumpfe! Ein Theil der Bemannung 
wurde — wie die Paſſagiere ſchon vor— 
her — an's Land geſetzt. 

Die Beulenpeſtopfer. 


Blagowiaſchtſchenst, Rußland, 10. 
Jan. Neue Berichte von Fudziadian 
in der Mandſchurei, Vorſtadt von 
Charbin) beſagen, daß noch immer täg— 
lich 80 Perſonen dort an der Beulen— 
peſt ſterben, und daß man auch Ver— 
breitung der Seuche auf Ausländerko— 
lonien befürchtet! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New VYork: Alice von Trieſt, über Neapel; Nia— 
gara von Havre. 
Neavel: Tuca degli Abruzzi von New VPork. 
Ultonia von New Vork. 
Campania, von New Port 


Liverpool: 
Queenstown: 
Liverpool. 


nach 


Abgegangen. 
Allianza nah Banama u 
New Mort. 
von Bremen nah New 


New Vorf: j. w 


Fiume: Carpathia nach 
Southompton: Main 
Mort und Baltimore, 


Lokalbericht. 


Deffentlihde Kranrenpflegerinnen, 


Dermehrung ihrer Habl und Gehaltsauf— 
b:jjerung für fie befürwortet. 

Der Finanzausfhuß des Stabt- 
taths hielt heute eine lette öffentliche 
Sigung ab zur Entgegennahme von 
Geſuchen in Verbindung mit der 
Haushaltsvorlage.. Won morgen an 
wird der Ausfchuß über diefe Hinter 
perfchloifenen Ihüren beraten. Es 
machten ihm heute u. AV. Vertreterin 
der „bejuchenden 
Krantenpflegerinnen“ ihre Aufwar— 
tung. Die Stadt hat gegenwärtig 30 
derartige Pflegerinnen und zwei Auf- 
feherinnen im Schuldienf. Es mird 
verlangt, daß die Zahl der Pflegerin- 
nen auf 66, die der Auffeherinnen auf 
5 erhöht werde. Das Gehalt follte 
ebenfalls erhöht werden, und zwar auf 
$125 den Monat für die Auffeherin- 
nen und für die nur 10 Monate im 
Sahr beichäftiaten Pflegerinnen von 
$60 auf $80 den Monat. 


Neuer Zeuge. 


Hilfsſtaatsanwalt Sullivan aus Spring» 
field foll geaen Eroft’in ausfagen. 
Wie heute Morgen befannt murbe, 

wird im zweiten Erbftein - Prozeß 

Hilfs = Staatsanwalt Sullivan aus 

Sprinafield als einer der Belaftungs- 

zeugen auftreten, doch ift nicht befannt, 

welcher Art feine Ausfagen fein mer- 
den. Mit der Gefchmorenen - Aus- 
wahl murde fortgefahren. Joſeph 

Boat, 5238 Lowe Une, Charles M. 

Battele, 1844 W. 22. Str, und 

Charles Hoffmiller, 1116 George Str., 


“wurden entjchuldigt, weil fie erklärten, 


daß fie befangen feien, ebenjo ver 
Schriftiteller Emerfon Hough, 66140 
Moodlaton Uve., weil er al3 Zeuge in 
einem anderen Prozeß borgeladen ift. 


Die „Abendpopw 
veröffentlicht heuts 
3583 

Kleine Aunjeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit Jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch bie „Kleinen 


Anzeigen” der „Abenbpoft”. 


Die Gelephonraten. 


— — 


Stadtraths⸗Ausſchuß mit Erhebun⸗ 
gen beſchäftigt. 


Der Rechtsberather Hoyne. 


Frũher ſtand er im Dienſte der Stadt, 
jetzt hat die Telephon⸗Geſellſchaft ſich 
ſeiner Dienſte verſichert. — Herrn Hage⸗ 
nahs Bericht. 


Der Stadtrathsausſchuß für Oel, 
Gas und elektriſches Licht ſoll binnen 
Kurzem Empfehlungen machen für 
eine Neuregulirung der Raten, welche 
dem Publikum zu berechnen der Chi— 
cago Telephone Co. geſtattet werden 
ſoll. Man ſucht nun zu dieſem Ende 
möglichſt genau feſtzuſtellen, welchen 
Werth die Anlagen der Geſellſchaft 
haben, um danach berechnen zu können, 
welche Ueberſchüſſe ſie in ihrem Be— 
trieb erzielen ſollte, um das darin an— 
gelegte Kapital in angemeſſener Weiſe 
zu verzinſen. 

In früheren Sitzungen waren dem 
Ausſchuß erſt ein einſchlägiger Aus— 
weis der Telephongeſellſchaft ſelbſt 
vorgelegt worden und dann ein im 
Auftrage des Ausſchuſſes von Herrn 
W. J. Hagenah über den Gegenſtand 
verfaßter Bericht. 

Heute wurde nun mit der Verhand— 
lung darüber begonnen, welcher von 
dieſen beiden Berichten den Thatſachen 
am meiſten entſpricht. Nach dem der 
Geſellſchaft beläuft das von ihr ver— 
brauchte Anlagekapital ſich auf 23, 
nach dem des Herrn Hagenah auf nur 
etwa 19 Millionen Dollars. 

Sind früher aufgeſtanden. 

Als Vertreter der Telephon-Geſell— 
ſchaft fanden ſich zu der Ausſchuß— 
ſitzung heute Präſident Sunny und 
Vize-Präſident Hibbard ein, begleitet 
von Herrn J. G. Wray, dem Ober— 
Ingenieur der Geſellſchaft, und von 
Herrn Maclay Hoyne — einem frühe— 
ren Hilfs-Korporationsanwalt der 
Stadt, welcher dieſe bei ihren früheren 
Verhandlungen mit der Telephonge— 
ſellſchaft vertreten hat. Herr Hoyne 
iſt mit allen einſchlägigen Fragen ge— 


nau bertraut und hat fich feinerzeit To. 


umfichtig beiwiefen, daß ihm für feine 
damaligen Dienfte von dem Stadtrath 
eine Ertra = Vergütung zugebilligi 
wurde. 

Ald. Snow, der Vorſitzer des Aus— 
ſchuſſes, war unangenehm überraſcht, 
als er diesmal Herrn Hoyne auf der 
anderen Seite gewahrte. „Wir hatten 
beabſichtigt“, ſagte er, „ßerrn Hoyne 
auch diesmal um ſeinen Beiſtand zu 
erſuchen.“ — „Das habe ich mir wohl 
gedacht“, erwiderte Herr Sunny; „wir 
ſind deshalb ein wenig früher auf— 
geſtanden.“ 

Die Meh koſten. 

Es kam nun ſofort zu allerlei Häfe- 
leien über angebliche Ungenauigkeiten 
in der Aufſtellung des Herrn Hage— 
nah. Dieſer, hieß es, ſei bei der Be— 
rechnung der Konſtruktionskoſter nur 
1012 Jahre zurückgegangen, und die 
Ziffern aus dieſen Jahren gäben kein 
richtiges Bild von den Koſten. Vor— 
her, als die Geſellſchaft ihre Leitungen 
in der inneren Stadt einrichten laſſen 
mußte, habe fie beitändiq aqroße .toiten 
dadurch gehabt, daß fie aufgerifjenes 
Pflafter wieder herftellen Iaffen mußte. 

In neuerer Zeit habe fie folche Ko- 
ften nicht mehr in gleihem Uimfange 
gehabt, weil in den Außenbezirfen, wo- 
hin fie ihre Leitungen ausdehnte, die 
Straßen vielfah no unaepflaftert 
waren. Dann habe Herr Hagenah in 
Verbindung mit den Konitruftionäfo- 
ften die Mehrkoften zu gering angefebt, 
telche fich aus Umftänden eggeben hät- 
ten, die fi) aus den Rechnungen für 
die gethane Arbeit nicht erfehen Tießen. 
Er habe, warf Herr Hagenah ein, diefe 
Mehrfoften wohl in Betraht gezogen 
und mit 26 Prozent in Anjchlag ge: 
bracht, daS follte feiner Anficht nad) 
genügen. 

Herr Hibbard wandte ein, daß man 
in öftlihen Städten unter ähnlichen 
Umftänden einen viel höheren Prozent: 
fa gelten lafje. Dort würden dann 
vielleicht die Verhältniffe günstiger für 
die Korporationen liegen, gab Herr 
Hagenah zurüd. Aber Herr Hibbard 
hatte zur Antwort hierauf einen bejon- 
ders jcharfen Pfeil im Köcher. „Ach 
erinnere daran“, jagte er, „dah erft 
ganz vor furzem noch hier in Chicago 
bei Abihagung der Anlagen der Con— 
foltvated ITraction Co. von ftäbtifchen 
Ungeitellten die entfprehenden Mehr: 
foiten (overhead charges) mit 523 
Prozent in Anfchlag gebradht worden 
find.“ 


— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Unbeftändig heute Abend; 
morgen wmahriheinlid Megen und gegen Abend 
Schneegeftöber; heute Ubend wärmer, morgen Abend 
bedeutend Fälter: fürdliche, fpäter mechielnde Winde. 
Ihllinois; Unbeftändig; heute Abend in den füd— 
lien Gebtetötheilen Regen, in den nördlichen heute 
Abend oder morgen Regen oder Schiiee; heute 
Abend märmer, morgen Nachmittag oder gegen 
Abend fälter. 

Andiane: Unbeftändig und entweder heute Abend 
oder morgen Regen oder Schnee; in den huntipen 
Gebietätheilen heute Abend wärmer; morgen fälter. 

Nieder-Mihigan: Unbeftändig ; 
Gebietstheifen heute Abend oder morgen Megen 
oder Schnee, in den nördlichen Ecnee; im üds 
— des Gebietes heute Abend warmer; morgen 
ä 


Wisfonfin: Unbeftändig; in den nörblihen Ge: 
bietStheilen heute Abend oder morgen een, in 
den fitdlihen Schnee oder Regen; beute Abend in 
den öftlihen Gebietstheilen wärmer, im den mel: 
ihen fälter; morgen fälter, in den weſtlichen Ge—⸗ 
bietätheilen „alte WMeller, 

An Chicago ſtellte ſich der ZTemperaturftand von 

ftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abende 

Upe 27 Grad; Nachts 12 rl Be: Morgens 

t 44 Grab, 


‘6 Uhr 31 Grad; Mittags 12 


in Den fünfichen | 


Der gefangene Prophet. 


Bat fih einen Anwalt zur heutigen 
Derbandlung genommen, 


Der Prophet des „abfoluten Les 
bens“, Evelyn Arthur See, deſſen 
Aeußeres durch die mehrtägige Gefäng⸗ 
nißhaft ſtark gelitten hat, wurde heute 
Morgen vom Countyzwinger nach der 
Sheffield Avenue-Bezirkswache ge: 
bracht, um im dortigen Stadtgericht 
heute Nachmittag Richter Scully vor⸗ 
geführt zu werden. 

Mona Rees und Mildred Bridges, 
die jungen Mädchen, deren — 
heit in Sees „Schule“ den Anlaß zu 
feiner Verhaftung unter ſchweren An—⸗ 
lagen gegeben hat, follen ala Zeugins 
nen vernommen merden. 

See mwurbe zuerft zur Chicago Abe.- 
Bezirfämache gebracht, mo er mit einem 
Anmalt zufammentraf, den er ala Ber: 
theidiger angeftellt hat. See erklärte, 
er hätte weiter nichts zu fagen, ala daß 
die Behauptung, er hätte den beiden 
Mädchen gefagt, mas fie ausfagen foll- 
ten, faljch fei. 

Sees PVertheidiger hatte fpäter eine 
Unterredung mit Polizei = nfpektor 
Revere, mollte aber feinen Namen nicht 
nennen. 

—1):)1.  —— 


Mit Bergnügen. 


Befannte Bürger bereit, als Wahlbeamte 
zu dienen. 

Die Wahlfommiffion hat auf die 
von ihr erlaffenen Anzeigen hin feine 
genügende Anzahl von Gefuchen um 
Anftellung als Wahlrichter oder Wahl: 
clerfs erhalten. Sie fordert nun von 
den Wählern jedes Stimmbezirf3, für 
den e8 no an foldhen fehlt, einige 
auf, ich zum Dienst zu melden, und 
man fucht abfichtlich gerade die be- 
fannteften Leute für diefen Dienft aus. 
Heute mußte u. a. der reiche Leber- 
waarenfabrikant Henry F. Fitzgerald 
antreten und erklären, ob er zu dem 
verlangten Dienſt bereit ſei. Mit 
Vergnügen, verſicherte er. Gleiche 
Bereitwilligkeit bekundeten der Zei— 
tungsherausgeber A. M. Lawrence 
und viele andere Leute. Der frühere 
ſtädtiſche Kommiſſär der öffentlichen 
Arbeiten und Stadtkämmerer Law— 
rence MeGann wollte telephoniſch 
wiſſen, ob die Vorladung nicht viel— 
leicht für ſeinen 24jährigen Sohn be— 
ſtimmt ſei. Als er hörte, daß man 
ihn ſelbſt auf das Korn genommen, 
verſicherte er, daß er auch dagegen 
nichts einzuwenden habe. 

— —— — 


Selbſt verſchuldet. 


Farbige von einem Kraftwagen über- 
fahren und tödtlich verletzt. 

Die 65jähr. Farbige Caſſie Thomp— 
ſon trat geſtern Abend an Weſt 29. 
und South Halſted Straße in den 
Pfad eines von C. H. Mutmann, Nr. 
5407 Aberdeen Str. bedienten Kraft— 
Laſtwagens der „Stockyards Tranſit 
Co.“ und wurde überfahren. Sie er— 
litt Verletzungen, denen ſie heute früh 
im People's Hoſpital erlegen iſt. Wo 
ſie wohnte, hat bisher nicht ermittelt 
werden können. 

Mutmann wurde nicht verhaftet, da 
die Polizei der Anſicht iſt, daß die Frau 
ſelber den Unfall verſchuldet habe. 

Kamen zu Fall. 

Julius Erbeau, der Kutſcher des 
Polizeiwagens der Wache an Halſted 
Str., alitt heute an Garfield pe, und 
Dayton Str, auf dem eishebedten 
Riraerfteige aus, fiel und brach den 
rehten Anöchel. Er hat Aufnahme im 
Wlerianer-Hofpital gefunden. 

In gleicher Weile verunglüdte der 
Muſiker Otto Jahre vor feiner Woh- 
nung, Nr. 3922 N. Afhland Ave Er 
erlitt Braufchen, die feine Weberfüh- 
rung nad dem Wlerianer-Hofpital 
nothmendig machten. 

=—1..-  —— 
Lebt in höheren Regionen, 


Der Dichter Julius Rudnyansfi ftraffrei 
entlafjen. : 

Julius Rudnyansfi, Verfaffer un: 

garifcher patriotifcher Lieder, ber be- 

zichtigt wurde, feinen Landsmann 


| Jana Schwarg mit einem werthlofen 


Check über $30 hineingelegt zu haben, 
murbe heute vom Stadtrichter New— 
comer ſtraffrei, aber mit dem guten 
Rathe entlaſſen, darauf zu achten, daß 
er für die Erzeugniſſe ſeiner Muſe 
auch klingenden Lohn erhalte. Denn 
ſeine Freunde hatten ausgeſagt, daß er 
zwar ein Genie, aber ein ganz un— 
praktiſcher Geſchäftsmann ſei. Wäh— 
rend ſeine Verleger reich würden, 
müßte er darben. 

Rudnyanski ſelbſt gab an,“ daß, ala 
er den Check umſetzte, er der Meinung 
geweſen ſei, genügend Geld in der 
Bank zu haben, während in Wirklich— 
keit ſein Guthaben ſich auf kaum mehr 
als einen Dollar belief. 

Schwartz ſchien gar keine Luſt zu 
haben, ihn gerichtlich zu belangen. 


w 


Mußte jung fterben. 


Ruth, die zweijährige Tochter von 

rau Melba Sutton, 1225 Wentmworth 
Hne., Chicago Heights, ftarb heute an 
geftern erlittenen Brandmwunden. Gie 
hatte mit Streichhölgern gefpielt, mo- 
bei ihre Kleider in Brand gerathen 
maren. Als die auf wenige Minuten 
fortgegangene Mutter zurüdtehrte, 
Maren der Kleinen die Kleider vom 
Leibe gebrannt. 


Wird unterfudt. 


Staatsſenat wünſcht Klarheit über 
den Gewandmaderftreit. 


Au gemeinfamer Sikung. 


Baus und Senat traten heute zu einer 
folgen zufammen. — Holitlaw-Angele: 
genheit heute nicht berührt. — J. R. 
Ihomfon nicht als Kandidat anzujehen. 


(Cıgenbericht der „Abendpoft.”) 

Springfield, IU., 10. Jan. Der 
Staatsfenat nahm in feiner heutigen 
Situng den Antrag feines Mitglieds 
Henfon an, den Streit der Gemanbd- 
macher in Chicago zu unterfuchen. Der 
nun zu Befehluß erhobene Antrag Tieht 
die Ernennung eines Ausfchuffes vor, 
der den Streit unterfuchen, Maßregeln 
zur Unterftügung bon nothleidenden 
Streifern treffen und fich danad) er= 
fundigen fol, ob und melde Schritte 
die ftaatlihe Schiebsgerichtsbehörde 
aethan hat, um eine Beilegung des 
herbeizuführen. 

Ehe der Antrag angenommen murde, 
hatte Senator Waage von Chicago 
einen Zufabantrag eingereicht, der bie 
Beitimmungen des urfprünglichen An» 
trag3 verfchärfen follte, indejjen drang 
er damit nicht durch. 

Unter einer Reihe von neuen Vor- 
lagen, die heute im Senat eingebracht 
wurden, befindet fich auch) eine des Se- 
nators Hearn von Quincy, welche bie 
Erpreß-Gefellfehaften unter bie öffent- 
Yichen Verkehrsanftalten einreiht und 
fie der Aufficht der Eifenbahn- und 
Maarenfpeicher-Behörde unterftellt. 

Im Haus ernannte Sprecher Ad- 
fing folgende Abgeordnete zu Mitglie- 
dern des Ausfchuffes für Durchlicht 
der Gefchäftsregeln: Adkins, Shurt- 
eff, Hull, Holaday, Pervier, Smejtal, 
Alfyuler, Enalifh und Gorman. Um 
11& Uhr traten beide Häufer zu ges 
meinfchaftlicher Sihung zufammen, 
um das Ergebniß der lebten Herbit- 
wahl durchzufehen. 

Die Holſtlaw-Angelegenheit wurde 
im Senat nicht berührt und wird auch 
nicht zur Sprache gebracht werden, bis 
der Unterſuchungsausſchuß ſeinen Be— 
richt' abgeſtattet haben wird, der heute 
Nachmittag zu einer Sitzung zuſam— 
mentritt. Geo. N. B. 

Merriam eröffnet Kampagne. 

Ald. Charles E. Merriam wird 
ſeine Redekampagne am nächſten 
Dienſtag mit einer Maſſenverſamm— 
lung in der 25. Ward eröffnen. Die 
Halle iſt noch nicht ausgewählt. Die 
Kampogneleiter des Stadtvaters pla— 
nen einen nachdrücklichen Kampf in al— 
len Wards der Stadt. Der erſten 
Verſammlung in der 25. Ward ſollen 
jeden Abend ähnliche Verſammlungen 
folgen. Daß Ald. Merriam den er— 
ſten Schuß in der 25. Ward abfeuert, 
iſt damit zu erklären, daß von dieſer 
Ward die Bewegung zugunſten ſeiner 
Nomination ausgegangen iſt. 

Thompſon winkt ab. 

John R. Thompſon, der frühere 
Countyſchatzmeiſter, machte es heute 
klar, daß er nicht als Bewerber um die 
republikaniſche Nomination für das 
Mayorsamt anzuſehen iſt. Er hatte 
bereits früher erklärt, daß er ſich nicht 
um die Nomination bewerben würde, 
wenn Mayor Fred A. Buſſe ſich um 
eine Wiederwahl bewerben würde. „Ich 
bin nicht ald Kandidat für das 
Manorsamt anzufehen”, erklärte der 
frühere Countyfchagmeifter heute. 
„Einige meiner freunde haben meinen 
Namen in Verbindung mit dem Amt 
genannt, ich betheilige mich aber nicht 
an dem Rennen und gedenfe auc) nicht, 
eö zu thun.“ 

Confidine beginnt Kampf. 

Er-Alderman James R. Confidine, 
Bewerber um die demofratifche Nomi-> 
nation für das Stadtjchreiberamt, er- 
öffnete heute im Chicago Opera Houfe 
ein Hauptquartier, von dem aug er 
feine Kampagne leiten wird. Er über- 
nimmt die Leitung zufammen mit fet= 
nem Bruder Richard B. Eonfidine. 
Der frühere Stadtpater erflärt, daß er 
fomohl die Anhänger Er - Mayor 
Dunnes als auch die Er-Mayor Harri- 
fons hinter fih hat. Außer ihm ift ala 
Bewerber um die Nomination nur nod) 
Stadtfchreiber Francis D. Connerh, 
der Kandidat der demofratifchen Par- 
teileitung, im Feld. 

Zarten ift unverföhnlic. 

Gountyrathspräfident Peter Bar: 
ben, deffen Machtbefugniffe in der auf 
heute Nachmittag einberufenen Sigung 
des Countyraths bejchnitten werden 
follen, erflärte heute Mittag, daß von 
meiteren Bemühungen, Frieden zu 
ftiften, nicht mehr die Rede fein fünne. 
Der Kampf werde bis zum bitteren 
Ende durchgefämpft werden. Gleich: 
zeitig kündigte er an, daß er um eine 
befondere Bewilligung für die Anftel- 
fung von Hilfsfräften für die Unter: 
fudung der Countyanftalten, welche 
die Zipildienfttommiffion veranftalten 
will, nachfuchen merde. 

Die Kommiffion wird am Spät- 
nachmittag zufammentreten und fi 
auf ein Programm zu einigen juchen. 
hr Plan ftöht bei verfchiedenen 
Gountylommiffären auf Oppofition. 
Sie find der Anficht, daß die Rommil- 
fion dazu fein Recht hat. Countylom= 


.miffär Carolan erklärte, daß eine Un 


terfuchung ber Abtheilung des Super: 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


355 


Kleine Unzeigen. 


23. Kahrgang— No. 


intenbenten für öffentlichen Dienft nd» 


thiger fei, die P. $%. Murray und R. 
R. Walfh ala Nahrungsmittelinfpet- 
toren, bezw. Ginfäufer befchäftige. Diele 
Stellungen feien nicht porgefehen, und 
Bermilligungen für fie feten nicht ges 
madt. 

Der Superintendent für öffentlichen 
Dienit, Slattery, wird in der Situng 
des Countyraths die Verlängerung des 
Kontrafts der Countyverwaltung mit 
der Commonmealth Edifon Co. für 
Beleuchtung des County-Gebäudes em= 
pfehlen, bi3 die Abmwafjerbehörde ihren 
Verpflichtungen gegenüber der&ounty- 
verwaltung nachfommen fann. Er 
hat ein Schreiben vom Chefingenieur 
der Behörde erhalten, dat die Behörde 
in Anbetracht des Streiks der Elek— 
triker nicht imſtande ſei, die Beleuch— 
tung für das County-Gebäude zu lie— 


fern. 
— — — — — 


Jene Brandkataſtrophe. 


Der Inqueſt über den Cod der 24 Opfer 
heute fortgeſetzt. 


Der erſte Zeuge. 


Der nor zwei Wochen eröffnete, aber 
in Anbetracht der plößlichen Erkran« 
fung der Gattin eines der Gefchtuores 
nen berfchobene Sinqueft iiber ben Tod 
der 24 Opfer jener Branbfataftrophe 
auf den Viehhöfen wurde heute fortge« 
ebt. 

Als erjter Zeuge wurde Martin 
Lacey, der Befehlshaber des Leiter« 
und Hafenzuges Nr. 11, vernommen. 

„Als wir auf der Brandftätte ein- 
trafen”, fagte er, „ergab fi, —* 
den Standröhren Nr. 6 und 7 Fein 
Waifer mar. 

„Bi8 mir die Schläuche zu ben an« 
deren Standröhren gefchleppt hatten, 
waren etwa fünf Minuten verfloffen. 
Als ich dad Gebäude betrat, ftand 
dort eine Fläche von etwa 16 Quas 
dratfuß in Flammen. Auch die Bin 
debalten brannten. Nachdem mwir 20 
Minuten den Brand befämpft hatten, 
mußten imir dem erjtidenben Dualm 
weichen.“ 

„Slauben Sie”, fragte der Koroner 
den Zeugen, „daß Sie bes Feuers hät« 
ten Herr merden fünnen, menn Die 
Standröhre Nr. 6 und 7 Wafler ent- 
halten hätten?“ 

„Das weiß ich nicht?, 
Antwort. 

Zeuge fuhr dann fort: „Meiner 
Meinung nad ift das Feuer zwifchen 
ben Duerbalfen ausgebrochen und piel- 
leicht, etwas Beftimmtes weiß ich nicht, 
durch Kurzſchluß verurſacht worden. 


Knappes Entrinnen. 


„Draußen auf der Plattform ange- 
langt, fand ich. auf ihrer Dftfeite mei= 
nen Chef Horan und feinen Kutfcher 
Madey. Auch Burrough3 mar da. 
Ich Schritt an ihnen vorbei, ald der 
Chef mich zurüdrief und mic) fragte, 
wohin ich ginge. E3 waren wohl feine 
legten Worte, ald er auf meine Ant» 
wort erwiderte: 

„Ich bin gleich bei Ihnen. Ich wer⸗ 
de um das Gebäude herumgehen und 
mehr Leute an die Arbeit ſchicken!“ 

„Kaum hatte er das geäußert, als 
die Mauer einſtürzte. Ich wurde von 
Trümmern zu Boden geſtreckt, arbei— 
tete mich aber heraus und machte mich 
ſogleich mit meinen Mannen an die 
Rettungsarbeit. Die vorerwähnte 
Gruppe, beſtehend aus dem Chef, ſei— 
nem Kutſcher und Burroughs, hatte 
ſechs oder ſieben Fuß von mir geſtan— 
den. Etwa 40 Fuß Mauerfläche war 
eingeſtürzt.“ 

Eine offene Frage. 

Auf Befragen erklärte Zeuge, daß 
der Waſſerdruck zur Speiſung der 
Spritzen genügt hätte und daß er keine 
Erplofion gehört habe. Die Maued 
jet etwa 20 Fuß meit nad) ausmärt3 
gefallen, wie e3 gemöhnlich nach einem 
Alureinfturz gefchehe. Aber auch heiße 
Luft und Rauch fönnten eine Erplos 
fion verurfacht haben, die den Mauet« 
einfturz bebinate. 

Die Trage, ob feiner Anficht nad) 
auf den Viehhöfen auch baufällige Ge- 
bäude ſich befinden, verneinte der 
Zeuge. Er gab indeß zu, daß die 
Gittermagen vor der Rampe die Mirk- 
famteit der Feuerwehr beeinträchtigt 
hätten. 

Yofeph Madey, der Wagenführer 
des verftorbenen Feuermehrchefs, war 
der nächlte Zeuae. Er hatte infolge des 
Mauereinſturzes ſchwere Verletzungen 
erlitten und kann ſich nur, auf einen 
Stock geſtützt, mühſam bewegen. 

Auch er erklärte, keine Exploſion ge— 
hört zu haben. Den Chef und Burs 
rougb3 habe er nach dem Mauereins 
fturz nicht gefeben. 

Der jehige Treuermwehrchef Senfer« 
lich ſollte demnächſt als Zeuge ver— 
nommen werden, wurde aber entſchul— 
digt, da er ſein Notizbuch nicht bei ſich 
hatte. 

John H. Campaine, der Hauptmann 
der Fire Inſurance Patrol Nr. 4, gab 
auf dem Zeugenftayde an, daß er ala 
einer der eriten auf der Branbftätte 
eintraf und das Erdgeſchoß des Spei— 
cher& mit Rauch gefüllt fand, aber 


lautete Die 


fein euer fah. E3 fei fein Wafler 


zu haben gemefen. Selbit die Stand» 
röhren feien troden aemefen. Als der 
Einfturz erfolgte, habe er fich in ber 
Abtheilung Nr. 7 befunden. Er fe 
deffen ziemlich ficher, daß die Abtheie 
lung 7 eleftrifch erleuchtet gemefen fel; 
als er dort war. # 
Nach feiner Vernehfmung trat bie 
Mittagspaufe ein. 





Das ift: feines Garn,‘ werdet 
Ihr jagen, wenn Zhr einen Strang 
Fleiſher's Garn aufmacht. 


Und Eure Freude wird fich vergrößern, wenn Ihr 
ſehet, wie glatt und gleichmäßig jeder Faden iſt — wie 
geſchmeidig er iſt, wenn Ihr die Pracht des fertigen Klei⸗ 
dungsſtückes ſeht und die Bequemlichkeit genießt, die es 
Euch gibt. Fleiſher's Garne gewähren Zufriedenheit im 
Gebrauch vom Beginn des erſten Stranges an. Kleidungs- 
ftlide von Sleifher’s Garn hergeftellt, werden jelten „auf 
getragen”. Euer Gejchmad ändert fich mit der Mode — 
die Sleifher Garne nur nach langer, harter, fortwährender 
Benugung. 


Germantstiuon Zephyr 
Knitting Woriteb 
Shetland Flok 
Dresden Sazony 
Spaniſh Worſted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Vamela Shetland 
Spiral Harn 
Angora Woel 


Wenn Ihr Strickwolle braucht, kauft Fleiſher's — das iſt 
ein /Garn für jeden Zweck. Ihr könnt es mit abſolutem Vertrauen 
thun, denn es iſt garantirt. Jeder Strang trägt die Handelsmarke. 
Seht danach. Wenn ſie nicht da iſt, gebt das Garn zurück und beſteht 
auf einem Strang mit der richtigen Marke. 


— — 


P Schickt dieſen Koupon an S. B. & B. W. Fleiſher, Philadelphia. (51) 


Und wir ſenden Eud frei eine 
Mufter-Rarte ber % eifher-&arne 
und erklären Euch augleid, wie 
Ahr ein Eremdlar erhalten Fönnt 
bon 


Bieiſher itti 
e hu Manual 


% 


Abendpoit, Chicago, Dienjtag, Den 10. Januar Idli. 


. Die neneften Moden 


in Striden und Häfeln 


Ein nen gehäfelter Shawi fchnel und 
leicht gemadıt. 


"Ste Vorliebe für Shamwis jeite im vorts 
e? Jahre ein und ift feither fet!z geiuncke 
en. Yeht ift ein Shawl irgend mwelder Art 
ein nothivendiger Artikel für die Garderobe 
geber frau. shier ift cinır der neweften Ents 
mwürfe. Das offene Miveits-Mufter, das 
deutlich die Dlitte zeigt, wird feiner und 
Heiner in der Kante wiederholt. Gemadyt 
ton Fleifher’s Shetland FYlok — ein ibeales 
Garn für Shamis, leicht, Iuftig und warm, 


in einem jo offenen Mujter ift e8 abiolut 
nöthig, ein Garn zu verwenden, dab jeine 
Elaftizität behält. Dies thut 5 Fleiſher's 
Shetland Floß. 


Volle Anweiſungen für die Herſtellung 
dieſes und vieler anderer neuer und Stapel 
Artikel findet man in der (achten) 2 Auflage 
von Fleiſher's Ruitting ırd 
Grodeting Manual, ein Zzuſchatz⸗ 
bares Handbuch für Anfänger und Sachver⸗ 
ſtändige. Enthält einen bollftändigen Uns 
terrichts-Kurſus in den verſchiedenen Ma—⸗ 
ſchen und iſt die einzige Autorität der Mode 
in von Strickwolle gemachten Sachen. 


"| zem Vortrage zu behandeln. 


— m nom zennesunmennnn un m mn. 


und unnatürlid: feine Wiünfche, feine 
Anfichten und Gewohnheiten jo melt- 
berfchieden von ben ihrigen. 

Und nun wollte er ihr dag Kind neh⸗ 
men? Nein. Sie würde ſich das nie 
gefallen laſſen, würde ſich zur Wehr 
ſetzen, würde kämpfen mit den Waffen, 
die einer Frau zu Gebote ſtehen, die 
ſchärfer und hinterliſtiger ſind als die 
des Mannes.. 

„Georg, fomm zu Tifch!“ rief fie 
laut, mit fchneidender Stimme. 

Die Beiden folgten ihr. 

€3 murde eine fehr f 
Mittagstafel. 


(Fortfegung folgt.) 


ſchweigſame 


Lokalbericht. 
—IXXILI 


Bortrag über Goethe und feine 
Bedentung für Amerifa. 


Profeſſor Goebel der Redner. 


Hat ſich ſeiner ſchwierigen Aufgabe, das 
zeitgemäße Thema kurz und bündig, 
und dennoch erſchöpfend und feſſelnd 
zu behandeln, glänzend entledigt. 


In der Fullerton-Halle des Kunſt— 
inſtituts hielt geſtern Abend Herr Ju— 
lius Goebel, Profeſſor der deutſchen 
Literatur an der Univerſität Illinois, 
auf Veranlaſſung der Germaniſtiſchen 
Geſellſchaft einen intereſſanten Vor— 
trag über das Thema: „Goethe und 
ſeine Bedeutung für Amerika“. 

Nur der Umſtand, erklärte der Red— 
ner, daß man in Chicago demnächſt 
dem großen Dichter und Denker ein 
Denkmal ſetzen werde, entſchuldige die 
Vermeſſenheit, den Gegenſtand in kur— 
Das 


Notion 


Houſehold Steck⸗ 5e 
nadeln, 6 Badete 
Halten u. Deien, 2 De. 
auf starte, 


Große Spule 
Heftfaden 
Bandbeſas, 
mwtb. 39c, Pb... 


Mufter von Unterzeng 


Einer der größten Jobbers in Chicago verkaufte an 
uns feinen ganzen®orrath an Unterzeug-Mujtern zu 
einem Brucitheil der Heritellungsfoiten. 
6000 Mufter imGanzen, Verlauf beginn! Mittroch, 
punft 8:30 Vormittags. 
um Euch bedienen zu fönnen. 


Union Mufter-Suits für Damen — 1.00, 
1 ‚25 und 1.50 mwerth, — 


Reinwoll. Unterzeug:Mufter, Kameeldhaar, natürlich 

voll. und fharlachrothes baummoll. u. Wolle geripptes 

Unterzeug f. Damen, weiß, Peeler- und natürlich far= 
= big, bi3 zu $2.00 mwerth, für 98c, 6%, 59, 


396, 29e und 


Reinwoll. Kameelshaar natürl. woll. Unterzeug-Mu— 
ſter für Männer—ſcharlachroth, braun u. Fawn-far— 
big, ſchwer flach filzgefütt. u. Baumwolle gerippt, bis 
zu 2.50 werth, für 1.19, 98, 69c, 49e, 39c 


1 und 


> Wollenes und baummollenes Unterzeng für Kinder — 
Mutter, bis zu 1.25 — * * —* * 


15e, 121660 und. 


Mehr wie 


— Genügend Verkäufer, 


the 


2Ic 


chen, 


„de 


MiLwaunee AVENUE AND PAULINA STREET. _ 


Paar, da3 
Stüd zu. 


Gonts u. Suits 


Damen und Mäd— 


werth, zu 
1.50 und.. 


Droguen 


1.00 Neuropin Magen- 
bitter3 — 59 


B ta8, 
oder DeWitts 1c 
Nierenpillen.... 
1388 Senn 121 Thee 
oder Bella⸗ 
| onnapfiafier 12 Iac 
25c Babh Zurmihrup 
| oder Eeiblig 
pulder au 


50€ Gal. Enr. of 


Spien-Gardinen 


Weihe 

Spiten = 
21,3 und 31% Nbe. 
lang, 60 Zoll, breit, 
in eimferQarietät bon 
neuen Mujtern, ein 
fach oder fanch, 2, 3 
und 4 von überein= 
ftimmender 
unter diefen Gardi- 
nen zu finden, Wer⸗ 
bis 1.75 


Nottingham 
Gardinen, 


Fabrike-Reſter von 
weißem Gardinen⸗ 
Swiß, C.T.N. wohl⸗ 
bekannte Marke, 86 
Zoll breit, Längen 2 


bis 12 Yards, fanch 
Streifen und Figus 
ren, Preis vom Stück 
15c, Refter = Brei3, 
die Yard 


Sorte 


da3 


u 49€ 


Lange Goat3 fürde- 
men und Mädchen, 
bi3 zu 15.00 merth, 
für 6.00 

und 


bi3 zu 25.00 


3.00 


Der Hnunmolionaren-Verkau bielel große Millmod)-Bargains 


2000 Yarbs ichiverer ge» 
fließter geBleichter Cot- 
ton lanell, 


Bi. Di, er, 
Nefter, 10c 
Wth., Od 


J 


2 Kiſten feines weich 
appretirtes Longelotb, 


ZT 


2000 VYds. 36. zöll. unge⸗ 
bleicht. Muslin, Reiter, 
ie 


tifche 


500 Did. gebleichte tür- 
Handtücher, 
ranft oder ge— 


434 * 10c 


Stück 


1000 Ditzd. ungebleichte 
türfifhe Sandtücher, be- 
franft, 6 an einen uns 
den, totb. 


bes 


2 — feiner 125 St. Sticerei⸗Ein⸗ 8 - — per 


e⸗ 
bleichter —— ——2 jellung und dazu pai- 
Reiter, — 634 ende zum Be, 


wert 

per 
250 Stüde broladirte 
Meikwaaren und farrirs 


te Nainfool3, > c 


en 8c, 
Yard 


40381. = Lamı m. 
Ecrim Reiter, alles lan- 
ae Längen, 

Se 10 — 


175 Stüde engli. Tor 
aonfpisen und 
Einfäße, 5c 

Wth., Yard 


Räumung v. allen Sor- 
ten Odd8 und Enb3 
von Weißiwaaren, mtb. 
bis zu 


Ihema zminge nicht nur, fich mit der 
Riefengeftalt des Geijtesfürften zu be— 
Thäftigen, fondern auch 100 Jahı: 
amerifanifher Kultur zu entrollen. 
Denn die Kultur aller Zänder werde 
danach bemeffen, tie meit fie fich fei- 


nam eines Todten ihre Lebenäfraft ge- | Andere ihn mit Phrafen abipeiien, an 
; fogen hatte. die fie felbjt nicht glauben. 

Berghof zog den Praktifanten zur Mie aus weiter Ferne Hang feine 
Seite: „Neruda, laffen Sie folde | Stimme: „Mein Gott ift nicht — nicht 
Dummheiten wie vorhin in der Kirche | zer Deine, Georg. Glaube, wenn Du 


17-351. gebleiht. Baum- 
wol Eraib, einfach, Se: 
mwebe mit rother Borte, 
&c Wth., 
die Nard 


Ein Harr des Herzens. 


Das Schidfal eines Knaben. 


ach 


85011. — Ta⸗ 
Felamaft, NRefterr — 


ER ZDTZ ce 


säumung von allen 
Ddd3 und Ends bon 
35-4öU, gebleicht. 
West, Reiter, 


Ton Gaid v. v. Filek. 


(7. Fortfegung,) 

Und mit den vielen andern, die fi 
jegt auf die Ainie warfen nor dem un= 
befannten Gott, jant auch er bin, und 
fein Herz rief den Gott feiner Kindheit. 
Ahn, der fchieb zwifchen den Guten 
und Böfen, der die einen belohnte, die 
andern beitrafte, mie eg die Menfchen 
thaten. 

Und in diefem Augenblid erfannte 
er, zum erften Male in jeinem Leben, 
baß er nicht mehr fo beten konnte wie 
einit. Das ftand vor feiner Seele mit 
fchmerzlicher Marheit. Er war nicht 
mehr das Kind, dem jener Kindergott 
im Schlaf die Wange ftreichelte: was 
ihm in den Jahren der Entmwidelung 
nicht deutlich bewußt aeiworden war, 
das trat nun mit einem Schlag heraus 
aus dem Nebel der Lrinnerung. 

Sein Blid fiel auf das funtelnde 
Iabernafel, das der Prieiter eben 
ſchloß. Vor zehn Jahren, da war. er 
einmal in ber Abenbbämmerung, an 
allen Gliedern zitternd, in die finftere 
Kirche geichlichen, die Bruſt geſchwellt 
bon dem’gläubigen Vertrauen, das nur 
ein Kind befiben und verftehen fann. 
Auf den Anieen war er die Stufen 
zum Wltar binaufgerutfcht und hatte 
an das Iabernafel aetlopft — in der 
ftilen Hoffnung, die Gottheit werde zu 
ihm fprechen, ihm ein Zeichen ihres 
Dafeing geben. Aber es mar ftill, 
ganz jtill geblieben i: dem  imeiten, 
öden Raum, fo ichredhaft ftill und 
bang, daß’ er das ünaftliche Klopfen 
feine3 Herzens hören fonntee Und 
dann hatte ihn eine plößliche Furcht 
hinausgetrieben ins Freie. 

Der Beihtvater, dem er feine Er- 
lebniffe erzählte, Sprach !hın ITroft zu 
— und er ließ fich gern tröften, ber 
Kinderglaube war ftart genug, 
ud das zu ertragen. 

Und heute? 

Da tauchte das Bilb eines alten 
Mannes vor Ydın auf. Tiefe Runzeln 
durhfurdten fein Geficht, aber das 
Auge mit feiner: gütigen Bi fchien 
boll ewiger Jugend. ‚Er fah ihn in 
feiner Zelle fiten, über vergilbte Pa- 
piere gebeugt. 
Kopf und fah in das Elühende Land 
hinaus; aber wie die Schwalbe, an 
dem Mauerwerk der gothifchen Klojter- 
fire nuf- und niederflatternd, ftets 
zurüdfehrte in da3 fichere Neft, jo flog 
ber Gebanfe immer und immer mieber 


in bie ftile Zelle zurüd, zu feinen hei= ' 


ligen Büchern, die vom ewigen Heil der 


Dienfhheit Iprechen, von der Erlöfung 


durch die Liebe. 

Wo lag die Wahrheit? Dort in der 
meltentfernten Klojterftile?  Dder in 
ber Welt des Schönen, von der ber 
Ontel fprah? Oder ftieg fie aus der 
eigenen Bruft mit ihren unklaren 
MWünfcen, ihrem Bangen und Hoffen? 

Der Gottesdienft mar zu Ende. Der 
Geiftliche [prengte das gemweihte Wafler 
über bie fnienden Menjchen, über 
Gläubige, Hoffende, Zmeifelnde, über 
Undächtige und Zerjtreute. 

Zanafım fchoben fich die Weiber mit 
ihren breiten Röden aus der Kirchen- 
thür. Mande gab ihrer Nachbarin, 
die in dem fühlen Raume längit ein- 
geihlummert war, einen Stoß in Die 
Seite, um fie zu meden. Draußen in 
ber blendenden Sonne famen fie Alle 
zu ſich, ſchwatzten und lachten und ned- 
ten fich mit den Burfchen, die vom 
Berg - Wirthöhaus - herübergefommen 
waren und breitipurig por dem Eins 
gang ftanden, die Hände in der Hofen= 
tafche. Die Mädchen erfüllten den Llei- 
nen Kirchhof, der im Blumenjchmud 
feiner Gräber heiter und freundlich 
ausjah, mit ifrem frohen Lachen. Die 
Meine Wetti Era) fi verftohlen eine 
Weihe Nelfe von einem Grab und 


9 hmüdte ihre junge Bruft mit ber ' 


Blume, die au& bem vermoderten Leich- 


um. 


Manchmal hob er den. 


oefälligft bleiben. Sie verberben mir 
die Disziplin unter den Leuten.“ 

Der junge Menjch wurde roth und 
wußte nichts zu ermwidern. 

Bor der Kanzlei des Schloffes ging 
inzwifchen Chaim Borges lanajam auf 
und ab. Seine frummen Beine pen- 
velten behaglih bin und ber; im 
Munde baumelte die Sonntags» 
äigarre, die er ihrer ganzen Länge nad) 
mit Speichel befeuchtet hatte, um den 
Genuß des Rauchens zu erhöhen. Es 
mar eine Gewohnheit aus jeiner aalizi- 
ſchen Heimath. 

Der Oberverwalter ſchritt durch das 
Thor. Er ſchwitzte gewaltig in dem 
ungewohnten ſchwarzen Rock; große 
Tropfen ſtanden auf ſeiner Stirn. 

„Porges, am nächſten Montag könn— 
ten Sie nach Schönau zum Wochen— 
markt fahren. 
die Kornprbben 
machen wir 
Abſchluß.“ 

Porges 


geben. Vielleicht 


nickte ſchmunzelnd. Das 


mit Linger einen guten 


| 


| 


Der Neruda foll Xhnen | 


\ 
i 


bedeutete wieder ein Gefchäft Für ihn. ; 


Wirklich, es 
mejen, jener 20. November, an dem er 
damals, dem Verhungern nahe, auf 
das Gut gefommen war. Alle Finger 
lang aab es einen Rebbad. Er horte 
den Auseinanderſetzungen Berahofs zu 
und Dachte dabei an die Sarah feine 
Tochter, der er feit Jahren eine Kübfche 
Mitgift zufammenfcharrte. Ganz ehr: 
Ith verdient ivar fie nicht. „Mein 


war ein Glüdstag ge= ! 


Sett, mas thut man nicht Alles für die : ! 
‚ bon ganzem Herzen aefreut habe an 


an dachte er. 

2 Georg in den Schatten ber qro- 
hen en 
eine Beute der 
danfen, jah er Heinrich, der am Stamm 
eines Baume® lehnte, 
zeifchen den Fingern drehend. 

Und ganz plößlich) und unvermittelt, 
wie um ein quälendes Gefühl mit 
‚ einem Male loszuwerden, fragte er: 


eine Zigarette | 
: Antwort auf Deine Frage bedeutet.“ 


Fihten am Ende des Parfes trat, | 
miberjtrebendften Ge- 


| 
| 
| 
| 


| 


alauben fannft — o, es tft ein tiefes, 
tiefe® Glüd, das reinjte von allen biel- 
leicht, da die Menſchheit kennt, ſich 
behütet zu mwiffen von der jtarten Hand 
einer mächtigen Gottheit. Die Hand 
Gottes! Michelangelo hat fie dar= 
geftellt an der Dede der Sirtinijchen 
Kapelle, diefe großen, gewaltigen, 
Tchaffenden Hände, die ven geftaltlofen 
Nebel zu Formen zivingen. Na, ich 
fühlte einen Schauer von Andacht, als 
ich diefes Wert fahb — und ich habe 
nad meiner Weile gebetet in dieſem 
Augenblid.” 

Georg jah ihn zmweifelnd an. „Du 
mweichit mir aus. ‘ch frage Dich, Dich 
ganz allein: glaubjt Du oder glaubft 
Du nicht?" 

„Db ich alaube? Was liegt an mir, 
an einem unter Hunderten von Millio- 
nen? it e3 Dir ein Beweis für Dei- 
nen Glauben, wenn ich ihn theile? 
Oder cin Beweis gegen ihn, wenn id) | 
ihn nicht theile?” 

Georg jenfte den Blid, 

„Sieb, lieber Junge, ich will zu Dir 
prechen mie zu einem aanz reifen Men- 
Ichen“ — er legte den Arm um feine 
Schulter — „menn Einer da droben 
jenigit3 ber Sterne mohnt, jo tirb er 
Gnade haben mit mir, den er doch felbit 
ſchwach und menſchlich geichaffen hat, 


und iſt da drüben das Nichts — nun 


gut, ſo will ich ausruhen von dem 
Kampf dieſes Lebens, denn ich weiß, 
daß ich redlich das erfüllt habe, was 
meine Pflicht ſchien, und daß ich mich 


all dem Schönen, das die Welt bietet.“ 

Und als ihn Georg noch immer fra— 
gend anblickte, ſprang er plötzlich auf 
und ſagte: „Komm mit mir — ich will 
Dir etwas zeigen, was vielleicht eine 


Und er zog ihn in den großen, hal—⸗ 
lenden Korridor, an der Küche vorbei, 
in den todten Prunkſaal und zeigte ihm 


„Sage, Onkel, alaubft Du noch immer | Ihweigend die Marmorftatue. 


fo, mie Du ala Kind 
haſt?“ 

Heinrich ſah ihm betroffen in's Ge— 
ſicht. 

Das Wort war ausgeſprochen, das 
er ſchon lange erwartet hatte. 

Er ſchwieg 
Wipfel einer Tanne, der langſam im 
Winde ſchwankte — als müſſe er recht 
gründlich überlegen, in welche Form er 


einmal geglaubt 


ſeine Gedanken kleiden ſollte, um die 


zarte und vertrauende Seele nicht zu 
verletzen. 


Wahrheit — nichts als Wahrheit ſollſt 
Du geben! rief es in ihm. 


Das sage Befüh 
beranlaßt duch — 7 Pleuriſy. 
Rheumatismus ſofort gelindert durch 


MUSTEROLE 


ðöeſſer als ein Senfpflaſter für alle 
| Dmede. Zieht keine Blafen. Erhalten Cie 
die Familie geſund, indem Sie jtet3 ein 
Töpfden im Haufe haben. Kurirt Er: 
fältungen in der Bruft, Zungenentzün- 
dung. wehe Musteln, Gelenke, 
Kopfſchmerzen ete. 
Böc und 50c per Topf bei allen — 


ſteife 


The Muſterole Co. Clevelanb. Ohio. 


und blidte nach dem | 


| 


Ruhig, prüfend betrachtete Georg 
das Kunitwerf. Ceine reinen Augen 
jtießen fich nicht an feiner Nacktheit. 

„Siehſt Du, die Ehrfurcht vor fol- 


| hen Dingen — der Glaube an ihre 


ı Macht über das Menfchenherz — die 


I 
l 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 


Liebe zu ihnen, das ift, wenn Du 
milit, ein Stüd von meinem Gott, von 
meiner Religion.“ 

E3 rafchelie ein Frauenkleid hinter 
ihnen. rau Anna war ihnen nad: 
aefolgt, von einer ihr felbft unerflär- 


| lichen Regung der Eiferfucht getrieben. 


Endlich faßte er ſeinen Entſchluß. 
Mochten 


Mit ſtaunenden Blicken ſah ſie auf die 
Gruppe. Und immer mißmuthiger 
wurde der Ausdruck ihres Geſichts. 


Heinrich nahm keine Notiz von ihr. 


Er ſprach von der Religion der un 


hen, von der Gehnfudht nad bem | 
Schönen, die Zeiten und Götter über: | 
dauert. Er fpielte wieder auf dem 
foftbaren \nftrument — auf der Seele 
eines Menichen. 


Das fühlte er wohl, daß der Schwä- 
gerin die ganze Szene peinlich var. 
Schon der bloße Anblid diefer Statur 
verlegte ihr Empfinden... Und ge- 
trade deshalb fpracd) er weiter, in einer 
Art nervöſer Gereiztheit, als wollte er 
ſich rächen für die Verſtimmung, in die 
ihn ihre banale Lebensanſchauung, ihre 
Unfähigkeit, auf ſeine Gedanken ein- 
zugehen, ſo oft verſetzt hatte. 

Sie aber empfand plötzlich mit voller 
Klarheit, daß er ſich zwiſchen ſie und 
den Sohn drängte. Manchmal jchon 
mar der Gedanke in ihr aufgeftiegen, 
aber fie hatte immer nicht daran glau- 
ben wollen. ‘jet aber entjchulbigte fie 
ihm nicht mehr — er war ein Fremder 
für fie, nicht ihres Blutes und ihrer 
Art; und mit einem Male fuchte fie 
alles Irennenbe herbor; es fiel ihr ein, 
mie er eigentlich fo ganz anber3 dachte 
und fprad, alö fie e8 von Jugend her 

Wie leere Phrafen er- 


ohnt war. 
1 em ihr feine Worte, gejchraubt: 


nem deale genähert habe. 

Zur Zeit Goethed habe ed zei 
Brennpuntte regiten Geiiteslebens in 
Europa gegeben: Weimar und Sena. 
Dort mirkten die herborragenbdit: ı 
Geifter ihrer Zeit. Ahr Programm 
lautete: An der Werjüngung der 
Menichheit zu arbeiten. Während in 
Tranfreich, die Revolution Staat und 
Gefelichaft nieberriß, nahm hier das 
neue Leben feinen Anfang. Un ber 
Spite diefer Dichter und Denter ftand 
Goethe. Das Verdienit, fremde Na= 
tionen auf dieſe Brenupunkte regſten 
Geiſteslebens aufmerkſam gemacht, die 
Kenntniß der Theorien Goethes den 


MAmerikanern zuerſt übermittelt zu ha— 


ben, gebührte der frau von GStaäl. 
Diefe bemunderungsmwürdige Frau 
war, von Napoleon aus Frankreich) 
ausgeiviefen, nach Deutjchland gereift 
und hatte an Drt und Stelle Gindrüde 
gefammelt, die fie in ihrem Bu” 
„Ueber Deutichland“ nieberlegte. Die- 
fes Werk wurde von Napoleon unter— 
| drückt, erft im Sahre 1813 in London 
gebrudt, und zivar in frangofifcher 
Sprade. Zugleich erfchien aber au 
eine enalifche Ueberfegung, die, nad) 
Umerifa getragen, reifenden Ablag 
fand und bald einen Nacdhdrud nöthtg 
machte. Ihre Wirkung auf das 
amerikaniſche Geiſtesleben erſtreckt ſich 
bis in die Mitte des 19. Jahrhunderts. 
Für und wider Goethe entbrannte ein 
langer Kampf. Hier ſtand damals 
das Geiſtesleben unter der Herrſchaft 
des Franzoſenthums und des Nurt— 
tanismus. Den in dieſen beiden Schu— 
len gedrillten Geiſtern mußte Goethes 
auf innerer Freiheit und die Natur be— 
ruhende Poeſie maßlos, inkorrekt oder 
teufliſch erſcheinen. 


Goethes Vorkämpferin. 


| 

« Wirklich verftanben wurde hier Goe- 
the zuerjt pon Margaret Fuller. Diefe 
geiftig herporragende Frau brad) für 
ihn eine Qanze, forderte ihre Landa- 
leute auf, doch erft zu lernen, ihn ge— 
Tchichtlich zu begreifen, und begegnete 
dem ihm gemachten VBormwurfe, der Un: 
moral, daß ein Dichter, der geprebigt 
habe: „Edel jei der Menich, Hilfreich 
und gut”, ein Dichter, der fo föftliche 
Trauengeffülten, wie er, geichaffen, 

doch faum diefen Vorwurf verdiene. 
Sie befehrte die berborragendften 
Geifter zu ihrer Anfiht. Diefe drang 
aber erft langfam ins Bolt. Das 
dürfe aber nicht weiter Wunder neh: 
men. Wie fonnte man bier, unter ei- 
nem jungen Volfe, Goethe, der reifiten 
Frudt einer alten Kultur, VBerftändnif 
entgegenbringen, da er doch felbjt in 
| Deutichland von verhältnigmähie We: 


nigen gebührend gemürbigt wurde. 


Die-Bilze, melde Duinih verur» 
fachen, erreichen bie tiefer gele- 
| verhütet genen Gewebe durch Abſorption 
durch die Mandeln, bie furchtbar 
Quin ſi ſchmerzhafte Entzündung ver⸗ 
urſachend, welche in Eiterung übergeht. Quinſhy 
iſt einfach eine Entwicklung von Halsweh, 
welchem einige Leute eigenthümlicher Weiſe 
ausgelegt find. Bet biefen enbet'ein vernach» 
läffigte® Halaweh in Duiniy. Bei diefen be» 
deutet ein fchnell Zurirtes Halsmeh eine Ber- 
bütung von Duiniy, und nichts Furirt Halsmeh 
fo fchnell und jo fiher wie Fonfiline. 

Viele folder Briefe wie der untenftehenbde 
beweiien Zonfiline’3 Werth zur Verhütung 
von Quinſy. 

Meine Herren: 


Tonſiline 


— Ich habe ſeit den letzten 
fünfzehn Jahren an QAuinſh gelitten und jeder 
Unfall dauerte von zehn Tagen bis zwei Wo⸗ 
chen. und ich war nie im Stande geweſen, ein 
Borbeugungsmittel zu gebrauchen, bis ih be- 
ganı, Tonftline au nehmen. 

Bis vor einem Jahre hatte ih zehn Anfälle 
von Duiniy gehabt, aber th bin im Stande 
—2 ſie ſeitdem zweimal durch die Anwen⸗ 

ung einer 25 Cents Flafche Ihres Heilmittels 
zu verhüten. Hoffend, dak Undere, die ähn- 
u = behaftet find, aus meiner Erfahrung lernen, 

SIhnen für das bantend, wad Tonfiline für 
mich gethan hat, verbleide ich Ihr ergebener 
@. Z. Keenan, Chef: Elert Aubitor’s i 
Dffice, 6. U. und E.RY., Cleveland, Ohio. 

Un Duiniy Seidende ſollten ſtets 
Zonttline für fofortigen Gebraud) bei 
beim eriten Ungeichen von Halsweh zur 
‚Hand haben. 25 und 50 Cents. H08- 
Pitalgröße 81.00. — Ulle Apotheker. 


Republik vorgeſchwebt 


huhe— Slippers 


Damenfhubhe, abrifausihuß, aus 
Batent Colt und PVici Kid gemadt 
ie baben iolide gederfohlen, — in 
Schnür- und in Blücherfſacons — 


Großen 23, Di8 dw — 79e 


1.50 W vVerth — 
ganz aus 


ver Naar 
Damenilippers, 

Fila. mit Filstop, Leder: 
foblen, 4öc Werth, zu 


Groceries und Liköre; 


Groſ⸗ californi⸗ 
ſche Zitronen — 
das Dubßend 17c 


ur. 1% 


Stüd.. 
Beiter grannlir 
ter Zuder, mit || 
Einfauf v. Thec 
oder Kaffee — 

10 fd. 


californi- |} Wießofbts Beft | 
XXXX Batent 


| Die pl, Led 

1, Faß 5e 
F eine frühe 
Juni —— * — || 
5 $ 
für 
Extra f'cy * 
tite Zwetſchen,! 
vfund 
für 

neuer 
Kopfreis, 
8e⸗ 


53e 


Feiner 
weißer 
regulärer 
x Werth, 
das Pfd. . 


Santos-Kaffee 
— feiner Trank,. 
5 Pfund 1.00 


das 220 


Pfund.. 








Beſſer, als ſeine Zeitgenoſſen unter den 
Deutſchen, hatte ihn der Engländer 
Carlyle verſtanden, und ein Englän— 
der, Lewis, war es, der ſeine erſte Bio— 
graphie ſchrieb. Hier, in den Vereinig⸗ 
ten Staaten, konnte er erjt allgemeiner 
befannt und gewürdigt werben, nad)- 
dem die Herrichaft des Puritanismus 
gebrochen worden mar. 

3 hat lange gewährt, ehe er hier 
berftanden wurde als Verfünber ber 
Wahrheit, die ja gleichbedeutend mit 
Schönheit ift, alaDichter, der uns nicht 
Lichtbilder von Heiligen, fondern das 
Leben felbft gibt; al3 ein Prophet, der 
uns als Führer dienen fann nad) je- 
nem Ziele, da3 den Gründern diejer 
haben mag: 
Eine Gefellfchaft zu bilden, die auf in- 
nerer Freiheit und Wahrheit beruht; 
als ein Prophet, der wohl meiß, daß 
man die Schäden der Gefellfchaft nicht 
ausmerzen fann, ehe nicht. der Einzelne 
erzogen ift. Ob man heute in Amerita, 
troßdem man fich feit etwa 30 Jahren 
auf allen hohen Schulen des Landes 
eingehend mit dem Studium Goethes 
beichäftigt, 
deuteten Ziele erheblich näher gefom- 
men fei, müffe in Frage geftellt wer: 
den. Das Standbild aber, dag man 
Goethe bier fegen wird, möge uns 
Bürgſchaft dafür fein, daß mir uns 
immer mehr dem &iele, das ihm vor 
Augen gejchwebt, nähere, und baf iott 
gehalten feien, zur Verwirklichung jei- 


ner Speale nach Kräften beizutragen. 
=— 1.0  —— 


Beamtenwahl. 


Der Didenburger Frauen 
verein ermählte in feiner jährlichen 
Generalverfammlung folgende Be: 
amte: Er-Präfidentin, Helene Grum- 
berg; Präfidentin, Marie Schmerbt: 
feger; DBize-Präfidentin, Johanna 
Bierfifcher; protof. Sekretärin, Hed- 
wig Dammeper, 1054 Noble Straße; 
Finanz: Sefretärin, Emma Heb; 
Schatzmeiſterin, Eliſe Schohknecht; 
Führerin, Katharine Freeſe; Innere 


Wache, Johanne Fuchs; Aeußere Wa⸗ 


he, Amalie Heineke; Verwaltungs» 
rath: Auguſte Weſtphal, Bertha Boldt, 
Auguſte Hagen. Die öffentliche In— 
ſtallirung der Beamten nebſt Kaffee— 
fränzchen findet am fommenden Don- 
nerftag in der kleinen Wider Park— 
Halle ftatt, wozu alle Freunde einge: 
laden find. 


— Grippe graffirt in New Hort, — 
am fhlimmften jeit dem age 1889. 
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951; 


sec: 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Uener Wolfenfrater ar Jadion Boul, 
und Plymouth Place. 

Richard W. Sear3 plant den Bau 
eines 20ftödigen Gebäudes auf dem 
bor zwei Jahren von ihm gefauften 
Grundftüd an der Südoftede von Jad- 
fon Boul. und Plymouth Place, 104.3 
bei 80 up. Der Bau mirb über 
$1,000,000 fojten. 

Frau Sarah X. Yefferfon von New 
York, die Wittme des vertorbenen 
Scaufpieler® Thomas Nefferfon, hat 
an Albert F. Werner dad Apartment- 
gebäude in E. 47. Str, 340 Fuß 
mweitlih von Late Une, 110 bei 125 
Fuß, Südfront, mit $25,000 belaftet, 
für $49,000 übertragen. 

Dr. Samuel 2. Friduß Hat von 
Sohn W. Midgley die Bauftelle an 
der Südoftede von Grand Boul. und 
48, Str., 75 bei 150 Fuß, aefauft. 

William Bairn hat von Xofeph 9. 
Larjon das Apartmentgebäude an der 
Nordmeitede von Rhodes Ave. und 62. 
Str., 60 bei 119 Fuß, mit $22,000 
belaftet, für $45,000 gefauft und das 
Eigenthbum 544 €. 45. Str., 393 bei ! 
126 Fuß, mit $9500 belaftet, im Wer- 
the von $18,000, fomwie das Eigen- 
thum 4623 Langley Unve., 25 bei 120 
Fuß, Weftfront, mit 36000 belaftet, 
im Merthe von $11,000 in Taufch ge: 
geben. 

Steuereinnehmer Erneft 3. Mager: 
ftadt hat von James PB. Hutchinfon 
dad Wohnhaus in Greenwood XAne., 
100 Fuß nördlich von 50, Str., mit 
$20,000 belaftet, 100 bei 297 Fuß, 
für $32,000 gefauft. 

Alerander Faber hat an Eugene 
Mad das Miethahaus in MWoodlamn 
Une., 188 Fuß nördlich von 67. Str., 
50 bei 167 Fuß, Weltfront, mit $12,- 
000 belaftet, für $22,000 verfauft. 

Either €. Taylor hat an Charles 
DW. Kemp das Miethshaus an der 
Südoftede von Linden Court und 
Surf Sir., 107 bei 150 Fuß, übertra- 
gen. Kemp bat von der Chicago Title 
& Iruft Co. $56,000 auf 6 Xahre zu 
6 Prozent geliehen. 

‚ Walter E. Nemberry hat an die U. 
Bauer Eonftruction Company 48 bei 
100 Fuß in Huron Str, 120 Fuß 
mweitlich von Sedgivid Str., Nordfront, 
übertragen, Die Sefellichaft bat von 
der Chicago Title & Truft Compann 
$9000 auf;7 Jahre zu 54 Prozent und 


bon Simon W. Straus $35,000 auf 


6 Yahte zu 6 Prozent für den Bau 
eines Speichers geliehen 


aufm. bon 4öc; 
denarbeit, p.Zahn, 1 


orjet: Schüter, etc. 

Sees be für Damen, 
t, 

Spitzen beſetz 15c 


—8 Schürzen für Damen, — 
leicht beſchmutzt, mit Spitzen 
bejeßt—ive th bi3 85c 
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-— Brillen, 20 Sabre 


garantirte goldene Einfaj= 
Jung — au _$1.95. _ 95. 


Dr. "Bloomenthuf 


Zahnarzt 
bei 

Seht heute 
Pflege werth? 
ſchafft. 
88. 95, 839.95; 
nen, SQ, 35,53.95,$4. 98: 
Goldfiillungen, aufm. v. 


Ja 


Zure Zähne an! ind fie der 

Antwort. Hohe Preije abge=' 
Neneite verbeijerte vr, $4.95, 
Goldkro 


Eilberfüllungen, & 
J ü⸗ 
«95. 


Franklin Nemwhall hat 
Stewart mehrere Ucre® in Glencoe 
für $18,885 übertragen, angeblich ift 
Dr. Watfon der eigentliche Käufer. 

Mar Goodman hat an Alb. Silver 
bon Belpidere die Miethshäufer 1307 
—13 ®. 12. Str., mit $22,000 bela= 
ftet, für 344,500 verfauft. 

Der Bau des dreiftödigen Gebäudes 
der Mefinley Mufic Company an der 
Sübdoftede von 55. Str. und Sefferfon 
Une., 100 bei 150 Fuß, tft geftern in 
Angriff genommen worden. 


an Yohn 


Erfältung in einem Tag zu heilen. 
Nehmt Laxative Bromo Duinine Tuvıetd. Apoe 
tbcier neben das Geld — wenn nicht geheilt. 
E.W.Grtove's Unterſchrift auf jed. Schachtel. 256. 
Snobdisut 


Wahl a der ee 


Bei der jährlichen Beamtenwahl an 
der Produftenbörfe murden geitern 
Kohn E, F. Merrill, Mitglied der 
Yırma Merrill & Lyon, zum Präfis 
denten und Edward Andrew bon der 
„Naſh-Wright Grain Co.“ zum Vize— 
Präſidenten gewählt, ſie hatten keine 
Gegenkandidaten. Für die fünf im 
Direktorium zu beſetzenden Stellen 
waren dagegen neun Kandidaten auf— 
geſtellt. Gewählt wurden: Chas. B. 
Pierce, Theodore E. Cunningham, 
David S. Laſier, Caleb H. Canby und 
Leslie F. Gates. 


— ——— Redensart. — „Der 
neue Tenoriſt ſoll ja geſtern einen gro— 
Ben Erfolg gehabt Ze der 
jhüttelt da& hohe „EC“ nur jo aus dem 
Aermel.“ 

—Auch eine Leiſtung. — Dichter⸗ 
ling (ſtolz): „Hier, mein erſtes Gedicht, 
fogar mit meinen Namen darunter ge= 
drudt. Haben Sie hren Namen aud 
Thon mal in der Zeitung gebrudt ge: 
lefen?“ — „Schon mehr ala einmal, 
ih mar ja fchon dreimal verlobt!” 


Gute  Gejundheit 


— it im Bereich bon faft eines jeden 
Mannes umd einer jeden Frau, die fie 
wirklich 2, Beginnt ed recht mit 


eechamd 


en 


aeberau verkauft. Ir Ehactein, 10c und Ma 





Telegrapfinhe Depefgen. 


Gelietert von ber —— Press” 
Anland. 


en bledt wieder. 


Wafhington, D RM; 10, Jan. Die 

„American Sugar Refining Co.” hat 
der Bundesregierung noch $700,000 an 
binterzogenen Zollgeldern abgeliefert. 
Sie hatte erit $250,000 und Dann 
500,01 0 als Abfindungsfumme gebo- 
ten, toa& aber beivemal abgelehnt wur= 
de. Schagamtsfefretär MeBeagh über- 
nahm heute offiziell die $700,000 im 
Namen der Reaierung, naitdem er bor= 
her ein Gutachten des Juftiz = Depar- 
temenis darüber eingeholt haite. 

Die Regierung ftellt jebt das Zinil- 
verfahren ‘gegen die Gejellichaft ganz 
ein; e3 fteht ihr jedoch noch immer das 
Recht zu, fie ftrafrechtlich zu verfol— 
gen. 


Auf Ballon wurde geihoflen! 


Mifi., 10. Jan. Der Bal- 
2ouis IV.“ der Sonntag 
Abend 7 Uhr unter Führung bon J. 
C. bon St. Louis, Mo., auf: 
geitiegen var, um womdglid) NemYort 
zu erreichen, landete gejtern Abend in 
der Nähe von hier. 

Der -Ballon wurde, nachdem er 
Theile von Xllinois und Indiana über— 
flogen hatte, durch einen heftigen Wind 
in füdlicher Richtung getrieben, paffir: 
te Kentudn, Ienneffee und Alabama, 
und kam ſchließlich nach Miſſiſippi; bei 
ber Fahrt über Kentucky wurde er an— 
geſchoſſen, und es fehlte wenig, daß ei— 
ner der Inſaſſen der Gondel getroffen 
wurde, da das Geſchoß zwiſchen der 
Gondel und dem Gasbehälter durch's 
Tauwerk ging! 

Die beiden Reiſenden haben die Fahrt 
gut überſtanden. 


Scooba, 
fon „St. 


26 Lizenfirte lieger. 


New Morf, 10. Yan. Gin Jahres 
geriet des Aeroklubs von Amerifa er- 
gibt, daß die Ver. Staaten jebt 26 Ii- 
zenſirte Flieger haben, worunter alle 
21 im verfloſſenen Jahre ihre Lizens 
erwarben. 

Außerdem gibt es bei uns 27 lizen— 
ſirte Führer gewöhnlicher Luftballons 
und 2 folche von Zentballons. 

een 


Ausland, 


Waren feine — 


London, 9. Januar. Die Unterſu— 
chung über die, jüngſt im Kampfe ge— 
tödteten „anarchiſtiſchen“ Einbrecher 
und Falſchmünzer uſw. wurde auch 
heute fortgeſetzt. 

Es ſtellte ſich heraus, daß die „Bom 
ben, die man in den Brandtriimmern 
gefunden haben mollte, harınlofe Ap— 
parate fiir Anopffabrifation waren! 

Auch it es zmeitelhaft gemorben, 
ob nicht die angeblichen Falfhmünze- 
Prägeſtöcke für denſelben Zweck dien— 
‚ten! 


Tefegraphifche elizen. 


— 


Große Verkehrsſtockungen im 
ganzen Ober-Michigan durch Schnee— 
ſturm! Heftiger Regenſturm geſtern in 
Kalifornien und Nevada. 


* das Nationale Soldaten 
— zu Leavenworth, Kanſ., wurde 
die Quarantäne verhängt, weil ein 
Veteran Namens Purcell an den Pok— 
ken leidet. 


Beim 


— explodirten 
mehrere Pfund Dynamit an der Gra— 
nitmine unweit Victor, Kolo. Nie: 
mand arbeitete zur Zeit in der IIm= 
aebung, und Daher mwurde Niemand 
verletzt. Aber großer Sachſchaden. 


— Frau G. M. Strobaker, die in 
Pittsburg unter der Anklage verhaftet 
wurde, ihren Gatten mit Strychnin 
vergiftet zu haben, liegt jetzt ſelber im 
Hoſpital und leidet nach Ausſage der 
Aerzte ebenfalls an Strychninvergif— 
tung. 

— Die Feuerwehrleute in San 
Franzisko brachten durch freiwillige 
Beiträge $1000 für die Unterftühung 
ber Hinterbliebenen ihrer kürzlich um: 
gekommenen Chicagoer Kame— 
raden auf, und 8500 für die Phila— 
delphier. 

— 3 Griechen überreichten demPräſ. 
Taft einen, von den griechiſchen Ver⸗ 
einigungen unſeres Landes jüngſi an— 
genommenen Beſchlußantrag, worin er 
erſucht wird, ſeine Vermittlung dahin 
geltend zu machen, daß die Inſel 
Kreta vom türkiſchen Joche befreit 
werde. 

— Der Farmer H. N. Brown von 
Kenſington, Ill., war mit feiner gan= 
2° Habe auf der Fahrt nah Maufton, 

um fich dort niederuzlaſſen, 
als eines ſeiner Pferde eine Laterne in 
dem betreffenden Bahnwagen umwarf, 
und der ganze Inhalt des Wagens 
verbrannte! Ben felbit fonnte mit 
tnapper Noth fein Leben dadurd; ret- 
ten, daß er fich außen an den Waggon 
antlammerte. 

— Goup. Sanderd bon Louifiana 
und Bürgermetiter Behrman von Neiv 
Orleans kamen in einem Ertrazug 
nah Wajhington, um darzuthun, wes- 
halb die Panamatanalaustellung bon 
1915 in New Orleans abgehalten mer- 
den follte. Sie befuchten den Präfi- 
denten und bearbeiten eine Woche hin- 
durch Senatoren und Kongrehabge- 
ordnete, 


— 


Ausland. 


— Prof. Ehrlich von Frankfurt 
a. M., der Entdecker des Heilpräpa— 
rats Salvarfan⸗ erhielt vom Zaren 
den Orden der heiligen Anna mit 
Brillanten. 

— Einer der Vertheidiger im Moa— 
biter Krawollprozeß in Berlin wurde 
vom Gerichtspraſidenten megen auf- 
reizender Sprache in eine Orbnungs: 
ürofe genommen. 


| Zod des Emirs von Bolhara (am 5. 


I ten, 


| Brafident; 


— Die hondurifchen Rebellen follen 
den Hafenort Tela eingenommen ha= 
ben und jet auf dem Marfch nad) 
Geiba fein. 


— €3 wird noch mitgetheilt, Daß der 


an.) ebenfalls durch Beulenpeit er- 
folgte. 

— Die Londoner „Times“ meidet 
aus Paris, der Gefandte der Neger- 
republif Liberia fei ermächtigt worden, 
den Grenzvertrag mit Franfreih zu 
unterzeichnen, twodurdh das lebte Hin= 
derniß bezüglich der Anleiheverhand- 
[ungen mit den Ber. Staaten aus dem 
Wege geräumt fei. 

— Wieder ein Flugmajchinenopfer: 
der Irvatifhe Flieger Rouffigan wur— 
de unmeit Belgrad beim Leberfliegen 
des Saveflujjes getödtet. Denn ber 
Gleitflieger ſtürzte infolge einer loſen 
Schraube, jchlug auf einem Gebäude 
auf, und der Xpiatifer wurde zer- 
queticht. 


— Infolge des geringen ‚ifcheret- 
ertrages an der MWejtfüjte von Neu- 
fundland fönnen ameritaniiche Hind= 
fer nicht alle ihre Kontrafte einhalten. 
Ste erfuchten daher die Neufundlänber 
Regierung um die Erlaubniß, in der 
Placentiabai einige Sciffsladungen 
gefrorene Heringe zu kaufen; aber da3 
Geiuh wurde abgefchlagen, da es nicht 
rathjam fei, den Amerikanern mehr 
Zugeltändnifie zu machen, als . nen 
— das Haager Tribunal zuerkannt 


Eotalbericht. 


Banken wählen Beamte. 


Wie üblich, findet heute die Jahresver— 
ſammlung der Aktionäre ſtatt. 


Wie üblich am 2. Dienſtag im Mo— 
nat Januar traten heute die Aktionäre 
faſt aller hieſiger Banken zu ihrer 

Jahresverſammlung zuſammen, um 
Buster zu erwählen, die dann 
in den meiften Fällen auch glei die 
Beamten erforen. Das Ergebniß, jo- 
meit es bis heute Nachmittag vorlag, 
iit da8 folgende: 


Northweit Staatsbanf. 
Alfred Anderjon, William E Bruckner, 
James Davis, Otto J. Hartwig, F. W. 
Hocſpeier, Gus. G. Martin, Charles H. 
Menzel, Joſeph R. — Peter I Urbe- 
A. G. Rehtmeyer, John F. Schiff: 
mann, Charles T. ue Theodore 
Sheldon, Joſeph C. Singer, Charles A. 
—8 

Die 
ac de 


Direftoren: 


Direftoren ermählten fpater fol 
Veamie Joſeph R. Noel, Präſi 
dent; James Davis, Vizepräſident; Al 
bert S. Boos, Kaſſirer; Frank W. Haus 
mann und Rudolph H Brunthorſt. Hilfs⸗ 
kaſſirer. 

Foreman Brothers Banking Company: 
Direktpren Edwin G. Foreman; Os 
car ©. Foreman; George N. Neiſe. Ed— 
win G. Foreman, Rräjident; Dscar ©: 
Koreman, Vizepräſident; George N. Nei 
ſe, Kaſſirer; John Terborgh, Hilfs zkaſſi 
rer. 

State Bank of Chicago: 
David M. Barkter, J. x 
Durand, Theodore Frecman, 
dard, H. O. Haugan, Oscar H. 
John N. Sindaren, Rilltam \W. 
George W. Rickords, Moſes J. 
worth. 

Fort Dearborn National Banf: 
toren-—- Kohn WM. Sting, Walter ©. 
Charles 9. Blamondon, Charles: 
Hinkley. D. Edwin Hartwell, * H 
Hill. Richard Fitzgerald, Raymond W. 
Steveus, C. A. Bickett, Wiſliam M. Til 
den. Reiſon N. Lampert, Henry R. Kent. 

William A. Tilden, Präſident; Nel 
ſon N. Lampert, Vizepräſident; J. Flet 
cher Farrell, Vizepräſident; Henry R. 
Kent, Kaſſirer; George H. Wilſon, Hilfs— 
fajlirer; Charles Fernald, Hilfskaſſirer; 
Thomas F. Newcomer, Hilfskaſſirer 


Firſt National und Firſt Truſt and 
Saviugs Bank: Direktoren—Benjamin 
Allen, Samuel W. Allerton, George F. 
Bafer, U. €, Bartlett, E. 8. Voiint, Wil 
liam L. Brown, A. A. Carpenter J— 
Mark Cumiminas, Charles Deering, Nas 
B. Forgan, Names N. Dill, 9. 9. Bitch: 
cock, E. T. Jeffery, Harold F. MeCor 
nid, Edvard ‚ Morris, Charies 9. Morie, 
Eugene ©. Pife, Henn 9. Rorter 
Norman B. Ream, John A. Spoor, 
nard' E. Sunny, J. Matioı, 


William —J 
Frank C. Wetmore und Elarence M. 
Woolley. 


Weſt Side Truſt & Savings Bank:— 
Präſident, Benjamin Maner; Nize- 
präſident, C. Hollenbach; Kaſſirer, Chas. 
F. Hoerr; Hilfs-Kaſſirer, Charles O. 
Fetſcher. Direktoren: Edward Morris, 
N.» Spoor, E. Hollenbadı, 2. 9. Hev- 
manı, A. G. Leonard, Venjamin 
Maner und Charles 8. Hoerr. 

Union Truſt Co. —F. 9. 
—* L. Wilk, Vizepräſident; H. 
A. Wheeler, | Vizepräſident; G. M. Wil— 
ſon, Vizepräſident; F. P. Schreiber, Kaſ— 
liver; GC 8. Henning, Hilfs Kaſſirer; R. 
F. Chapin, Sekretär; A. C. Boettiger, 
Hilfa- Zefretär; C. B. Hazlewood, Hilfs— 
Sekretär. Direktoren: George F F. Mar— 
cy. Richard x Collins, Darius Miller, 
Names Conalen, 9. M. Wheeler, Krederid 
® Wilk, Frederick H. Rawſon. 


Monroe National Banf, Direftoren 
J R Clenny, Edward Clifford, Charles 
G. Dawes, A. Volnen Feiter, David B. 
Gann, F. 9. Sec ht, ©. St. Martin, 3.8. 
Steger, James Walſh, T. C. Neal, Ed⸗ 
win F. Brown. George W. Dixon. — 
Edwin F. Brown, Vräſident; T. GE. Neal, 
Vizeprälident; 2. GE. Woodworth Kaſſi— 
zer; Matthem X. Berg rn. md N. 9. 
Lee, Hilföfaijlirer. 


Trover!’ Truit & 
William C. Cummings, 
ray M. Otſtott, Kailirer; William A. 
Tilden, Biz zepräfident; U. 8 Shaw, 
Irnmit-Beamter. Direftoren: Edward 
Tilden, X. 2. Ratterjon, Rıltam 9. 
Brintnall, Riltam MV. Tilden und Wil- 
liam &. Cumming?. 

Drover3 Depofit National Bant. 
Präfident, Edward Tilden; Nigepräfi- 
dent, Kohn Fletcher; Rafftrer George M. 
Benedict; Hilfzkaffirer: E. Morrijon 
und 9. R. Gates. Dire koren—- Ebiwarh 
we Rräjident; Miltam 4. Tilden; 

B. PBatterfon; Mperill Tilden 
Kohn Fletcher. 

Corn Exchange National. — Direkto— 
ren: Charles H. Vader, Martin MW. 
Anerjon, Chauncen $. Blair, Edward 2. 

Butler, Charles 9. Hulburd, Clarence 
Budingham, Benjamin Carpenter, Wat- 
ion %. Blair, Edmin G. KForeman, Chas. 
L. Hutchinſon. Edward A. Shedd, Frede— 
rick W. Crosby, Erneſt A. Hamill. 


— — — — — 


Suropälfge Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europãiſchen Wecfelraten mie folgt: 
Deutihlanp: 1 Marf....... $2: 
Sefterreich: 100 Kronen 
Shmei;: 19 Franfs 
Holland: 1009 Gulden ... : 
DEZeWngH 100 Aroner ...... 


Direftoren 
Tau, Calvin 
v. God⸗ 
Haugan, 
Pete * 
Went⸗ 


A. 


Diref 
Sogle, 


W. 


— 


Ber— 
zZ 


=. 


vw 


=. 


Rawſon, 


Savings Bank. — 
Präſident; Mur— 


und 


378 


en 


Eitel Zlunkerel. 


Rühmte fih, Brei Gaunern das 
Lebenslicht ausgeblafen zu haben. 


Wollte Freunde nas führen. 


Der Held des „Schauerromans‘' geftand 
dies heute. —Mähterinnen und ein Be: 
gleiter und Arbsitsgenoffe fhwer miß- 
bandelt. — Ungebetene Hätte. 


Deteftives erfuhren gejtern, daß Tic) 
im Haufe Nr. 4121 Drerel Boulevard 
ein Vermwundeter befinde. Sie Itellten 
Nachforfhungen an und fanden im 
Haufe den 3Ojährigen Roland Gregory 
mit Wundverband am Kopf und linten 
Bein. Auf Befragen erklärte er, daß 
er und drei, Genofjen Mittwoch Die 
Rolle von Agenten des Bundesgeheim- 
dienjtes gefpielt und Chicago verlaffen 
hätten, um drei Gaunern zu folgen, 
die auf dem Lande mit billigem 
Schmud haujirten und viele Farmer 
hineingelegt hatten. ALS Die Betrüger 
in einer Scheune geitellt wurden, hät- 
ten fie auf ihn und feine Genoffen 
‚Feuer eröffnet und ihn verwundet. 
Er habe das Feuer erwidert und alle 
drei erfchoffen. Donnerftag habe Die 
Koronersjurn ihn freigefprochen, ıınd 
er Tet joaleich nach Chicago zurückge⸗ 
reiſt und habe ſich ſeither in der elter— 
lichen Wohnung aufgehalten. 

Ob die Heldenthat, deren er ſich 
rühmt, ſich ſo abgeſpielt habe, in wel— 
cher Ortſchaft er von der Koroners— 
jury von jeglicher Verantwortlichkeit 
entlaſtet worden ſei und welcher Arzt 


ihn behandelt habe — das ſind Fra— 


gen, die zu beantworten er ſich wei— 
gert. 

Die Polizei glaubt ihm nicht. Sie 
hält ſeine Erzählung für ein albernes 
Märchen und bemüht ſich jetzt, den 
Arzt zu ermitteln, der ihn verbunden 
hat, und wenn irgend möglich, nähere 
Auskunft darüber zu erlangen, bei 
welcher Gelegenheit er verwundet 
wurde. Er befindet ſich jetzt in der 
elterlichen Wohnung unter polizeilicher 
Bewachung. 

War nur Ulk. 


Heute geſtand Gregory, daß an ſei— 
ner Erzählung kein wahres Wort ſei. 
| Er fei neulich auf der Treppe gefallen 
und habe fich leichte Verlegungen am 
Kopf und an der Schulter zugezogen. 
Als neugierige Bekannte ſich danach er— 
tundigten, wie er zu den Verletzungen 
gekommen ſei, habe er der Verſuchung 
nicht widerſtehen können, ihnen einen 
Bären aufzubinden. Er habe dick auf— 
getragen, um ſich intereſſant in ihren 
Augen zu machen, aber nicht geglaubt, 
daß ſie die Sache ernſt nehmen wür— 
den. Er habe überhaupt keine Sch uß⸗ 
wunden erhalten, nicht 'mal eine 
Fliege, geſchweige denn drei Menſchen 
umgebracht, und auch keinen Arzt ge— 
habt. 

Polizeilich geſucht. 

Die Koronersjury, die geſtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod der Viva 
Olin, die Samſtag Abend Selbſtmord 
beging, indem fie fi) aus einem Tyen= 

ter des 4. Stods des NRapensivood 
Hoipitalg ftürzte, gab einen den That 
jahen entiprechenden Wahrfpruch ab. 

Die Boltizei fahndet jegt auf einen 
gewilfen Charles Nelfon, der, wie der 
Inqueſt ergab, mit Frl. Dlin verlobt 
war. Am 28. November follte die Hoch- 
zeit ftattfinden. Am Danffagungstage 
erfuhr Frl. Dlin aber, daß ihr Bräutit- 
gam Jchon mehrere Ehen eingegangen 
jet, fich aber tets nach der Hochzeit mit 
den Erjparniffen der Frauen aus dem 
Staube BERN habe. Als er am 
Abend jenes Tages Jie befuchte, ftellte 
fie ihn zur Rede. Er blieb ihr die Ant: 
wort jchuldia, nahm feinen Hut und 
ging. Freitag mußte Frl. Dlin, an 
Nervenzerrüttung leidend, nach dem 
Hoſpital aeihafft werden. Am näd): 
ten Tage fprang fie in den Tod. 

Srutal und feige. 


Auf dem Wege zur Arbeit in der 
— — der „Hirſh Wick— 
wire Co.“, 275 Franklin Sr. begrif- 
fen, wurden heute Morgen um 7 Uhr 
Frau Lottie Millepaugb, ihre beiden 
Töchter Dorothy und Salome, fomwie 
Louis Barnett, die fammtlih Nr. 815 
N. Clark Str. wohnen, an Chicago 
Are., ziwiichen N. Franklin und Wells 
Str., von fünf Rerlen, die für jtrei- 
fende Gemandmader aehalten werden, 
überfallen und brutal mighandelt. Die 
Thäier entkamen, obgleich fie von vier 
Voliziften verfolgt wurden und einer 
der Häfcher ihnen mehrere blaue Boh- 
nen nachgefandt hatte. Als der Be- 
theiligung an dem feigen Ueberfall ver= 
dachtig wurden fpäter zwei Ktaliener 
verhaftet, deren Namen preiszugeben 
die Polizei jich meigert. 

Frau Millspauad und Barnett 
waren mit Anübpeln niedergejchlagen 
und unbarmherzig mit Füßen getreten 
worden. Die Töchter der Frau Find 
mit einer leichteren Tracht Prügel da- 
bongefommen. Die Mikhandelten be- 


— 


Frauen und Männer 


Ih made eine Cpezialität au3 allen chroni- 
fen und Privatirantbeiten der Männer wıto 
Stauen. Alle privaten und delifaten Kranfdeiten 

Frauen. Eine 
Erfabrung iu 
der leitenden 
i —A des Landes 
macht ihn zu einem 
der bervorragendſten 
Aerzte, Dieienigen, 
welche fih den groß: i 
Zulauf von Patienten 
dei Dr. Meder micht 
erflären Lönnen, joil- 
ten zwei ‚Dinge beach⸗ 
en. Erſtens: Den 
Rubım feiner Behand: 
fung. Zmeitens: Die 
Zuborfonmenbeit, mit welcher er 
Mitteln entgegen- 
fonmt, 


Dr. Mieyer heilt unter Garantie nachhaltig 
und Gnell alle Pripatfrantheiten der Männer 
und rauen. Prampfaderbrud, Prub, Sauft— 
Tranfbeiten, fatarrbaliihe Arankbeiten. Ihmafr 
Nerven, allgemeine Schmäde, Nieren: u. Blo— 
fenhefchwerden. Tienite, einichlteklih aller norH- 
wendinen Mepdisinen, nur awei Tollarö ver 
Monat. Eprehitunden: 9-6, Zonntag3 10—12, 


Dr. Meyer, Spezialifl, 


84 Adams Str, Zimmer 53 u. —— 
„Ihe — Degter- Gebäuoe. Henunt Hührftunt 
ianT, fabibo* 


ausgeiprocdene 
Patienten mit beidpränften 


| 
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Kein KRheumatismus mehr — 
Das große Nierenheilmittel 
beſeitigt Arinſäure. 


Seit langer Zeit fühlte ich es als meine 
Pflicht, Ihnen wiſſen zu laſſen, was Dr. 
Kilmer's Swamp Root für mich gethan hat. 
War ſeit einiger Zeit hilflos und nicht in 
der VLage meine Füße zu bewegen oder 
ſelbſtändig zu eſſen. Ich litt ſchrecklich und 
ſicherte mir die Dienſte des beſten Arztes, 
Trotzdem ich etwas Linderung durch ſeine 
Behandlung empfing, war es mir unmög— 
lich, irgend welche Arbeit zu verrichten und 
ich war ganz verzweifelt. Meine Füße und 
Hände ſchwollen ſehr. Endlich begann ich 
Swamp Root zu nehmen und ehe die erſte 
Flaſche leer war konnte ich arbeiten, und 
berlor nur 5 Tage im erſten Mongat, ich 
fuhr fort, Dr. Kilmer's Swamp Root zu 
benutzen bis ich 5 Flaſchen verbraucht hatte, 
und habe ſeither keinen Tag mehr an Rheu— 
matismus gelitten. Ich habe es Anderen 
mit gutem Reſultat empfohlen. 

Albert E. Short. 
751 MeCourtie Str. Kalamazoo, Mich. 

Perſönlich vor mir erſchienen, den 23. Ot— 
tober 1909, Albert E. Short, welcher obige 
Betanntmachung unterzeichnete und be— 
ſchwor, daß dieſelbe dem Inhalt und der 
Ihatjache entipricht, 

Arthur 9 Berrn, 
Seffentlicher Notar, 
Kalamazoo, Mich. 


| Brief an d 
| Sr. Nilmer & Go, | 
Oinghamten, 9 * Eu | 


Ueberzeugt Euch was Swamp-Root für 
Euch leiſtet 

Schickt an Dr. Kilmer K Co., Binghamp— 
ton, N. Y., nach einer Probeflaſche. Sie 
wird jedermann überzeugen. Auch werdet 
Ihr ein Büchlein werthvoller Inſtruktionen 
empfangen, mit einer Beſchreibung über die 
Nieren und Blaſe. Wenn Ihr ſchreibt, ver— 
geht nicht die Chicagoer „ Abendpoft“ zu er- 
wähnen. Zum Verkauf in allen Apotheken. 
Preis, 50 Gents und $1.00. 


finden fich in ihrer Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 

Sie find überzeugt davon, daß ihre 
Angreifer ſtreikende Gewandmacher 
ſind, die nach wohlerwogenem Plan 
ihnen aufgelauert hatten. 

Ein Denkzettel 

Der 18jährige Joſeph Sheridan 
verübte geſtern Abend einen Einbruch 
in eine Rolonialmaarenwandlung und 
ftahl eine Spedfeite. Vom Poliziiten 
Sohn NE überrafcht, gab er Fer— 
fengeld. Der Häfcher febte ihm nad) 
und jagte ihm, nachdem er dem wie— 
derholten Befehle, itehen zu bleiben, 
getroßt hatte, eine Kugel in den rec): 
ten Schenkel. Der Vermwundete fand 
Aufnahme im Paffapant-Hojpital. 
Dort wird fein Zuftand für bedentlich 
gehalten. 

Mordver uch. 


Als geitern Abend Pasquale Fer— 
rino,aus feiner Wohnung Nr. 825 
Sholto Straße auf die Straße trat, 
jagte ihm ein unbefannter Mordbube 
eine Kugel in die linfe Schulter und 
brachte ihm einen Streiffhuß am 
Kopfe bei. Der Thäter entfam. Der 
Vermundete wurde von derPBolizei nad) 
dem County = Hofpital gefhafft. Dort 
erklärte er betreffs des Iihater3 und 
feine Beweggrundes vor einem Räth- 
fel zu ftehen. 

Tief arfunten. 

Der früher wohlhabende Charles 
Langard, der am Bau des Abiwajfer: 
fanals bethetligt war, aber infolge 
mißalüdter Spefulationen fein qanzes 
Verinögen eingebüßt hat, wurde ae- 
ftern, hunariq und abgeriffen, dem 
Richtereiveomer vorgeführt unter der 
Anklage, aus dem Lefezimmer ver 
Sohn Ererar-Bibliothef ein Buch ent- 
mendet zu haben. Der Kadi verfchnd 
die Verhandlung auf den 9. Februar. 

Beklagenswerthes Geſchöpf. 

Wie erſt jetzt bekant geworden iſt, 
wurde Samſtag Nachmittag die 13jäh— 
rige Iſabella Brooks, Nr. 2016 Ogden 
Ave., von einem verthierten Halunken 
in ein Zimmer des zzweiten Stocks des 
Hauſes Nr. 2004 Ogden Ave. gelockt 
und dort mißbraucht. Das Mädchen 
liegt jetzt in bedenklicher Verfaſſung 
im Countyhoſpital darnieder. Auf 
den Wüſtling wird gefahndet. 


Waren erfolgreich. 


Einbrecher drangen heute früh kurz 
nach ein Uhr in den Laden des Fär— 
bers und Reinigers Louis J. Archam— 
bault, Nr. 2254 W. Madiſon Straße, 
ſtahlen Kleidungsſtücke im Geſammt— 
merthe von $250 und entfamen mit der 
Beute. Die Polizei hat fich bisher ver- 
em bemüht, ihrer habhaft zu mer: 

en. 

Die Poltzer fahndet auh auf Ein- 
brecher, die Sonntag früh aus der 
Unlage der Ercelfior Printing Com- 
pany, Nr. 65 Plymouth Court, Elef- 
trotypen im MWerthe von etwa $2000 
ftahlen. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Deteftines tappen 
betreff3 der Thäter noch vollftändig im 
Dunteln, 


Durh Gas betäubt. 


Der Fuhrmann Philipp Donohue 
wurde heute Morgen in feinem Zim- 
mer Nr.-19 Eajt 18. Str. von Gas 
betäubt gefunden und in bedenflichem 
Zuſtande in's People's Hoſpital ge- 
bracht. Der Polizei wurde geſagt, daß 
Donohue weder krank noch trübſinnig 
geweſen ſei. Auf welche Weiſe der 
Gashahn aufgedreht worden iſt, konnte 
nicht feſtgeſtellt werden. 


Tragiſches Schickſal. 


Während ſeiner Arbeit im Schlacht— 
hauſe der Firma Swift & Company 
glitt am 4. d. Mts. der 30jährige John 
Gerigo auf den ſchlüpfrigen Dielen 
aus und ſtieß im Fallen ein ſcharfes 
Meſſer, das er in der Hand haite, un— 
abſichtlich ſeinem Arbeitsgenoſſen 
Wm. Donaldſon in die Bruſt. Do— 
naldſon iſt heute im Hoſpital geſtor— 
ben, nachdem er Gerigo von jeglicher 
Schuld entlaſtet hatte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Vort: Potiram von Rotterdam; 
niBeo von Genua 
St. Yohns, %. 3: 
nah Rhiladelphia. 
Saliteg, N. &.: 
torte Ben Glasgow 


Monte⸗ 
Carthaginian, von Glasgow 


Uranium von Rotterdam; Pte— 


Bes: lorıde non Rem York. 
in : George Maihington, non Rem Bert 


i „Othello“ 


sw 


Die Große Oper. 


Wiederaufführung d:s „Girl 
Golden Weſt“. 
Die geſtrige Wiederholung von 
Puccinis „Girl of the Golden Weſt“ 
hat vor ſtarkbeſuchtem Hauſe ſtattge— 
funden. Namentlich die Logen waren 
vollzählig beſetzt, und nur im Parkett 
ließen ſich hier und da einige Lücken 
bemerken. Die Aufführung muß, im 
Großen und Ganzen, muſikaliſch wie 
darſtelleriſch als eine höchſt gelungene 
bezeichnet werden. Nur daß leider 
auch die allerbeſte Darſtellung über die 
mannigfaltigen Schwächen des Werkes 
nicht hinwegzutäuſchen vermag. Der 
zu lang ausgeſponnene, etwas eintö— 
nige erſte Akt muß, trotz aller muſika— 
liſchen Schönheiten, einigermaßen er— 
müdend wirken. Volle Entſchädigung 
bot dafür die lebhafte Handlung und 
dramatiſche Steigerung der zwei fol— 
genden Atte. 
Nur Gutes läßt ſich über die Einzel— 
leiſtungen jagen. Es nimmt Künſtler 
wie Caroline White, Baſſi und Sam— 
marco, dieſem neueſten — nicht beſten 
— Werke des populären italieniſchen 
Tonſetzers zu dem Erfolge zu verhelfen, 
den es erzielt, trotz des viel zu ſenti— 
mentalen, biel zu rübrjeligen, viel zu 
italtenifchen SKarakter® des ganzen 
Wertes und der Art und Weife, wie e3 
— abaeiehen von den wie gejagt vor: 
trefflichen Darbietungen der Träger 
der Hauptrollen — zur Aufführung 
gelangt. Die rauhen „amerifanifchen 
Miners“, die im lebten Auftritt vor 
Rührung in Thränen ausbrechen, 
fonnten nicht umbin, auf amerikanifche 
Zufchauer etwas lächerlich zu mirfen. 
Bret Harte hat ung diefe Seitalten 
etwas anders gezeichnet. 
Ded, wie gefagt, das Bublifum hat 
troßdem Die vielen mufifalifchen 
Schönheiten des Werfes dankbar hin- 
genommen, hat fich anfcheinend vor- 
trefflich unterhalten, und die Haupt- 
darfteller hatten wahrhaftig über 
Mangel an Beifall nicht zu Magen. 
Heute Abend wird „Ihais“ noch⸗ 
mals wiederholt, die Beſetzung folgt: 


of the 


Anllbee⸗ 
ER less a ee ee — Dalmores 
Palemon Guſtave Huberdeau 
Conſtantin Nicolay 
Beate Marp Garden 
— Scrafina Scalfaro 
Sinfeppina Giaconia 
Sinjeppina Giaconıa 


Campanini. 

als letzte 
in dieſer Woche Verdis 

in nachſtehender Beſetzung 

zur Aufführung: 


Gin T 


rl) 
Myrtale 
Albine 
Dirigent: Cleofonte 


Morgen Abend gelangt 
Vorſtellung 


En 6666 Nicola Zerola 
demona Jane Osborn Hannah 
ET Mario Eammarco 
Giujeppina Giaconia 
Caſſio Emilio Venturini 
Lodovico Vittorio Arimondi 
RR ER EEE EETITRETE RER Armand Grabbe 
ODER ee Tante Zuchi 
Dirigent: Gleofonte Campanint. 


—— — — 


Hat ihren Sonn wieder. 


Emilia 


Der Rechts —— — das deutſche 
Konſulat nahmen ſich ihrer an. 
Frau Hedwig Meichels, Nr. 207 O. 
.Straße, war in Battle Creek, 
Mich., anſäſſig, bis vor drei Jahren 
ihr Gatte ftarb. Dann ’tedelte fie nach 
ließ aber ihr einziges 
Kind, einen Tjährigen Knaben, bei 
einer Familie Namens Krug zurüd, 
der fie wöchentlich F1 Kojtgeld für den 
Sungen zahlen wollte, bis fie fi“ hier 
eine Eriftenz gegriindet haben würde, 
fo daß fie ihr Kind zu fi) nehmen 
fönnte. MS fie dann aber jchlie;lich 
fehrieb, man. follte ihr den Junaen 
Tchiefen, erfuhr fie, daß diefer auf Ver: 
anlaffung der Krug’3 vom Jugendge— 
richt für unterftandslos erklärt und 
einer Staatsanftalt übertviefen wor: 
den war. Xhn aus diejer herauszus 
befommen, hat große Schtoterigfeiten 
verurſacht, ift aber chließlich gelungen 
mit Hilfe des Rechtsſchutzvereins und 
des deutſchen Konſulats, das ſich der 
Frau annahm, da ihr verſtorbener 
Gatte zur Zeit ſeines Ablebens auf 
ſeine deutſche „Reichsangehörigkeit“ 
noch nicht Verzicht geleiſtet hatte. Ge— 
ſtern iſt der Mutter ihr jetzt 10jähriger 
Knabe zugeführt worden. 
———— 


„Drahtloſes“ Kochen. 


Chicago über, 


Intereffe am Schätungs-WDett- 
bewerb auf der eleftrifhen Ausftelluug. 
Auf der Glektrizität3-Ausftellung 
zeigte C. 9. Ihordafon gejtern dem 
Bublitum, wie eleftrifch ohne Draht 
gekocht werden fann. Auf einer Mars 
morplatte ohne direkte Verbindung mit 
eleftrijchen Drähten ließ er Bratpfan- 
nen und anderes Kochgeräth heiß mer- 
den. „Sp werden die Pfannkuchen um: 
gedreht“, fante er, drüdte auf einen 
Knopf, und die Pfanne fprang zmei 
Fuß hoch in die Höhe. 
Die VBelucherzahl überjtieg geitern 
10,000, und der Scıähtunga-Wett- 
beiwerb um den eleftrifchen Kraftwagen 
im MWerthe von $2650 erregte nicht 
wenig Intereſſe. Es handelt ſich 
darum, die Länge des Drahtes in der 
24 Fuß hohen Säule in der Mitte der 
Halle richtig in Fuß anzugeben. 
Heute Mittag hielt der „Chicago 
Electrie Club“ ſeine Monatsverſamm— 
lung im Koliſeum ab, wobei die Mit— 
glieder ein mittels Elektrizität gekoch— 
tes Mahl einnahmen. 

—— 


Verkauft feine Aktien. 


PB. U. Valentine, der Hauptorgani- 
fator der Booth Fifheries Company, 
bat feine Atien nach und nach an K. 
L. Ames, James Patten und einige 
Andere, welche jegt die Mehrheit der 
Attien bejigen, verfauft und ift jebt 
nicht mehr an dem Unternehmen be= 
theiligt. Sein Bruder, U. 3. Valen- 
tine, it au3.dem Direktorium audge- 
fchieden. Als die Gejelichaft im Mat 
1909 gegründet wurde, hatte Valentine 
7600 Aktien. 


Reges 


— ñ — —— 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch 


ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingez 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 
Es erleichtert die Beschwerden 


Diarrhoe und Windkolik. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 


Es 
Es heilt 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen and Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund, 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In ieh Seit Mehr Ais 30 — 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Ein Fehlſchlag. 


Die Vermittelungs verſuche der ſtaatlichen 
Sciedsbehö de ſoweit erfolglos geblieben. 

Die ſtaatliche Schiedsbehörde, deren 
geſtrige Verſuche, die Wiederaufnahme 
der Verhandlungen zwiſchen den ſtrei— 
kenden Gewandmachern und ihren 
Arbeitgebern herbeizuführen, fehl— 
geſchlagen ſind, wird, wie B. P. Shad⸗ 
ley, eines der Mitglieder der Behörde, 
heute erklärte, im Lauf des Nachmit- 
tags einen teeiteren Verfuch machen, 
eine Schlichtung herbeizuführen. Ihre 
Mitglieder machen kein Hehl Daraus, 
daß die Ausfichten auf Erfolg trübe 
fin». 

Geftern verhandelte der Präfident 
der Bhörde mit den Herren Hart und 
Schaffner von der Firma Hart, 
Schaffner und Marr und verfuchte, 
eine Konferenz zwilchen der Firma 
und ihren ftreifenden Wrbeitern her- 
beizuführen. Der VBerfuh fchlug aber 
fehl. Heute Nachmittag wird die Be- | 
börde verfuchen, mit anderen ?yirmen 
in Verbindung zu treten. 


Entführung vereitelt. 


Sarbiges Kiebzspärhen aus Detroit bei 
der Anfunft in Chicaao verhaftet. 
Der 18jährige Thurlom Shoof und 
die um zwei Jahre jüngere Däcelia 
Sohnfon, beide farbig, Jind Schüler 
der „Sentral High School” in Detroit, 
Mich. Geftern früh verließen fie um 
die gewöhnliche Zeit ihre Wohnungen, 
anfcheinend um fich zur Schule zu be- 
geben. ber fie hatten etwas anderes 
vor. Sie madıten fi auf die Reife 
nah Chicago. Hier wollten fie ich 
trauen laffen.. Mit den Vorbereitun= 
gen hierzu hatte Shoot einen Freund 
beauftragt, den er hier in Chicago 
wohnen hat. Der aber hatte von feinem 
Auftrage eine Tante Shoots, die Nr. 
3542 Wabafh Anve. mohnhafte Frau 
Deming, beauftragt, und die iieber 
perftändigte die Mutter Shoofs. So 
fam es, daß das Pärchen bei der An 
funft in Chicago jchon auf dem Eifen- 
bahnzuge von Deteftives eingefammelt 
wurde. Der jugendliche Liebhaber 


‘wird bis zum Eintreffen feiner Mut: 


ter in polizeilichem Gemahrfam gehai- 
ten, die Qiebhaberin hat man unter die 
Dbhut der Frau Deming geftellt. 


—83-0.-.— 
Küßte das Dienſtmädchen. 


Weil er angeblich das Dienſtmäd— 
chen, Mary Riland, geküßt und das 
neue Jahr in ihrer Geſellſchaft trin— 
kend erwartet hat, iſt der Schankwirth 
Louis A. Jacob von ſeiner Frau auf 
Trennung von Tiſch und Bett verklagt 
worden. 

Der Telegraphiſt Frank A. Hau— 
meſſer erklärt in ſeiner Scheidungs— 
klage, daß ſeine Frau und ſeine 
Schiviegereltern ihn miederholt durdh- 
aeprügelt hätten. 


— 8 ———— 
Börfen-NRotirungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis- 
fchwanfungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsitunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröfinung Hoh Miedrig 12 Uhr 9. Yan. 
Weizen— 
Mai Le 
Ynli Ile} 
Sept .9 
Mais— 
Mai V DU. I%R- 50. Ya UM. Ar rl 
Juli DH 51 0 8 5 
Sept 5158 - 323 51% SE 


‚31% 
Hajer— —— 
Mai Sr 353 — u u 
ul . „His 8 * 
Eert .34 .34 3A, —3* 
Gevöt. Ehmeinefleii— 
Ian MG _ W.32, 
Mei 19. —* 17 19.30 
Schmalz⸗ 
Xan 10.624, 10.0 
ai 10.20-2%7 10.0-32 10,7 
Rippchen ⸗ 
Xan 10.65 10.65 10.65 10.65 10.67--70 
Mai 00 105 10.07 10.1--15 10.1916 
Die A Anfuhr von Weizen für den ‚hiejigen 
Markt ftelite sich auf 230, non Mais auf 332,50, 
von Safer aut 261.00 Aufnels. Nerihielt non hier 
wurden 15,30 Auihele eigen, 444,69 Pıriheld 
Mais und MO, Buſhels Safer. 
An Der nergangenen- Niohe hetru 
Weisen aus den Per. Eraaten 
porn Mark 1,508. Pufhei, 
fih die Ausfuhr mir folgt 
fheit, Maid 1.508.000 
e det Borjabret. 
2% 148.000 


1.014 
Aa 
.95 


1.01% 


1.0114 1.01% 
UK MI 
947% 


961, —6— 
‚948 Hr > 


HR 
39 8 


x ‘8 


4% 


20.30 
19.15 


N, an 
19.271, 


no 
0.29% 


10.0--52 10.65 19.65 
a  10.0—32 10.3215 


die Yußtuhr ron 
2,732, MM Muihelt, 
Für Die No-monr fteflte 
Meigen 2,112,0) Br 
544 und für diefelbe 
„Meüen 3,308,000 Zuibeli und 


Grofartiges Programm. 


Das Benefiz für die Binterbliebenen der 
Opfer des Schlahthaus- Brandes. 


Das Programm der Boritellung, 
melche am fommenden Freitag Nach: 
mittag und Abend im Auditorium 
Theater zum Beiten der Wittwen und 
Waifen. der beim jiingjten Schlacht» 
hausbrande umgekommenen Feuer⸗ 
wehrleute ſtattfindet, iſt eines der reich— 
haltigſten und beſten, die je bei ſolchen 
Gelegenheiten dageweſen ſind. Theile 
aus allen in den Theatern der Hoch— 
bahnſchleife geſpielten Stücken und 
Vaudeville-Vorſtellungen werden vor— 

geführt werden. Am Abend werden 
Mitglieder der Chicagoer Oper, das 
Thomas-Orcheſter und mehrere Künſt— 
ler von der Variete-Bühne mitwirken. 
Das Vorſpiel zur Nachmittags-Vor— 
i ftellung mird von Mitgliedern aller 
Iheater-Orcheiter aefpielt, und Mm. 
'9. Grane wird der Reihe nach bie 
Namen der auftretenden KRiinftler und 
die 15 Programmnummern, die fie 
ausführen, verfünden. Der erste Theil 
des Mbend-Proaramms beiteht au: 
Vaudeville-Vorführungen, der zineite 
aus Darbietungen des Thomas— 
Orcheſters und von Mitgliedern der 
Oper unter Leitung von Herrn Attilic 
Parelli. 


| 
| 
| 
| 
| Gintritisfarten find in allen Thea 
| tern de8 inneren Stadtbezirfs zu 
| haben. Die bisherigen Verkäufe be= 
ı laufen fich bereits auf $5000. 

! Die San Tranzisfoer Feuerwehr 
| bat $1000 für den Unterftüßungsfonds 
| aufgebradht. 

| 
| 
l 


BEER VREREEEN 


Grflärt ſich bankerott. 


E. X. MeAdam, Butter- und Eier⸗ Groß⸗ 
bändler, ſtellt ein ſolches Geſuch. 


Der Butter- und Eier— Großhändler 
Sdivin 8. MeAdam reichte heute im 
Bundes-Diftriftsgeriht ein Gefuch 

j um jeine Banferotterflarung ein. Er 

ı beziffert feine Beſtände, zumeiſt But— 

| ter und Eier in New Yorker, Chicagoer 
und San Franziskoer Kühlſpeichern, 
auf $310,: 313.21, feine Verbindlichkei= 
ten auf $332,396.65. 

MeAdam hat, wie er angibt, auf die 
Kühlfpeicher-Waaren 296,400 aelie= 
ben, mährend %35,996.09 feiner 

ı Schulden nicht durch Unterpfänder ge- 
| dedt find. Er glaubt, daß, wenn bie 
MWaaren verkauft miürden, feine Gläu«- 
biger nur fehr wenig verlieren würden. 

Auch die Burg & Wray Paper 
Company, Nr. 367 ©. Elarf Str., ift 

| um ihre Banterotterflärung eingekom— 

: men. Schlechter Gefchäftsgang und 
langfames Eingehen der Außenftände 
haben das Haus, deffen Beitände $16,- 
582.33 und deflen Verbinblichkeiten 
$27,167.07 betragen, in Schwierig» 
feiten m 


RB ertrunfen. 


Edward McDonald, 4334 Union 
Ave., fiel heute beim Bootfahren auf 
dem Güdarm des Fluffes, ala er das 
ihm entfallene Ruder zurüdzuerlangen 
berfuchte, in’® Waller und gerieth in 

| Gefahr, zu ertrinfen. Ein anderer 
Bootfahrer, William Scott, 2716 ©. 
| Afhland Ave., rettete ihn, worauf Die 
| Polizei McDonald in's Countyhoſpi⸗ 
tal brachte. 

| 
| 
| 
| 
n 


Impreſario als Madchenhändler. 


St. Petersburg, 10. Jan. Im Va— 
riete Jardin D’Hiver dahier traten feit 
einiger Zeit 7 deutjche Tänzerinnen 
' auf, die vom mprefario Diffon aus 
Berlin unter der Vorfpiegelung nach 
St. Peteröburg gelodt wurden, daß er 
ihnen Goupvernantenftellen ver ſchaffe. 
Er ſchlug die Mädchen, wenn ſie ihm 
oder anderen Männern, die er angab, 
nicht zu Willen waren. Die Eltern 

der Mädchen erfuhren von ihrem 
Scıidfal und erftatteten die Anzeige 
an das Berliner Kriminaltommif« 
| fartat, das dem Chef der Geheim,oli- 
aet in Petersburg peritändigte. Miefer 
| Beachte die Mädchen wieder nach Berlin 
und verhaftete den fchmindelhaften 
Impreſario. 
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Albendpoſt. 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntagbd. 
Detausgebet: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt · Gebaude 173-175 Filth Ave, 
Ede MRonıse Strahe. 


CHICAGO ILLINOIS. 
Zelephome: Private Erhiange i4I8 Main, 


Greis jeder Rummer, frei ind Saus geliefert, 1 Gent 
Breit der Eonntagpoft 2 6 
Aöbrli, im Beraus bezahlt, in den Ber, 

Staaten, portoftei..uuueneer ssosensnncenn0s 33.00 
Mit Sonntagpoft ..... .........n.....e. 


Entered as Second-Class Matter September 9th, 
1889, at ıhe Post Office at Chicago, Illinois, under 
“ct of March 3d. 1870. 


— — — — — — 
Das zerſchnittene Tiſchtuch. 


Politik zu „ſpielen“, iſt mitunter 
nicht weniger gefährlich, als ſein Ver— 
mögen auf eine Karte zu ſetzen. Wenn 
es dem Politiker aus ſogenannten tak— 
tiſchen Gründen mitunter gerathen zu 
ſein ſcheint, unrecht zu thun und gegen 
die eigene Ueberzeugung zu handeln, 
ſo ſollte er daran denken, daß der 
Schein trügeriſch iſt. Die Demokra— 
ten im Bundesabgeordnetenhauſe 
glaubten in der vorigen Tagung des 
Kongreſſes ſehr ſchlau zu ſein, als ſie 
den Inſurgenten in ihren oft ganz un— 
begründeten Angriffen auf den Spre— 
cher Cannon beiſtanden. Sie wollten 
den ‚Fortſchrittsflügel“ mit der Mehr— 
heit der republitanifchen Partei voll⸗ 
ftändig entziweien und womöglich auf 
ihre eigene Seite hinüberziehen. Um 
den Bruch jozufagen unheilbar zu ma= 
chen, wollten fie die |njurgenten ver- 
anlaffen, für die Ubfegung des Spre- 
cher3 zu ftimmen, d. bh. für Die gänz— 
liche Auflöjfung der von der Partei ge- 
ichaffenen Organifation. Zu diefem 
Zwecke unterjtügten fie u. U. einen 
Antrag der Anfurgenten, eine jtreng 
parlamentarifche Entfcheidung Can- 
non3 umzuftoßen. hr Ziel erreichten 
fie troßdem nicht, weil ihre „Bunbes- 
genojjen“ im entjcheidenden Augen- 
blide den Muth verloren und bor der 
Abfegung des Sprecers zurüdichred- 
ten. ‘ebt aber find fie geziwungen ge- 
tweien, genau Ddiejelbe Entjcheidung 
aufrecht erhalten zu helfen und öffent- 
lich einzugeftehen, daß ſie „in den 
Ken des März“ vorigen Jahres „re: 
polutionär” vorgegangen find. Das 
ift ein äußerst beichämendes Belennt- 
niß für eine Partei, die nur für Recht 
und Ordnung und gegen die Tyrannei 
zu fampfen vorgab. „Ontel Xoe” aber 
bat die arimmige Genugthuung, 
glühende Kohlen auf das Haupt jei- 
ner Feinde gehäuft zu haben. 

Die „Geihäftsordnungsfrage”, um 
die e8 fich handelte, ijt vergleichömeile 
nebenfählih. Sie drehte fih darum, 
ob ein Antrag auf Abänderung der 
Regeln den Vorrang hat vor- einem 
Antrage, die Regeln zu „Tuspendiren.” 
Was das bedeutet, dürfte den meiiten 
Laien unverftändlich jein. < Der Kern- 
punkt der Sache liegt aber darin, daf 
der Sprecher die Frage im borigen 
Jahre ganz und gar im Einflange mit 
den Weberlieferungen des Hauies ent= 
ihied und tregdem ein Miktrauens- 
botum erhielt. Als jie nun abermals 
auftauchte, — er ſeine vorjäh— 
rige Entſcheidung und fügte hinzu, er 
könnte jenes Mißtrauensvotum nicht 
als einen Vorgangsfall betrachten, ſon— 
dern müßte ſich nach wie vor an das 
alte und gewiſſermaßen geheiligte Her— 
kommen halten. Dieſes würde ja jetzt 
wohl wieder geachtet werden, da die 
Zeiten ſich geändert und die Leiden— 
ſaften ſich abgekühlt hätten. Wirklich 
entſprach der Erfolg ſeinen Erwartun— 
gen, denn die Demokraten ſtimmten 
ihm diesmal bei. Da nämlich ſie ſelbſt 
im nächſten Abgeordnetenhauſe die 
Mehrheit haben und den Sprecher er— 
wählen werden, wollen ſie nicht den 
Inſurgenten eine Handhabe zur „Ob⸗ 
ſtruktion“ liefern. Lieber wollen ſie 
den Vorwurf auf ſich ſitzen laſſen, daß 
ſie ein freventliches Spiel getrieben 
haben. 

Vermuthlich werden nun auch die 
neuen Regeln wieder abgeſchafft werden, 
die den Sprecher aus dem Geſchäfts— 
ordnungsausſchuſſe entfernen, ſowie 
die Anordnung treffen, daß jeder Aus— 
ſchuß, der eine beſtimmte Bill binnen 
einer gewiſſen Friſt nicht „zurückbe— 
richtet“ hat, von ihrer meiteren Be— 
rathung „entlaftet“ werden jol. Als 
verantwortliche Mehrheitzpartei haben 
die Demofraten fein Snterefje mehr da- 
ran, Verwirrung im Abgeordneten 
baufe anzurichten und die Erlebiqung 
eines feiten Parteiprogramms unmög- 
lich zu machen. Wie der Sprecher jehr 
richtig bemerkt, Iaufen die neuen Re- 
geln nur darauf hinaus, eine Minder- 
heit der Mehrheitspartei in den Sattel 
zu heben. Wenn alfo, wie zu erwarten 
fteht, auch innerhalb der demofrati- 
Then Mehrheit im nächiten Abgeord- 
netenhaufe jich ein Inſurgentenflügel 
bilden follte, jo fönnten mittels der 
von den republifanifchen Injurgenten 
mit demofratijcher Hilfe geichaffenen 
Regeln die Abfichten der demofratifchen 
Führer leicht vereitelt werden. Die 
Partei ala Ganzes fünnte nicht mehr 
beitimmen, wa3 gethan, und was un— 
terlaffen werden fol. Auch der ein- 
fältigite Entwurf müßte dem Haufe 
vorgelegt und zur Abjtimmung ge= 
bracht werben. Am legten Ende würde 
die verantwortliche Partei unter dem 
Hohngelädhter des Landes ihre Dhn- 
madt einräumen müllen. 

Deshalb haben die Demofraten „bei 
Zeiten” das Tifchtuch entzmei gefchnit- 
ten, an dem jie mit den Inſurgenten 
vorikbergehend tafelten. Indejjen wird 
ihnen das „Bolitiffpielen“ doch noch 
manchmal jchlecht befommen. Sie mer: 
ben immer und immer mieder an bie 
bon ihnen unterftügten Infurgenten- 
forderungen erinnert werden. E3 mag 
ja recht unterhaltend fein, den Unfrie- 
den im geqneriichen Lager durch 
Heßereien noch zu jteiaern, aber folche 
„praftiiche Scherze“ rächen ich jehr oft 


an ihren Berübern. 


Stimmt! — zum Theil. 


Der Streit um die Fradtraten hält 
nah furzer lUnterbrehung mährend 
der Feiertage mit underminderter, ju 
gejteigerter Lebhaftigfeit an. Die 
ı Bahnen kämpfen um die höheren 
| Frachtfäße, wie der Wolf um feine 
Beute, oder die Mutter um ihr Baby, 
bezw. die nahrung= und Tebenjpen- 
dende Milchflafche. Sie fahren vor ber 
Zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſ— 

ſion ihre ſchwerſten Geſchütze auf. Die 
Vertreter und höchſten Beamten der 
größten und angeſehenſten Bahn— 
Syſteme plädiren vor der Kommiſſion, 
Verbände von Eiſenbahnangeſtellten 
bombardiren die Kommiſſion mit 
Bittſchriften, in denen ſie um ihre 
Billigung der von den Bahnen ausge— 
arbeiteten neuen Frachtratentabellen 
erjucht wird, und entienden redege= 
wandte Vertreter, ihre Gefuche durch 
mündliche Verträge zu unterjtüßen, 
und nebenher verfucht man fort und 
fort durch Reden und Auffäge in der 
TIagesprefie und den Wochen: und 
Monatsjchriften das Publitum zu ge= 
minnen, bezim. von der Nothivendigteit 
der Natenerhöhung zu überzeugen. 
Geitern plädirte beifpielömweije ber 
Anwalt der großen „Bennfplvania:= 
Bahn“ por der Kommiffion, und feine 
Ausführungen follen viel Eindrud ge= 
macht haben; desgleichen wurde gejtern 
der Kommijfion eine Bittjchrift von 
15,000 Angeitellten der Baltimore & 
Dhio-Bahn eingereicht, und die Abge: 
jandten der Arbeiterfchaft erhielten die 
Verficherung, daf ihre Wünfche die ge- 
bührende Berüdfichtigung finden 
miürden, und geitern erichien das Ja— 
nuarheft des „Chicago Magazine”, in 
dem der Bize-'Bräfident und Generals 
Betriebsleiter der Xlinoiß Central— 
Bahn, W. X. Park, zu der „Eifenbahn- 
Ratenszrage“ das Wort ergreift, und 
es läßt fi erwarten, erhoffen, daß 
aud das einigen Eindrud machen 
wird — menigjtens in einer Hin- 
jicht, wenn nicht gemäß dem Wunjche 
des Herrn Parf. Man muß e3 den 
Bahnen laffen: fie führen einen fräfti- 
gen Kampf und merden fihh am Ende 
das Zeugnit ausftellen dürfen, ihr 
Beites verfucht und gethan zu haben. 

Sener Artikel des Herrn Park ver=- 
dient ein etwas näheres Cingehen, 
denn er meicht etma3 ab bon der 
Schablone. Herr PBarf befennt fich 
darin zu der Anficht, daß unfere Zeit 
in mancer Hinfiht etwas aus dem 
Gefüge tft, und daß auf einen gefunden 
Yortichritt auf dem Wege zu allge- 
meiner nationaler Properität nur zu 
hoffen ijt, wenn, bi$ zu gemiljem 
Grade menigjten 
glieder der Gefellichaft eine Menderung 
eintreten laflen in ihrer Haltung zus 
einander, „Es will jcheinen,“ ſagt 
Herr Bart, „daß mir als Nation 
neuerlich jener Achtung und des Re- 
pefts für einander ermangeln, die 
nothmwendig find zur Wohlfahrt und 
Glüdfeliafeit eines fultivirten und 
projperirenden Volkes. Wir haben e3 
gelernt, einander leichthin Webelthäter 
und Verbrecher zu nennen und Die 
Lauterfeit unferer Beweggründe jtraf- 
los in Frage zu Stellen. Keine Cha 
rattergröße, feine Stellung — gleich- 
piel ob Einer ein Richter, ein ..ten= 
fchenfreund, ein Staatsmann oder ein= 
facher Bürger ift — gibt Schuß oegen 
aiftfprühende Schimpfereien in Rede 
und Drud. Wenig davon ift jo ernit 
gemeint, wie es gejagt wird. Dabei 
aibt’3 aber Viele, die jelbjt zu ernit- 
haft veranlagt oder zu jchmwerfallia 
find, die Uebertreibung von der Wahr- 
heit zu jcheiden. Die Folge dapon ift 
eine Verſchlechterung des 
„Zons“, ein Herabdrüden der fittiichen 
Mabitabe überall im Lande. 

Der Mann bat ungeiteihuft Red. 
Die Beobachtung, der er Ausdrud gibt, 
wird mohl jchon jeder von uns gemacht 
baben, wenn er fich auch nicht meiter 
Rechenschaft darüber gab. Wir find die 
maßlojeiten Verurtheilungen von 
Männern, Handlunaen und Erfchei= 
nungen in Wort und Schrift gerade- 
zu gewohnt geworden, und zwar fo ge- 
wohnt geworden, daß mir uns in fei- 
ner Weife mehr darüber aufregen und 
entweder, als Wiffende, uns jagen, es 
wird bei weitem nicht jo jehlimm fein, 
der qute Mann will nur Auffehen er- 
regen und für jih und feine Sade 
Reklame macden, oder aber, zu der 
traurigen Anficht gelangen, daß Alle 
felbftifch und beftechlich, unehrlich und 
Ichlecht find, und Alles, mas Menfchen- 
jtreben und Menfchenmwerf tft, hierzu— 
lande meniaftens, darauf berechnet tft, 
einfeitig Sonderinterefjen zu fördern, 
dem großen PBublitum Sand in die 
Augen ftreuen, um e8 dann geböriq 
ausplündern zu fönnen. Das Lekte- 
re ift natürlich das Schlimmere, aber 
auch die Alternative ift zu beklagen, 
denn fie führt jchließlih zu dem 
Schluß, daß die aemiffenlofeite Rekla— 
me= und Gelbftfuhht tonangebend find 
und berrichen im Lande. Kurz, eine 
fehr ftarfe Verfchlehterung der fittli- 
chen Atmofphäre muß die Folge fein. 

Wir meinen das heute zu erfennen u. 
es erfcheint zweifellos, daß diefe An- 
ficht jich mehr und mehr Bahn bricht 
im Bolte, aber die Erfenntniß ift doch 
zumeijt erft recht furzen Datums und 
vielfach fehlt fie noh ganz. Wir erin- 
nern und, daß der Mann, der unitrei- 
tig das Meijte leiftete im glatten und 
maßlojen Berurtbeilen von Allen und 
Allem, die ihm nicht zu willen waren, 
bezw. in den Kram paßien, oder deifen 
Verurtheilung verjprad, ihn „popu= 
ar“ zu machen, laut und maßlos ge- 
priefen wurde und bier und da nod 
gepriefen wird al3 der größte „morali: 
Ihe Faktor“ desQandes, ala „große be- 
mwundernämerthe fittlihe Kraft, die 
das Volk aufrüttelt“ aus jeinem Da- 
tuffeln und feinem bequemern, 
Ihmwädlichen Gemährenlafjen der him- 
melfchreienden, allgegenmwärtigen und 
alles bedrohenden Korruption gegene 
über. 3 ift unnöthig, den Namen zu | 
nenen, jedermann weiß, wer der Mann 
mar, der bei jeder Gelegenheit in bon 
nernder Rebe fein eigenes Streben ver 


8, die einzelnen Mits | 


fittlichen | 


| („Xoan Sharks“) — gegen die eben 
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| tündete unt und, um feinen Muth und die 
ne feiner Aufgabe in hellftes Licht 
zu rüden, die Korruption als allge- 
mein und allumfaffend und in den 
Ihwärzeiten Farben malte Er mag 
das ja qut gemeint haben. 3 ift aber 
gewiß, daß das Beifpiel, das er gab, 
zum quien Theil verantwortlich ift für 
die mehr oder weniger übertreibende, 
jelbftiihe und heuchlerifche Kor: 
ruptionsha und Schmähfucht, vie ein 
Zeichen unjerer Zeit find, bezw. heut= 
zutage zur Mode getvorden jcheint und 
fich Breiter machen als früher. 

Mit feinem Hinweis und feiner 
Verurtheilung der „windigen Dumm— 
heit“, die als Heiligenſchein herhalten 
muß, zu täuſchen und zu blenden — 
volksthümlich bekannt als „Spiel für 
die Gallerie” (grandstanding) — hat 
Herr Bart Recht, und es ilt au er= 
hoffen, daß feine Ausführungen einigen 
Findrud maben und recht viele Echos 
finden mögen. Aber mit feiner Nup- 
anwendung iſt er ſchief gewickelt, ſo— 
zuſagen. Es iſt zwar richtig, daß au 
die Eifenbahnen, bezw. einzelne 
Bahnmagnaten, folchen unverantwort- 
lichen und nur für die Gallerie beredh- 
neten Schmähungen ujw. ausgefeßt 
waren, aber es ijt auch aewih, daß fie, 
jozufagen, fehr viel „Dred am Steden“ 
haben und folange fie die volle Be- 
mequngsfreiheit und das unbegrenzte 
Beltimmungsreht hatten, das Herr 
Bart als die VBorbedingung für 
Gicherheit des Betriebs, Billigfeit der 
Leiftung und anjtändige Zohnzahlung 
für fie fordert, in allen jenen Bunften 
nicht den berechtigten Forderungen ent= 
Iprachen. Der Betrieb ift jeßt ficherer 
geivorden, die Löhne find anftändiger, 
das fam aber erft mit der Begrenzung 
ihres Beitimmungsrechtes, bejonders 
die jüngsten Yohnerhöhungen find eben 
ihr zu danfen. 


Gegen die Balsabfhneider. 

Wuchergefege find und waren im— 
mer unmwirffame Gejege. Niemals hat 
fih ihre Umgehung verhüten Taffen. 
Mächtiger als das Gejet erwies und 
ermeilt fich die Not. Wer des Dar: 
lebens bedarf, aus drängender Noth- 
lage fich zu erretten, wird es nehmen, 
too er e3 finden fann — Geſetz hin, 
Gejeß her! Er wird auf die Rettung 
nicht verzichten, weil er das Darlehen 
nicht zu gefeglihem Zinsfuß haben 
fann. Er mwird es nehmen, wenn es 
nicht anders geht, zu ungejeßlichem 
Zinsfuß. Selbſt auf die Gefahr hin, 
daß vielleicht — vie das nur zu häufig 
eintrifft — die augenblicliche Rettung 
Ipäter zu noch fchlimmerer Noth führt. 

sn Deutfchland hat die NReichsge: 
jeßgebung darauf verzichtet, iiberhaupt 
als allgemeine Vorjchrift einen be— 
timmten, nit zu  überfchreitenden 
Zinsfuß zu feßen. Was dort als Wu: 
cher aejtraft wird, ift, wenn jemand 
„unter Ausbeutung der Nothlage, des 
Leichtfinns. oder der LUnerfahrenpheit 
eines Anderen für ein Darlehen .. 
ih oder einem Dritten Vermögens- 
portheile verjprechen läßt, welche den 
üblichen Zinsfuß dergeftalt überfchrei- 
ten, daß nach den IImjtänden des Fal— 
les die Vermögensportheile in auf: 
falligem Mibverhältnig zu der Lei- 
tung jtehen.“ Man läßt alfo da in 
jedem Falle die befonderen limftände 
in Betracht ziehen. Man verlanat 
richt, daß dem Borger, der nur jchlech- 
te oder gar feine Sicherheit bieten 
fann, zu demjelben Zinsfuße geliehen 
werde, iwie einem Anderen, bei dem 
die Verluftgefahr als viel geringer fich 
daritelt. Man macht nicht den Ber: 
uch, alles über einen Kamm zu fche- 
ten, wie das hierzulande gefchieht. Hier 
in Slinois 3. ®., wo der gejeßliche 
Zinsfuß auf 7 vo. 9. beichränft fit, 
ohne jede Rücdjicht auf befondere Um: 
jtände; und der Verleiher, der ji 
mehr als 7 v. 9. ausbedinat, dadurd 
allen gejeglihen Zinsanfprud ein- 
büßt. 

Die vielverfchrieenen „: Zinshaie“ 
wieder einmal ein Zeitungskrieg ge— 
führt wird, ſind dadurch geradezu ge— 
zwungen zur Geſetzübertretung. Es 
iſt einfach unmöglich, Darlehen von 
der in Betracht kommenden Art zu dem 
geſetzlich erlaubten Zinsfuße zu geben, 
wenn der Verleiher dabei auf ſeine 
Koſten kommen oder nicht gar noch 
Geld zuſetzen ſoll. Selbſt die hier als 
gemeinnütziges Unternehmen betriebe— 
ne „Staats-Pfandleiher-Geſellſchaft“, 
die nur auf Gold- und Schmuckſachen 
und andere unverderbliche Dinge leiht, 
und die dieſe Dinge in ihrem Gewahr 
behält, alſo ſo gut wie es nur ſein 
tann, vor Verluſten geſchützt iſt, ſieht 
fich genöthigt, 1 v. 9. auf den Monat 
zu nehmen, alfo 12 v. 9. auf’3 Zahr. 

Sit das eine berechtigte und ange- 
mefjene Vergütung, jo fann doch un= 
möglich Der für meniger leihen, dem 
der Borger al3 Sicherheit nur eine 
Unmeifung auf noch nicht verdienten 
Gehalt oder Arbeitslohn gibt, oder 
Möbel und fonftige der Entmerthung 
und Zerftörung ausgefegte Dinge als 
Pfand gibt, die nicht der Geldgeber, 
fondern der Geldnehmer in Händen be- 
halt. Das Unterpfand mag berder- 
ben, mag gejtohlen oder fonjt bei Seite 
geichafft werden. Der Verpfänder fei- 
ne3 Arbeitslohnes mag feine Gtelle 
verlieren, mag fterben oder mag fonft 
unfähig werden zum Derdienen des 
Lohne. 

Die Betreiber derartiger Leihge- 
Tchäfte fönnen fich alfo nicht auf den 
gejeglichen Zinsfuß beichränten. Wem 
e3 gegen das Gemifjen geht, das Gejet 
zu übertreten oder zu umgehen, der iit 
ausgefchloffen von dem Gefchäfte. Wen 
das Gemifjen nicht drücdt, der nimmt 
darum — 88 ift ein Aufwafchen — 
feine 5 oder 10 v. 9. auf den Monat, 
mährend andernfall®3, wenn das Ge- 
Ichäft nicht den Makel und das Rifiko 
der Ungejehlichteit hätte, er fich mit be- 
trächtlich weniger begnügen mürbe. 
Dper durch den Wettbewerb Anderer 
gendthigt wäre, fich zu begnügen. . 

An dem Allen wird auch, troß ihrer 
arogen Gelbmittel, die Ruffell Sages 

u 


Stiftung nichts ändern, die jeht, wie 
aus New Norf gemelbet, gegen „das 


| Uebel des Lohn= und fonftigen Klein- 
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wuchers den Kampf aufgenommen 
hat.“ So ſehr es anzuerkennen iſt, 
daß ſie der Ausbeutung der Nothlage 
der Armen und Bedürftigen, die ſich 
ſelbſt nicht ſchützen können, zu ſteuern 
entſchloſſen iſt, ſo wenig wird ſie aus— 
richten, wenn ſie ſich darauf be— 
ſchränkt, gegen die Wucherer als ge— 
gen Uebertreter des Wuchergeſetzes vor— 
zugehen. So lange für die, denen ge— 
holfen werden ſoll, der Wucherer die 
einzige Nothhilfe iſt, ſo lange wird 
man vergebens verſuchen, ihm das 
Handwerk zu legen. Soll es ihm ge— 
legt werden, ſo muß man ihn über— 
flüſig machen; es muß geſorgt werden 
für anderweitige Hilfe. 

Wie man hört, haben die Leiter der 
Stiftung das auch erkannt und ſind 
nur noch im Zweifel, ob die Stiftung 
mit eigenen Geſellſchaften Darlehens— 
Geſellſchaften oder Genoſſenſchaften 
gründen ſoll, oder ſich begnügen ſoll 
mit Unterſtützung von gleichem Zwecke 
dienenden Privatunternehmungen. — 
Einſtweilen hat die eingeleitete Bewe— 
gung dahin geführt, daß die Vereini— 
gung der New NYorker Schnittwaaren— 
händler („Retail Dry Goods Aſſocia— 
tion“), die zu ihren Mitgliedern die 
Beſitzer der großen „Departement-Lä— 
den“ zählt, ſich entſchloſſen hat, die 
Bildung gegenſeitiger Darlehns-Ge— 
noſſenſchaften unter ihren Angeſtellten 
zu fördern und zu unterſtützen; und 
weiter beſchloſſen hat, die Thatſache, 
daß ein Angeſtellter in den Klauen 
eines Wucherers ſich befindet, nicht 
länger als Entlaſſungsgrund zu be— 
handeln. Das iſt wenigſtens etwas 
und man muß wünſchen, daß das Bei— 
ſpiel Nachahmung finde. Gerade da— 
rin, daß in ſo vielen, wenn nicht in den 
meiſten, Fällen der einmal in Wucher— 
hände gerathene Angeſtellte die Entlaſ— 
ſung zu fürchten hat, wenn ſeine Lage 
ſeinem Arbeitgeber bekannt wird, liegt 
eine der gefährlichſten Waffen der 
Wucherer. Seine Stellung nicht zu 
verlieren, verſteht ſich der einmal mit 
den ausgemachten Zahlungen rückſtän— 
dig gewordene Borger zur Hinnahme 
immer ſchwererer u. drückenderer Bedin— 
gungen, ſo daß nicht ſelten im Laufe 
verhältnißmäßig kurzer Zeit die Sum— 
me ſeiner Verpflichtungen vervielfäl— 
tigt wird, obgleich das Darlehen ſelber 
nicht vergrößert worden iſt 
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Kine alte Ansiedlerin ift mit Lydia 
A. Gear, 5326 N. Weſtern Ave., dahinge— 
gangen. Als achtjähriges Kind im Jahre 
1833 nach Chicago gekommen, hat ſie bis zu 
ihrem Tode immer hier gelebt. Ihr vor 15 
Jahren geſtorbener Gatte war früher Frie— 
densrichter geweſen. Frau Gear 
Jahre 1825 in Hanover, N. HY., geboren, 
ein Sohn und eine Tochter überleben ſie. 
Tas Begräbniß findet morgen Nachmittag 
von der Kongregational-Kirche 
manvilie aus ftatt. 

Frau Jane N, Warner 
des veritorbenen Kara J. 
des der Firma Sprague, 
in ihrer Wintervohnung in Pajadena, 
Ktal., gejtorben. Tie Yeiche wird mac) Chi: 
cago gebracht und in der amiliengruft in 
Yate Foreit beigefegt werden. Sie wer aus 
New )orf gebürtig und fan, 21 
im Jahre 1861 nach Chicago. 
hinterläßt fünf Kinder: Ezra 
Harold Warner, Frau N. 
und Frau 3. %. Motherihrand. 


Frau Schumann-Heink hat ſich bei 
ihrem Nonzert am Sonntag fo jtark erfäl- 
tet, daß fie im Muditorium= Hotel das 
Bett hüten muß und gezwungen geweſen 
iſt, ein auf geſtern Abend feſtgeſetztes 
Konzert in Fort Wayne, Ind., abzuſa— 
gen. 


war. im 


in Bor: 
Die 
Warner 
Warner & Go. 


Wittive 
Miglie— 
iſt 


sahre alt, 
yrau Warner 
Frank und 


A. MeCormick 


— — — 


Deutſch· Amerik. 


Morgen, Mittwoch, Abends 8 Uhr, 
wird der Vorſtand des hieſigen Zweig— 
verbandes des Deutſch-amerikaniſchen 
Nationalbundes ſeine regelmäßige 
monatliche Verſammlung im Ge— 
ſchäftszimmer, 912 Schiller-Gebäude, 
abhalten. Die Mitglieder ſind erſucht, 
ſich ſämmtlich einzufinden. 


Nationalbund. 


— Aus Mexiko werden wechſelſei— 
tige Hinrichtungen von Aufſtändiſchen 
und Regierungsbeamten gemeldet. Die 
Regierung will, wie der „Mexican 
Herald“ meldet, ihr ſtehendes Heer be— 
deutend vergrößern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die trgurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Großvater 
Charles Schultz 
im Alter von 55 Jahren entſchlafen iſt. 
erdigung findet ſtatt am Donnerſtag, 
San., 2 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, 1643 
Dadton tr.. mit Hutfhen nah Rofe Hi. Um 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 


Die Pe; 
den 12. 


Herr und Frau Frederid Wichmann, 
Herr und Frau Kohn Kohem, Kinder. 
Edward ımd Glarence Wiehmann und 
Raymond Kochem, Entlelfinder. 
Kohn md Lonife Schulg, Xofeph und 
Auguit Wies, Sophie Ruhmte, Cs 
wald und Nida Schahl, —— 
mi 


Tode8- Anzeiye 
‚Freunden und Befannten die traurige Nach» 
richt, daß umfer lieber Satte und Pater 
Hermann Tuegel 


im Alter von _48 Nabren am 8. Nan. 1911 felig 
im Herrn entichlafen ift. Die — findet 
ftert am Donneritag, den 12. Nan., 1 Uhr Nach: 
mittags, dom Trauerhaufe, 1732 N. 41. Court, 
nab dem Waldheim Gottesader. Um ftilles 
Beileid bitten: 

Minnie Tuegel aeb, Bremer, GBattin. 

Walter und George Scheel, Söhne, 

— der Plattdeutſchen Gilde Gambrinus 
dimi 


Tobes-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riet, daß unfere geliebte, Mutter 


Mary Anna Schmitt 


geliebte Gattin des verftorb. John Echmitt, im 
St. Anthonys Hoſpital geſtorben iſt. Die Beer- 
bigund, findet ftatt am Donnerftag, den 12, Jar., 
9:30 Borm., bon Hobtinfon’s Parlors, 512 3. 
Kedzie Abe, nah der Dur Ladh of Sorroms 
sirde, von da mit Kutfhen n 
nifazius-Friedhof. Um ftille & 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Mathias, Nicholas, Peter, Xofeph, Jacob, 
John md Mary Schmitt und Frau 

Anna Gaftoner, Kinder, 


ah dem St. Yo» 
s ilnahme bitten 


Tode8- Anzeige 
Verwandten und Freunden zur Nachricht, das 
vier Großdater 

Ferdinand Aluewer 
bon 5128 Laflin Str., aeftorben ift. Beerdigung 
findet. ftatt am Mittwoch, den 11. Januar, boit 
Zum. Deubels lindertafing Roomf, 5119 ©. 
Afbland. Ade., um 10 Uhr Borm., nad dem Pe: 
thartia-Gotteßader, 


Alfred und Ernft Jetter, Großfinder. 


’ e b $ 
. 3226 %, 63. Blace, 
En 
> ” 2 * “ 
2* habe 
x 
x 
. 
. _. 
. 
. 
r 
) ⸗ 
2 — 
’ 
0 81 —V 
H 
— Wi 
( 
ra 
23 
. In 
r a 
d N * A. Kir— 
D Eit,, 
. 
nn * 2; en eisen 
Nac 
. 
5 Auf, 
‘ 
r 4 
4 = 
x 
- ru, — 
28* —8 N . 
— Er. 
1 
> en 3 Norr 4 
’ ’ a cu ( \) ⸗ 
i Beerd a find 
| .. Morgens 3 
’ 413 N6 Str., 
che, v 
Noife 
= SB ae. 
Di 2; „ —* — 2 
* — 
x . —2* V 
»- a — — —— — —- oo 
q . 
m 
. 
’ 
4 M 3 
‚ 
m * 
2 Kos — 
— 
1 13 ft wi z 
Br . 
* 
c I . * 2* 4 
x s „I 
: 4 ie 
‚ Ä . 
. 
. 
Ü 
o id N 
— 
3 — 22 
x Ü « 
» 
⸗ 


ah 


++ 


Umſon 


erhält jeder Kunde ein Merkhuch für 1911, 

einen Kalender und Raum für Notizen enthält. 

Größtes Lager bon — ener Literatur, Zelt 
Amritten und Kalendern, 


A.KROCH & Oo. 
— DEE Buchhandlung — 
26 Monroe Str. 26 
(Swilhen Wabafb und Michigan Adenues.) 


das 


— — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 


Nächricht, daß meine geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter 


Wilhelmine Banielow, 
im Alter don 64 


geb. Nenenieldt, 
Sabren md 1 Monat 
nad lar e Leiden fanft im Herri ent 
ſchlafen Die Beerdiaumg findet ftatt 
bom — 32226 %, 63. Plac 
Chicago Lawn, Sreitag Morgen um 11 
Ur, nach Betbania, Tief betrauert bon 
Friedrich Banieloiw, Gatie. 
Anguit 6. und Friedrih %. Ban- 
felow, da Schland, Erid ®. 
und Reinhald Banfelow, 


Kinder, 
Anna €. und Diga Banfelow, 
Schwiegertöchter, 
Guſtav Schlaack, Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten. 


Vun gehet doch mit mir zum Grabe, 
Ihr, die es mit mir gut — 
Und weil ich meinen efug 
So iſt's nicht nöthig, daß Ihr weint. 
ſcharret mich nur immer e n, 

gute Nacht, ihr Lieben mein. 
Nun gebet weg don meinem Grabe, 
Gebt beim nah eurem Hanfe zu, 
Legt nun die Trauer Wieder ab 
Und gönnet mir doch meine Nuhr, 
Mein Bette ift mir recht gemacht, 
Drum, liebite Freunde, qute Nacht! 

dimido 


Kun. 


Todes- Anzeige 


Ssreunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dak, umfere gelichte Gattin, 
Mutter, Schwieger und Großmutter 


Elizabeth Neff 


am 9. Fanuar 1911, Morgens 3 Ubr, im 
Alter don, 51 Iadren, 5 en umd 5 
Tagen felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Mittwoch, den 
11. Saıt., Rachm. 1 Ubr, von Trauer: 
baute, 1857 Elbbourn MAde., nah dem 
Um stille Theil 


trauernden Hinter 


Ar. 
Montrofe Gottesader. 
nabıme bitten Die 
bliebenen: 
Fri Neff, Gatte, 
silfiam, red, Emma, Glizabeth, 
Roh, Clara und Lillian, Kinder. 
William Moeppe, David Nevere, 
Schmiegerföhne, nebit Enfeln umdb 
Verwandten. 


Tode83- Anzeige 
Freunden md Belanntern die. traurige 
Nahridt, daß mein geliehter Bruder 
George X. Ordnung 


Januar 1911 im_ Alter bon _5 
Die 


an 8. 
Jahren md 19 Tagen enticlafen iit. 
Beerdigung ſindet ſtatt am Mittwoch 
en 11. San... 2 Ubr Nadın don U. Kir 
ers Keichenfavelle, 1623 N. Halited Str 
nach dem Montrofe-Sottez sader. Um ftille 
Theilnabıne bitten die betrübten Hinter: 
bliebenen: 


Frau Barbara Fiſcher, Schweſter, 
nebſt Verwandten. 


Todes- 


Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
liehe Schweſter und Enktellind 
Auguſta Kolep 
im Alter von 1 Jahr und 7 
Herrn entichlafent 
ftatt vom Tranerbanfe, 4414 LaZalle Str. 
Donnerstag Nachmittag um 2 
Tief beträuert von: 


Philipp und Auguſta Kolep oeb. 
bing, Eltern. 

Charles, Mary, Carrie, Philip ir., 
Henury, Dorothy und Bertha FHoledp, 
Geſchwiſter 

Ghartes ır. 
nebit 


iach 
umd ımfere 


Monaten ſanft im 
findet 

am 
nach Oat 


iſt. Die, Beerdigung 
Up: 


WOODS, 
Gre 


May Grebing, Großeltern 
Ver wandten. 


Tedes— Snseise 


Freunden und Bekannten die Iranrige Nach 
riet, daß meine vielgeliebte Gattin und meine 
liebe Schweiter 

Noiie Krafar 


abrein Selig tm Herrn ent 
Beerdigung findet ftatt am 
Morgen 
1413 


so 
Die 

den 12, 
Ubr, vom Trat verbaufe 
nach der St. Miihacls-kirche, don da nah dem 
St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtilles 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


int Alter, bon 
Glafen iſt. 
Donnerſtag, 


Jan um 8:30 


N, Hallted Str 


Neilero 


Ludwig Krafar, Gatte 
Agnes Mauſſer, Schweſter 
Maria Auer, Nichte dimi 


Todes— 


Allen Freunden und 
ab 


Anzeige 
Belannten zur Nachricht 


Karl V 
am ». Jannar 


9. Müller 
im Mter bon 68 Sabren ent 
fchlaien ift. Beerdigung findet ftatt am 
woc, den 11. Jannar, 1 Uhr Nachm 
meiſters Leichenbeitattungs aeichäft, 
bee Str., nach Graceland. 
terbliebenen: 
Helene A. Müller, Wittwe. 
William G. Müller, Charles T. Mill 
ler, Emil Mifiier, Jrau Arthur 6 
Lueder, Elfie 9. Müller, Kinder. 


Mitt⸗ 
von Bur 
1424 Larra 
Die trauernden Hin 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Paul Axtmann 

dahren und 6 Monaten ſelig 
findet 


im Alter bon 2 
entichlafen it. 
Trauerhauſe, 


ſtatt vom 
Mittwoch 


Beerdigung 
2928 Lyman Etr., am 
Morgen, präzis 9 Uhr, ah dem St. Bonifu- 
zins-Gottegader. Um itilfe Xheilnabme bitten 
Zofeph md Margaretha Artmann ged. 
Shhrier, Eltern, 
Anton, Margaretha, Joſeph, Dtto, 
Karl, Chriſtiau u, Anna, Geſchwiſter 


Zodes- Anzeige 


Alten Verwandten, Sreumden md 
die traurige Nachricht, daß 


Auguſt Damlos 


werem Leiden im Alter von 73 
; Monaten am Sonntag Abend, den 
8. Faır., Older ben iit. Die Beerdigung findet 
statt am Mittwod, den 11. Nar., Nahm. 2 UÜbr, 
vom Trauerbaufe feiner Schmägerin.1942 George 
Um ftilfe 
Hinterblies 


Pelannten 


nad langem, 
Sabren und ! 


Friedhof. 
trauernden 


nach dem Graceland 
bitten 


Str. 
Theilnahme 
benen: 


die 


Dora Felk, Schwägerin, 
nebſt Neffen und Verwandten. 


Danfiagung. 

Allen Freunden, Nahbarn und Verwandten 
für die zahlreichen Blumenfvenden und die DBe= 
theiltaumg bei ber Beerdigung meiner lieben 
Eattiti 

Sophie Ko 
fage ih biermit meinen berzlichiten und auf 
tigiten Danl. Insbelondere der Freundfcharts 
712, D. D. 9., dem Walded Chap 


Loge Nr, 
det Harugari Männerchor rd 


57 . S., 
der Herder Geſangsſektion für den weihevollen 
Geſang am Grabe meiner verſtorbenen Gattin. 
Chriſt. Koch. 


Zur Erinnerung 


an unferen inniaft aeliebten und unvergeßlichen 
Cohn und Bruder 


Richard Rubin 


geboren im 8. November 1885, geſtorben im 10. 
Januar 1007. 


Noch ein Jüngling uhd nicht reif zum Sarge, 
Int des Lebens Mai gepflüdt; 

Bu früh biit du don und aeriffen, 
Tod dergeffen wir dich nicht. 

Dft ummärmt die Gone beine fügel, 
Xhre Gluth empfindeft du nicht mehr 

Deine Blumen wiegt de3 Winde? Flügel, 
Unfere Seufzer_böreft du nicht mehr. 

DO, Bande ber Liebe, fie deden dich zu, 
Sanft fei dein Echlaf und füß deine Ruh’. 


Gemwidmet bon deinen Eltern und Bruder: 
Auguit und Elwine Rubin, Eltern, 
Walter, Bruder. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter und Großmutter 
"Katharine Schuerinn 
welche vor 2 Jahren geitorben it. 


Wenn der Tag zur Run’ fich fentt, 
Deder, Mutter, dein gedentt, 

Die mit Liebe uns gelentt, 

Uns ein trautes Heim aefchentt. 
Doh ift’3 beftimmt in Gotte3 Rath 
Dak man vom Liebiten, mas man bat, 
Muß fcheiden! 

Nube in Frieden. 


Gewidmet Don deinen Kindern und 
Großkindern. 


ae ehroniiche Darmihwäche oder tuhlver- 
opfung. Ahre Urfaden und natıırnemake Hei- 
lung, Bon Pr. med. Racalowsti. Preis 30e. 


Koelling & Klappenbach 


ndlun En, Sportartit 
2ubbendtung, SI Ein en 
Bntiden aSale Str. und Biftb Abe, 


Dtefer Sarg 
$75 bis $100 zu Haben. 


unter 


Unfer Brei3 für diefen tuchbezogenen inmwenbi 
tellten 
bon 5100 


genen unb mit ben beiten Buthaten 
und überseugt Euch. Wir erfparen 
derswo 8200 loſten. 


gerget 


ift anderöwo nicht 


at weitzer Seide ausg dla 
beträgt nur 880. 
8 $150 an Gürgen, die an 


Wir haben die fhönfte und größte Auswahl in Särgen im Gtaate. 


4 
Be VO I 5 


Da wir —— — 
ehr reich, ausnahmslo 


© 


Jeekmmunsnieh 


ind, Yönnen wir GSärge und 
En die Hälfte Bis amei Dritte Yin 


3 @ 
PT DE RE =? 


ör, ei ſehr beſcheiden 
t berfaufen, te 


ären reife betragen, bie bon anderen Leickenbeftattern gefordert werden. 


ir übernehmen Begräbniffe in jedem Xbeile Ehicagos und den Vororten. Muteufe } 
—8 fogieih antwortet. — fteine ErtraKoiten für größere Entfernungen. 


Uniere Urt, Beerdigungen 
Höflichleit und MWaaren erfter 
friedenftellung. 


de leiten, 


ift unerreihbar in Bezug auf Tyeierltätett, 
Taffe. edlährige Erfahrung tit eine Garantie ber Bu 


Chas. Burmeister & Son 


Expert Embalmers. 


Etablirt 1887. 


Die älteſte Leichenbeſtattungs-Firma in Chicago. 


1424 Larrabee Str. 
Nicht im Truit. 


ZTode83:- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
riet, dab unfer geliebter Satte und Vater 
Auguſt Baape 

im Alter von 53 Jahren, 4 Monaten und 26 
Jagen nad langen Leiden felig im Herrn_ent- 
fchlafen ift. Die Beerdigung. findet fiatt Don- 
ner3tag, den 12, Janıar, dom XTrauerhaufe tt 
Eimburft, IU., 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

Friederide Panpe, Gattin, 

Charles WB. Baape, Sohn. 

Hrau A. Marog, Frau W, Grunewald, 

Geſchwiſter. 


Harre aus im Kampf des Lebens, 
Harre bis zum Ende aus; 

Denn du lämpfeſt nicht vergebens, 
Wär auch noch ſo heiß der Strauß! 
Droben winkt die Siegeskrone, 

Dir erkämpft von Gottes Sohn: 
Celia fein dor feinem Throne 

Sit der Ueberwinder Lohn! 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nach; 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 


George Bente 


im Alter von 60 Sabren geitorben ift. Beerdi- 
ung Donnerstag, den 12, Nanuar, um 10:3) 
torın., vom Trauerbhaufe, 5116 S, Wood Str., 
nah dem Bahnhof an 49. tCr. md Aſhland 
Ave. ıımd mit der Bahn nad dem Mount Green- 
twood- Friedhof. Die Irauernden Hinterbliebenen: 
Kohanna Benfe geb. 
Charles, Dttd und Anna Bente, 
Alma Durban, Frau Wanda 
Kinder. 
Otto Dunrbon und Serdinand Buck, 
Schwiegerſöhne. 
Ida und Auguſte Bente, Schwieger⸗ 
töchter, nebit Enteln. 


Di haben wir geliebet, 
Dich lieben wir noch heut’, 
Dich werden wir lieben in Eivigteit. 


Todes: — 

Freunden und Verwandten die traurige Nach— 
richt, daß meine innigft geliebte Gattin und 
unfere liebe Mutter, Großmutter und Schwics 
„erntufter 


Glementine Sommer 
plöglich im Alter von 75 Nabren und 3 Monus 
ten fanst eitichlafen ift. Die PBeerdiqung findet 
ftatt am Dommerstag, den 12. Nanuar, Nach: 
mittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Gornelia Ave, Um stille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Nlpert Sommer, Gatte. 


Marta, Töchter. 

Albert ud Pant Tilte, Söhne. 

Lonife md Zda Tilfe, Schwiegertöchter 

Zoiepn Münd, Wilhelm Wieber, eni 
Vencdiger, Anton Foltenmaier, Her- 
mann Brünnede, CSchiwiegerlöbne, 
nebft Entelfindern. 


Todes — 
Freunden und Bekannten die traurige 


Nach⸗ 


richt, dak mein gelienter Gatte und umfer lieber | 


Vater und Großvater 
Paſtor Julius Holz 

om 9. Jannar im Alter von 63 Jahren, J,‚Wo— 
naten md 9 Tageiı jelig im Seren _entichlafen 
ift. Die Peerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 12. Sanmar, Nam. 1 Ubr, von der Ebang. 
Sufas:stirde, Paitor No, und Greeit 
Ctr., mit Kutiden nad dent Oafwoods Fried⸗ 
bof. Am ftille Theilnabme bitten die franernden 
Hinterbliebenen: 

Emma Soli, BSattiıt. 

RBafitor Martin Holz, Zobn. 

Maria Boctther, Tochter. 

Friedrid) Boettcher, Schwiegerfohn. 

da Hol;, aeb. Zahır, Wittwe. 

da Hol;, geb. Frefie, Schwiegertochter. 
nebit 7 Enfelfindern. dimi 


Todes- Anzeige. 


Freunden und Belfannten die traurige Nach- 
richt. daß ımfere Gattin, 
Anna Milter geb. 

im Alter bon 
ichlafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt: amt 
Mittwoch, den 11. Nammar, um 10 Ahr Mor: 
vom Trauerbaufe, 
ve., nad der Et. 
nad dem St. Seinrichs Friedhofe. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Kohn Miller, Gatte. 


et. 62 


Heymann 


7 7 


gens, 


Miblas John, Joſef und Peter Miller, | 


Söhne. 


Katharina Trauſch, Anna Durſt Eliſa- 
Schoos, Töchter, nebit Schwwies ; 


Schwiegertöchtern 
modi 


F öhnen und 


und Enleln. 


Todes-Anzeige. 


Allen Verwandten, 
die fraurige Rachricht, daß unſer vielgeliebter 
Gatte, Vater und Großbater 

Wilhelm Spalbing 
Montaa Morgen, den 9. Kanıar, im Alter bon 

57 Iahren nach furzem Leiden entfchlafen ift. 

Die Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 12, Sanuar, ur um 2 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 2951 N ley Ade., nach dem 
Montrofe-Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

er nee 
rank Spalding, Sohn 
ertha Be und Selen Cpal- 
ding, Töchter. 
Eduard Brugeman, Sapisseriunn 
Willie und Helen, Entel, nebit Ber: 
wandten und Belannten. mbmi 


Sode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 

John F. Armbruſter 

im Alter von 76 Jahren ſelig im Herrn ent— 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet, ftatt an 

Yittmod, den 11. Januar, um 2 Wbr, bomt 

Trauerhaufe, 1340 Belmont Ave, nad Rofe 
Hill. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Louiſe Umbricht, Lonis, Charlie und 

Gurt tad Armbrufter, Kinder, nebft 

Schrwiegertöchtern 


Echwiegerfohn, 
mobi 


und Entellindern. 
Todes: Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Naxh» 
ihr daß meine geliebte Gattin 
Mathilda Pollem 
den * Ferz⸗ ge im m 
b 76 Ia ten geftorben i eerdigung 
Ttauerhaufe, 1059 VW, Euperior Eir., am Mitt: 
woh Nachmittag um i Uhr nad dem Wadihelm 
Friedhof. Der frauernde Gatte: 
mobi Sri Pollen. 


am Conntag, 


Zode8- Anzeige. 
Allen Sreunden und Belannten die traurige 
te daß mein geliebter Gatte 
George Lehr 

nuar 1911 im Alter von 61. Jahren 
ie Die Beerdigung findet fiatt am 
Yiton, den 11, Sanuar, Nachmittag 1 Uhr, 
bon Hench Müůliers Leihenbeitattungsgefhäft, 
1809 Chicago Ade., nad dem Forali Home. 
Die trauernde Wittiwe: 

Katharina Lehr, 1216 N. Leabitt Str. 
mobdi 


Waldheim. 


zinaiger deutſcher ZanfeiTionblofer *** von 

an Durch Metxopolitan⸗Hochbahn, eben⸗ 

fa Me ale Etrabenbahnen für 5 Centa au 

erreichen, Billige Be —— ſind in dieſem 

Dann Sriedbot auf Mbihlagszahlungen au has 
— General-Dffices: Ju 


aan Baıt, 
ger Soreit Rarl 797 und 757 


Fred. 3. Buttermeifter, Prüf. Fred Maas, Setr. 
Aafık Kmmah. Sunerintendent 


nah dem Eden Gottesader. Um | 


Reimers, Gattin. ; 
Sram | 
Bud, 


ı Elybourn Ave., 
| um 1 Uhr Nachmittags, 


dimi 


> BEE 


1339 Dit ! 


GOLISEUM 


Gmma, Bertha, Anna, Xisbeth, Frieda, | 


! Bargain Mt3. Dienät., 


‚ssBrewster’s Millions” 


Mutter u, Großmutter | 
! Beginnend Montag, 9. Ianıar, jed. Abd. 8:18, 


5 . 1 1 3 
Jabren felig im Herrn ent; | "Matinees 


ı Nr. 569, 8. “ 2. of 9., in ber Belmont 
! De Olpe. 


Sreunden und Belannten | 


Belephon Horth 185 £ 


Tode8:- Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt daB mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 
Wilhelm Hardow 


im Alter von 51 Jahren und 5 Monaten am 


Sonntag, den 8. Januar, geitorben ift. Die Bes 


erdigumg findet "satt am Mittwod, den 11. Nas 
nuar, um 1 Ubr Nachmittags, vont Trauerhau'e, 
3001 40. Court. Um ftille Theilnahme bitten: 
Bertha Harbow aebor. Heibebreiht, 
Gattin. 
Bertha Böhm, Tochter. 
Gharlice Harbow, Cohn, 
George Böhm, Schwiegeriohn. 
George, Willie, Dorothea und Elena 
nor, Enfel. 
Anna Berndt und Nobert Hardow 
Geſchwiſter. 
444 


Todes-Anzeige. 
Gefangverein Weitfeite Harmonie. 
Den Sängern biermit zur Nachricht, daß unfer 

paffives Mitglied 
Wilhelm Hardomw 
— Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 11. Ian.. 1 Ubr Rachm, vom 
Trauerbaufe, 3001 ©. 40, Et., nad Waldheim. 
Die Cänger find erficht, — * u 12 Ubr im der 
Vereinsballe einzufinden, um dem beritorbenen 
Sünger das lebte Lied zu Wweiben., 

George Kling, Bräfident. 

Julius Wenslaff, Sektretär. 


z 
z. 


geftorben ift. 


Geftorben: Anton Seit, am 9. Sanuar 1911 
im Alter von 67 Jahren und 11 Monaten, Be 
erdigung am Donnerätag, den 12. Januar, vor 
der Wohnung 1516 N. Daflen Sibe,, nach ort 
=t. Wlobjiusfirde, wo um 10 Uhr feierliche 
Requiem abgebalten wird, alsdann nah dem 
et. Vonifazins Friedhof. dimi 

Geſtorben: George Besen, Conntag, 
Fanuar. Beerdigung bom Trauerbau e, 
am Mittvocdh, den 11. 


den 8 

248C 

Januar, 
nach Graceland, 


10 sun. 4 
10:30 —4 


Bis 2: Ian. 
Eintritt 50 Gent3s— Rinder 25 Cents 
Sonvenirs Heute und jeden Abenp! 


|: Mer erhält Woops $2650 elektrifches Auto? 
' Tel.-Electric 


iano Blahyer. 
or Waſch⸗Ansſtattung. 
Gutler-dammer Waffer-Belser, 
Kunit-2ampe, Weitinghonie Fan, 
Gabillac Ofen und Toniter 
oder der Simpler Toniter! 


' Jede Gintrittöfarte für Erwachiene berechtigt su 


einer Schäsung der Länge einer Dradt-Fänle, 


Webers Kapelle, Nahmittagd und Abends, 
Min Blau Michaffen, Sotiftin. 


DE2TN 


Aſhland u, Divifion—Xel. 


Hahmarket 828. 
Donnerst. 


Samst., 200 


Nächſte Woche ..............„The Light Eternal“ 
jang—14 


‚Bush Temple Theater, 


Chicago Ave. und Nord Glark Str, 


Mittwoch, Samstag, Sonntag, 2:39. 
Rinninger Bros. eigene Gefetticaft in 


‚“KEPPLER’S FORTUNE” 


6332 North, Weftern | 
Heinrichs Kirche und bon „a | 


VBreife 2öc, 506 und 75c. Box Dffice offen bon 
10 Qorm. bis 10 Abd3. Phone North = 18 
anT— 


Preis : Mastenball 


beranitaltet bon der 


Lucretia Garfield - Loge 


tie, 
. N. Elarf Str., Samöt. 
Januar 1911. Mufif don Kiederlend Ors 
PR; Anfang 8 Uhr. TidetS von Mitgliedern 
25; an der 56; an ber Staffe 50 50c. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Lincoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT eben Wbend and 


unntag —— 


Otto Seifert's Orchester. 
bibofe* 


Inrander chule 


Neubearbeitete Erzählungen („tt miene Gramm 
tieb") von 


Albert Weisse 


Preis, elegant gebunden. ...... E25 
bc 


der © — 5 — Ser 
Besieen bon oft für, den 
EB ober 


— 
— 


eine Reiſe nach Europa 
machen oder 


Nur noch wenige ae Sa cheruben, 
bon drüben hierher fommen 
laſſen will, Yauft am billige 


Wer ten umd reelliten 


Schiffskarten bei der Internatio · 


len Schiffsagentur 


1568 N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North —* ER 
\ 3 General-Agent, 
Felix Schmidt, $iiass tet ‚dene, 


N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randoiph Ei. 


—- Deutsche Opteer — 
Brillen und Augeugläſer eine 

Kodals, Cameras und pbotogr. Material. 

— — — — — — —— 


EMIL H. SCHINTZ, 


—* fRandolph Str. 
Geld — en. ; Gute ale Sehen 





Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 11. Janıtar. 
Extra Bargains bei unferm großen Januar- 
Räumungs-Verkauf. 


Männer⸗Ausſtattun⸗ 
gen — 2. Floor | 
Ehiwarze Sateen re |» 
' 

| 

| 

| 

| 

} 

| 


Männerhemden; 
werth 59c; 39 Fi 
dag Stüd.. c — 
Muſter-VPartie von 
Männer-Unterzeug, 
— nur een 
werth aufwärts von 
$1. * bis gu . 50; 


2 für fertige e Waaren. 
2. Floor. 


— Kinder: Smeater- Goats (Srd- J 
Ben,26 bis 32; | 
dat Stüd zu | 
us 

I 

| 


Möbel: Departement 3. 
Küchen: oder Ehzimmer-Schaufe 
amerifanifches en 
hola — hodhfein polirt, 


Floor. 
ftühle, 
E Zn 


Bett⸗S 
Ken, 


Springd und — 
vollſtändig, J 


—33 


Steingnt- Zepartement. —3. Floor. 
Deutihe Porzellan ZTajien und Inter: 
tafien,— mit Goldband ver: 

zirt, daß Paar 
Nr. 2 Rampen: 
Stuc zu 


Hardware⸗ Departemen 4. Floor. 
Blau und weiße GrantteAnrühr-Bow— 


len — Nr. 24 — regulär Z2e, 25 
9 


10€ 


Anlinder, 


blau und weik 
2%, zu. 


Pat. Dedel — 
emaillirt, reg. 20c bis 


2ofalberidht. 
— — 


* nächſten J 
Sie 
Patenten va 
titellen 
ntfä dia it 


* 


sh . 
dentenwabl ſt 
Dienſte eines 
vor allen Dingen fe 
dung überhaupt pate 

D. ®. ir men St 
ſämmtliche bieiige n aim ühlen 
finden Sie auf Ze ite 155: p 
unter „Rlour Mille 
deutiche Fachſe priften gibt Sie r 
Kroch & Co. 26 Monr oder Koelling & 
Rlappenbach, 169 Adams t beziehen 

R, H. eit eima 11 Sabren fönnen Rris 
le von bier nad Deutichl Tan d ents ver 
ſandt werden, ſie werden cv m 
deutihen Roitpampfern befördert 
im Hafen meiitens Berfpätung 

KR. Das „College of Phyſicians 
geons“ iſt eine ſolche Anſtalt. 

Frau 
adrefie des 
Etr,, feine 


‚anfübre 
tiv 


bier ſolche 


für 2 6 


%,, Eric, Fa Die G 

Betreffenden iſt 434 W. Randolph 
Wohnung 4416 N. Raulina Sir 

Gcora. Rir können Ihnen nicht ſagen 
nuf welche Weiſe Sie Anſtellung als oh 
einer Koſtſchule erhalten fönnen, danach müſſen 
Sie > ſchon ſelbſt umthin 

5. Vorläufig iſt hinſichtt 
— die hier eingerichtet —— u ſoll 
mchts Beſtimmtes angéordnet worden. Sie wer 
den, ſobald etwas in Sache geſ Hieh 
führlichen Bericht darüber in den Lolalſpalten 
finden. 

Es ®. Wieniel 
einen RD onograpbeı 
den, Bann wir Ionen 

Divilion Str. — 
ZSogen des „Andepen 
Cie finden Eie anf 
story berzeichnet 

A B Ein Giien 
fammelt ſich an jedem 
01 ©, Salited Str 


Snulin? Koben 
fürzlib erwähnten Pırche® 
ter“ it Karin Micaclis 

N. Uns iſt nicht befamn 
arbeiter von hier au foite 
gegend befördert werden \ 
Schiff foften mirde, fönnen wir. 
gen. Null , Grad Fabreı ıbeit 
Grad Gelfiu 

B. — Die Abendſchul 

Dienstag wieder ert zffnet worden. 
fih in der Frantlin Schnle an—, 
Wells Str. 

Hamburg. — 
erbalten Sie vom 


S.d fchälız 


der Poſt 
noch 


der 


zoll Sie im 
zu enirichten 
nicht jageı 

aibt bier 

Order 
28 De: 


Deutichland aır 


baben wi 


mebr als 

of Foreſters“ 
Seite „Eity I 
Gewe 

tag im 


ehe 


’ Die ıyı 1 
Ihnen nicht ſa 
entſpricht 7 
u ſind ſchon am letzten 
Melden 


Goethe, naf 


Ihre ſog. „erſten Papiere“ 
Naturalization Clerk“ 
Gerichtsſchreiberei des Kreis- oder des 
riornericht3, einen Heiratbsfchein im „! 

Licenfe Bureau“. Alle dieſen Aemter 

fich int GCountyqebäude, Glarf ımd 

Eir, 

Me. S, 
deshalb an den lize 
S..reiberei des NRreiß- oder Dei 
richts, die ſich beide im Counto-G 
und Ra— befinden. 


W. — Sie haber dod mob! ı 


* ir — tr 
Dearborn Str 


nbolph Str. 
F DOC 
aeglaubt. wir w ürden ı Ahnen 
N tion den ünier die 
NIE, Humor nnd Eathre” ana 
BR. = A Milmaufee ericheinen 
„(ser mani a”, in Gleveian 
ei können Ihnen 
Aa Jia 48 „sallldı 
Arbeitsverhält 


ınD 


Ein ı 85 
ahre 1825 nt überdaupt 
— 

R. 100. — M— 
ſcheint noch, das 
— Selbſtoerſtändlich i 
vilia. sicht ein un a be. Gef teftun 
tig tft Seder, auch wenn er alS untanglich ip 
ter bon der Wehrpflicht entöunden werden joilt 

N. R., Halited Sir. — In Ercibungblähen 
enticheidet das Gericht, ma3 Jer Mann am di 
rau au bezadlen oder ihr von ſeinem Ei 
thum zu überlaſſen hat. Mehr als ihr zugef 
chen wird hat ſie geſetz ich nicht zu beanf 
den und fie darf fih nicht nad ert olgter 
dung eigenmächtig nehmen, was dem WM 
bört. 

A. Ed. 
e3 für den nad Deutfland zurü 
htärflüchttgen nicht. Liegt Sab 
tion) dor, fo Tann niemals auf Be 
rechnet werden. Man bat da fon 
bie erit nach dreißin oder meh 
febrten. Handelt e5 Tih um ger 
fo pfleat man Xeute, die das 
uuerf&ritten haben, in Rube 
au darauf nicht immer Ver lab. 

E. 9. €. Eine ftäbti 
ſchreibt vor, daß in Rebabe uf * 
zwei Stocwerten allnächtlich * € 
ana bis Connenaufgang ein geböriaes 
n der Eingangsballe nahe der Trevpe ı nd e 
nuf dem Flur darüber zu brennen bat. 
durch Nichteinhaltung diefer Bor: „rift Sema.ıd 
zu Schaden, ſo lann der Hauseigenthümer auf 
Schadenerſas vertlagt werden. 

P au Sſch, Lincoln Str. — 1) Die beabſich— 
tigte Niethöfteigerum muß dem Wilietber 0 
wage — voraus ſchriftlich angelündigt wer don. 
— 2) Daß die Frau des Miethers fich in int. | 
refianten Umftänden befindet,” ündert an dem 


5 | Heilungen für $ 


Bis zum 1. Februar. 


Männe Für einige Tage 


beilen und bes 
bandeln wir alle 
Leidenden von Plutvergiftung, 
Baricofe,_ Ermeiterung, uch, 
nerböfer Krantheit, verlorener Le: 
benstraft, Broftatitis, Blajenz, 
Nieren: und Afterfranfbeiten zu 
dem herabgeiegten Preis von 
812.50. Ihr könntet Feine bejiere 
Pebandlung für $1000 empfangen. 
Wir widmen Euch bdiejelbe Auf: 
wmerffamfeit, als wenn Abr ben 
vollen Preis bezabltet. Die taujenden gebeilten 
Patienten, welche twir jährlih entlajjen, werden für 
unfere Fähigfeiten, Ehrbarkeit und Zuperläffigteit 
Seugnib ablegen. IUnjere curopäiihen Methoden 
beilen alle chroniſchen, Nerven-, Blut-, uts und 
veraltete Arantheiten, machrem andere Werzte fie 
aufgegeben! baden. Weshalb unerhörte Gebühren an 
peldbungrige Werzte zablen, wenn mir Euch die 
iäpmeltite, ficherite und ber ärztlichen Wiffenihaft be: 
tarntefte Heilung autbeil werden laſſen? Sprecht 
bor oder jchreibt heute für freie Ronfultation. 
Esrlihe Behandlung. Ahr bezahlt nur für Heiluns 
den. Keine falihe Borfpiegelungen, Beriprehungen 
oder Miberfolge, jondern gmar., nahhaltige Kuren. 
Etunden: 9 Borm. bis 8 AbbE.; Sonntags 9—i. 


2.81 > 
Enropätiche Aerzte, 10: &"hanıten er. 
stmilhen Deorborn un» Glart Str., Chicago, AM. 

ian10,12,14,15 


1250 


I 
| 
| 
| 
| 


| NRorderviertel 


| erflärung einer Hy 
ı ren nach dem Er 


Liför- Departement. —4. Floor. 
C alif forr ria 


81.87 
* 


Monogram oder 3 Star 
Grape Brandy, regulär 
83.00; Gallone zu ....... 

Jamaica Rum, — Gallone 


Kentufy Club, 

Quart-Flaſche zu 
White Croß Malt Whiskehy, i 
*1. 00 die Flaſche verkanft, 


Grocery— Departement. — 4, Floor. 
Waſhburn Mehl — 4 83 40 
85e: Y, $1.70: 1,....  DOd+FL 
9 Pfund granulirter Zuder.......25 
Faney gemiſchter Kaffee 

3 — für 


int Snibers 
ı m Dr 


Gatiup 
Sen Backpulver 


dZleiſchmartt. 
—ã 
Prima Chuck * 
Friſch gehadtes 
Mittelichnitt 
Mittelichnitt 
Porterhouſe 
Magere kleine 
Magere kleine 
Schultern 


Sugar 


% 
Bacon 


— 


Steak 


Schulter. 


ie Mietbe am ga igt 
Ir 


de 2 E igentbi ii 


Gru 8 eige bu 


E 
> 
st 


Direct orh re 


tden 
ihren 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 10. Jannar 1911. 


Wollt Ihr Geld ſparen? 


Wir geben das Geſchäſt auf. Unſer ganzes 875.000-Vager von Möbeln etc. muß 
in 30 Tagen verkauſt werden, da wir das Gebäude räumen müſſen. 


Wir haben keine Preiſe angeſetzt — ommt und kauft was Ihr braucht zu Eurem eigenen Preis. 
Wir weiſen kein vernünftiges Angebot zurid, da Alles, was in unjerem Laden 
enthalten ift, am Ende diejes Monats verlauft jein muf. 


Öreibt zur Eile. 


— 


Wahlausihuß foll mit der Nen- 
abgrenzung der Wards beginnen. 


Zu Ehren Sorans. 


Stadtrath wird erfucht, eine Büfte des 
verunglücdten Seuerwehrmarfchalls im 
neuen Rathhaus aufzuitellen. — Neue 
Straßenbahnlinien. 


Der Stabtrath mies in feiner geit- 
| rigen Situng den Wahlausfhuß an, 
fh an die Neubegrenzung der 35 
: Ward3 der Stadt zu machen. Der An 
‚ trag, der von Ald. Cermaf eingebracht 
| wurde, erregte fo furz vor Beginn ber 
' Frühiahrsfampagne Auffehen, und 
‚ allgemein wurde vermuthet, daß der 
| Stadtpater der 12. Warb damit einen 
| befonderen Zivedt verfolge. Er machte 
; aber allen Befürchtungen ein Ende mit 

der Erklärung, daß er nichts beablich- 
tige, ala den Stein ing Rollen zu brin 
' gen. Die beporftehende Frühjahrsmahl 
| werde durch Annahme feines Antrag 
nicht berührt. Die Wardgrenzen mwer- 
den nicht vor der Frühjahrwahl ge- 
ändert werden. Der Antrag des 
Stadtvaters meift den Wahlausfhuß 
an, mit der Neubegrenzung der 35 
ı Ward3 der Stadt auf Grund der Er— 
gebniffe der legtjährigen Volkszählung 
zu beginnen. 
| Sn Ebren Borans. 


Auf die Brandfataftrophe, bei der 


1 23 Mitalieder der deuermehr ums Les 


| ben famen, Bezug hatten einige Schrei- 
ben, die Manor Buffe dem Stadtrath 
porlegte.e Ein Ausihuß bekannter 
ı Ehicaaver befürmortete die Aufitellung 
En Büfte des verunglüdten Feuer— 
 mehrmarichalls Horan im neuen Rath- 
haus und Anbringung von Gedent- 
| tafeln, melche die Namen feiner mit 
ihm verunglüdten Leute enthalten jol- 
len. Unter den Befürmortern des 
lans befinden jich unter Anderen 
Chas. U. Comistey, John E. Ames 
und Fred W. Blodi. Die Eingabe 
wurde an den Fünfzehner-Ausfhuß 
itbermieien, der jofort nach der Kata= 
Itrophe vom Gtadtrath ernannt mor= 
den war. Don Gordon Strong lag 
eine Eingabe an den Stabtrath vor, 
daß der Stadtrath durch angemeilene 
Gelege einen hinreichenden Penſions— 
fonds für die SHinterbliebenen von 
verunglücten Mitgliedern der Feuer— 
iwehr fchaffe. Der Ingenieur John C. 
Großmann machte eine Eingabe, daß 
die Verwendung von Ammoniak in den 
Schlachthäuſern verboten werde. 
Einen ganzen Wunſchzettel unter— 
breitete die Liga der Steuerzahler der 
10. Ward, die in einer Eingabe Be- 


BE Ihränfung der Höhe der Woltenicha: 


Litt 


Rechte anwalt Fred Riotre. Nr. 
Zimmer 1444845 Unit & 


de Ausfunit auf ibe: überm 
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n Straöe, 
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— Eine unbedinate ©i icher F eit — Abpo 


ber auf 200 Fuß, Beſeitigung der 
Hochbahnſchleife, Einrichtung von 
Durch-Linien, Bau eines Untergrund— 
Bahnſyſtems und Feſtſetzung des Gas— 
preiſes auf 70 Cents verlangte. 

Ald. Thomſon von der 25. Ward 
brachte einen Antrag ein, Müllabfupr- 
wagen der einzelnen Wards künftighin 
nicht mehr zur Abfuhr des Schnees Im 


Hämorrhoiden geheill. 


Jahre. Brauchte Pyramid Pile 
Cure vor einem Jahre und hat ſeit 

her keine Anzeichen des Leidens 
mehr gehabt. 
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Probe-Packet frei an Alle, die ihren Na— 
men und Adreſſe einſchicken. 


„Geſtern war Dankſagungstag, und 
ich fühle mich veranlaßt, zu ſchreiben 
und Ihnen meinen Dank auszuſprechen 
dafür, was Ihre Pile Cure für mich 
gethan hat. Sie werden ſich wahr— 
ſcheinlich erinnern, daß ich im Februar 
an Sie ſchrieb. Ich kann wahrhaftig 
ſagen, daß es faſt ein Jahr her iſt, 
ſeit ich die Pyramid gebraucht habe, 
und th habe feine Anzeichen oder 
mptome bon Hämorrhoiden feither 
gehast, und ich fühle, daß nach den 
Dualen, die ich in 37 Jahren durch; 
— habe, ich Ihnen meinen Dank 
für eine ſo wohlfeile Heilung aus— 
ſprechen ſollte. Ich habe und werde 
ſtets die Pyramid Pile Cure empfeh— 
len. 

„Dies einfach, um meinen Dank der 
Pyramid Drug Co., Marſhall, Mich., 
— Hochachtungsvoll Ihr 
gehorſamer Diener C. G. Mathews, 

1105 Ninth Ave., North Naſhyville, 
Tenn.“ 


Augenblickliche Linderung läßt ſich 


: : erlangen durch den Gebrauch der wun— 


— lagen. 


zur 


| nicht dert 


ı angegeb 2 
au ngen ftatte itd jedoch der 
fer zu erbrir 

Loui3 MM. auf Verfall: 
muß binnen zehn I ja 
Dad wwdes Klagerechts ein; 
— werden. 
zahlung erto! iat und zahlungsve 
— gemacht morden, {6 it die Shrothef — 
und nichtig nach Ablauf der 10 Sabre, 


— — — — — 
Gute Nachbarſchaft. 


Samuel Inlander iſt Beſitzer des 


Grundſtückes Nr. 1547 W. Garfield 
Grundſtücks Nr. 


1457 W. Garfield 
field Blod., iſt ſein Nachbar. Die Bei— 
den mögen einander nicht, und jeder 
von ihnen iſt bemüht, das dem Andern 
zu zeigen. Inlander läßt auf ſeinem 
Grundſtück jetzt ein Haus bauen, deſſen 
Frontſeite den Eindruck eines Gefäng— 
niſſes macht. 
ziehen und ſein Haus an Negerfamilien 
vermiethen, und zwar an ſolche mit 
| recht viel Kindern, damit Inlander, 
der gegen die farbige Raſſe eingenom— 
men iſt, 

froh werde. 


— Viele blutige Krawalle am erſten 
Tage der Präſidentenwahl in der ſud— 
amerikaniſchen Republik Ekuador! 


Reid fagt, er werde aus- | 


feines Befigthums auch ja | 


derbaren Boramid Bile Cure. E3 ver: 
mindert jofort allen Blutandrang und 
Schwellung, beilt Gefhmwüre aller Art 
und entzündete Theile, 

| Den Augenblid, warın hr mit der 
Behandlung beainnt, jchmindet Euer 
Leiden, und dre Heilung Eurer jchred= 


e , lichen Bein ilt in Sicht. 


Die Pıramid Pile Eure macht eine 
| Operation unnöthig. Unterzieht Euch 
‘nicht der graufamen, fchredlichen —* 

durch das Meſſer des Wundarztes. 
Außerdem iſt es koſtſpieli ig und de— 
müthigend und ſelten ein nachhaltiger 
Erfolg. 

Die Pyramid Pile Cure iſt hergeſtellt 
in leicht anzuwendenden ſpeziell zu— 
bereiteten Zapfen. Sie ſind lindernd, 
ſchmerzlos, augenblicklich wirkend und 
ſicher. 

Eine Probe— Behandlung wird Euch 
ſofort per Poſt zugeſchickt in einfachem 
verſiegelten Umſchlag, ohne einen Eent 
Unkoſten, falls Ihr Euren Namen und 

Adreſſe an die Pyramid Drug Co., 

284 Pyramid Building, Marfhall, 
Mich., einſchickt. 

Nach dem Empfang der Probe könnt 

Ihr Euch das reguläre Packet der 
Pyramid Pile Cure bei Eurem Apothe— 


Schiebt es nicht auf, da die Waaren ſchnell abgehen. 


Parlor Suits 
35.00 Parlor * * 85 


er 


fest 


100.00 Rarlor — 
re 


Couches 


12.00 imitirte Leder⸗ 
Couches — jetzt 


«15.00 imitirte Leder⸗ 
Couches — jetzt 


18.00 imitirte Leber—⸗ 
Couches — jetzt 


25.00 imitirte Leder- 
——- jet 


Meffing: Betten 


218 Meiling = Betten — Werthe von 
50.00 bi3 28.00 — Wir räumen mit 
dem ganzen Lager zu 


14.65 
1180-1182 


368 einzelne Stühle 


Der Laden ift jeden Abend offen. 


Eiferne Betten 


eg eiferne Betten —— 2,28 
10.00 eiferne Betten— 4.65 


jest 
mm Bi 
..11.98 


jetzt 


18.00 Bruſſels Rugs, 


Mn. 9000 


25. 00 Bruſſels Rugs — 
je 


* 


ur 


35.00 Velvet Rugs — 


jetzt 
für 


tühle 


müſſen unbedingt aus⸗ 
verkauft werden. Die 
Auswahl aus der 
ganzen Partie — je— 
der zu 
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Dreilers— für. 


* TR 


Milwaukee Avenue 


nahe Division Str. 


Gejchäftspiertel zu bemugen. Er 
wurde an den Finanzausſchuß verwie— 
ſen. Ein ähnlicher Antrag wurde be— 
reits vor einem Jahr zur Annahme ge— 
bracht, fand aber keine Beachtung. 
Ausbau des Straßenbabnſyſtems. 
Auf Antrag Ald. Foremans vom 


wurde die Ordinanz angenommen, 
welche der Chicago City Railway Co. 


dehnen. Ald. Wilſon brachte einen 
Antrag zur Annahme, durch den die 
Chicago Railways Co. angewieſen 
wird, an Grand und Milwaukee Ave., 
zwiſchen der 52. und 72. Ave. Wagen 
in Betrieb zu ſtellen. 

An den Ausſchuß für Gas, Oel und 
elektriſches Licht verwieſen wurde eine 
Ordinanz Ald. Pringles, daß alle 
Streitfragen hinſichtlich der Einfüh— 
rung von Kontroluhren 


walt, dem Oberbaukommiſſär und dem 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes be— 
ſtehenden Kommiſſion überwieſen 
werden ſollen. 
Stößt anf Widerjtand. 

Auf unerwarteten MWideritand ftieß 
Ad. Dunn, der Vorfipende des Sen= 
derausfchuffes für Strandbäder, der 


den Finanzausfhuß übermiejen miljen 
mollte. ld. Snom erflärte, die ganze 
Angelegenheit jollte eingehend erörtert 
werben, ehe man fie einem Ausſchuß 
übermweife. Er jet dagegen, daß die 
Stadt Strandbäder und ähnliche Er=- 
holungsjtätten einrichte, fo lange ‚die 
Parkbehörden beſtünden. 

Der Ausſchuß für Hafen, Werften 
und Brücken ſtattete dann Bericht über 
ſeine Verhandlungen mit der Abwaſ— 
ſerbehörde ab, die zum Entwurf einer 
Vorlage geführt haben, die der Stadt 
das Recht geben ſoll, die nöthigen 
Schritte für den Bau eines Außen— 
Sie ſoll der Legis— 
Der Bau— 


hafens zu thun. 
latur unterbreitet werden. 


den von ihm eingereichten Bericht an | 


Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 


geftattet, ihre Linie an der 22. Straße | 
bon der 40. bi3 zur 46. Une. auszus 


für Teles | 
phone einer au3 dem Korporationsans | 





| 


ausfhuß legte eine Empfehlung für | 


Annahme einer Beltimmung, melche 
die Höhe der MWoltenfchaber auf 200 
Yuß feitjebt, por. 

Mayor Buffe ernannte Edwin U. 
Meagher zum Hafenmeijter an Stelle 
des freiwillig vom Amt zurücdagetrete- 
nen Philip Steiner. Die Ernennung 
wurde gutgeheißen. 

Mängel in der Countyverwaltuna. 

Die neu eingefegte Kommiffion, die 
als Nachfolgerin der Merriam:ftom- 
miffion den hieſigen Verwaltungsbe— 
börden mit Rath und That zur Seite 
jtehen fol, veröffentlichte gejterm die 
Ergebniffe einer gründlichen Unter= 
fuhung der Countyverwaltung. Be— 
fonber3 eingehend hat die Kommiffton 
die Zufammenftellung des Bubget3 für 
die County-Anftalten überwacht und 


| fer zu 50 Cents faufen, oder falls er e3 | babei grobe Unzulänglichkeiten und 


' nicht hat, fchieft una das Geld, und wir ı Mängel gefunden. 


enden e8 Euch 


hr Bericht, der 
‚geftern dem Countyrath übermiiteit 


IDEEN 


239,605 


o 


Drefjers 


12.00 majfin eichene 


15.00 maffiv eichene 
Dreſſers —ietzt.. 

820 maſſiv eich. 
Dreſſers —jetzt.. 
825 maſſiv eich. 
Dreſſers —jetzt.. 
835 maſſiv eich. 

Dreſſers —jetzt.. 


Alle Heizöfen 
Baſe-Buruer 


(Eurem eignen Preis 


Sideboards. 
18.00 Sibeboardo — 


Me... 900 
25.00 Sibebvards — 


m. 11.85 || 


Fe... 
35.00 Sideboards — 
— 


ur 


Chiffoniers. 
8.00 Chiffoniers 


— 


12 .oo Ghiffoniere — 
6.45 
"1:25 
11.65 
12.75 
16.85 


| 15.00 — — 
jetzt 
für 
20.00 BEER — 


jetzt 
für 





Laden jeden Abend offen. 


LATE LE 


Kommt, jo lange die Auswahl nod gut ift. 


u und Kodhöfen. | 
15.00 Kodhöten — 6.75 
60 —— re u 10. 35 
6 u 16.85 
en 24.75 


Porzellanſchränke. 
—* ee — — 2 


"66 Herde — 


een 


H 00 Borzellan- Schrünke, 


ists 19,75 


Bücherſchraänke. 
16.00 Bücherfhränte— = 95 


Kr 00 Bücherfhränte— 9. 85 
00 Bücerfhränte— 4 


—* Büherfchränte, jeht für ů. 8 
45.00 Bücerfchränfe, jest für $19.75 


1180-1182 


Milwaukee Avenue 


nahe Division Str. 


Telephone find 
heute in Chicago 


Wie viele werden ed am 
Samftag, den 14. Sanuar fein? 


ISedem Befucher, welcher die Elektrifche Ausitellung 
betritt, wird eine Karte verabreicht, die den Inhaber 
dazu berechtigt, die Zahl der Telephone, die am 14. 
Januar in Betrieb fein werden, zu rathen, Diejenige 
Derfon, welche der Forreften Sahlam näcjten fommt, 
erhält einen „Single Line“ Telephondienft in ihrem 


Heim foitenfr 


ei für ein Jahr. 


Wie viel rathet Ihr? 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 


wurde, führt aus, daß Taufende für 
andere Zee ausgegeben werben al3 
die, für die fie bejtimmt find, daß bie 
Bürgerfchaft ich nicht eingehend über | 
die für das County nöthigen Summen 
unterrichten fönne, u. daß dieftreißrich- 
ter nicht genau miffen fünnen, mie viele 
Angeftellte in gemwiffen Vermwaltungs- 
zmweigen nöthig find. Die Kommilflon 
empfiehlt dem Countyrath, bei der Zu= 
fammenjtellung de3 Budget3 mie Die 
Stadtbehörden vorzugehen. 


——— 
Seutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: : „DieBerrenSöhne”, 
Dolfsftük von Walther und Stein. 


„Die Herren Söhne”, Voltsjtüd in 


3 Ulten von Däcar Walther und Leo |: 


Stein, ift für den fommenden Sonn— 
tag als 17. Abonnements - Vorftellung 
auf den Spielplan bes Deutfchen 
Theaters in PBomer3’ gefegt. Die Ver: 
faffer haben direkt in's Volksleben ge— 
griffen und auch einen guten Griff ge— 
than. Sie haben lebenswahre Volks— 
typen auf die Bühne gebracht und bei 
einer knapp aufgebauten Handlung 
ein Volksſtück geſchaffen, das Einen ſo 
recht anmuthet. Der witzige, kernige 
Dialog, der manchmal wohl ein ſehr 
derber iſt, aber nie über die Grenze des 
Erlaubten hinausſchweift, wirkt im— 
mer mehr auf die Lachmuskeln als 
auf die Rührſeligkeit. Er iſt frei von 


langathmigen Steigerungen. Die 
Situationen ergeben ſich meiſt von 
ſelbſt, faſt ſtets natürlich aus der 
Handlung und ſind doch wirkſam. 
Durch das Ganze weht ein Zug flotten 
Humors. Die Beſetzung der Rollen 
| verfpricht eine „porzügliche Wiedergabe 
| des Stüdes. Sn der bewährten Hand 
bon Ludwig Kreiß ruht die Spiellei- 
\ tung. 
Facftehenh die Berfonen des Stüds 
und die Befegung: 


Yriedrih Nommel, Hofihlädter........ H. Melker 
Johanna, jeine Fr Hedwig PBeringer 
Wilhelm, beider Sohn Guſtav Kleemann 
Gufti, Nommels Nichte und Mündel..Lizzie Forſter 
Gimpern, Nittergutsbefiger und Landtags: 
Abgeordneter Julius Schmidt 
Nudolf, fein Sohn Ludwig Kreiß 
Nange, Weinbändler Hans Wusfelder 
Lotte, jeine Frau Luiſe ‚Brüdner 
Elfe, beider Tochter 
Röshen Hinmer Glara Lapping 
Nettchen, Yadenmädcen bei Rommel..Marie Maier 
Terome, Diener bei Gimpern Albert Knüpfer 
Ein Schlächter geſelle Karl Wirth 
Zeit: 


Ort: Verlin. — Gegenwart. 
Neue Theatergeſellſchaft. 

In Springfield hat hat ſich die „City 
Hall Square Co.“ inkorporiren laſſen. 
Sie will „ein Theatergeſchäft betrei— 
ben“, wie es in dem Inkorporations⸗ 
papier heißt, und zwar dem Verneh— 
men nach in dem neu zu erbauenden 
Heyworth⸗Gebäude an Randolph und 
Clark Straße. James O. Heyworth 
iſt einer der Aktionäre, und die In— 
korporatoren ſind Hal C. Banks, Ca— 
2 W. Rhodes und Frances E. Mat: 

ew. 


Urſache unbekannt. 


Fleiſchladen an der Ogden Avenne nahe 
38. Straße ausgebrannt. 

In einem Gelaß hinter dem Fleiſch⸗ 
laden von Slaughter & Slaughter, 
Nr. 3741 Dgden Abe., tam heute früh 
um 5 Uhr auf noch unerflärte Weife 
Heuer aus. Der Laden ift nahezu polls 
ftändig ausgebrannt, ehe e3 der Feuer» 
mehr gelang, die Flammen zu erftiden, 
E3 wurde ein Sahfchaden im Betrage 
bon $1500 angerichtet. Die Löfche 
mannfchaften waren faum mieber in 
ihre Quartiere eingerüct, ala e3 in ber 
bezeichneten Nahbarfchaft neue Arbeit 
für fie gab. Diesmal brannte e3 in 
der Wohnung von U. Berman, Nr. 
3263 Dgden pe, mo Flammen, 
Raub und Wafler Schaden im Bes 
trage von $500 verurfacht haben. 


Duplex 
yaniit Kae Einfaffung, alles — 


di 
„ben: br an Saoticmergen. 5 Nerbofität 
Augenanitzengungen leidet Er 
ei ee — 3 Tr J 
u ae 
le Arbeit garantirt. — en 


Unterfuhung frei ber er 


Dr. BErason & Go., Sittialkıen. 


Zwei es 602 = * Ede 8 
Si au er 3 





Linfen Euren Augen angepaßt in zen; = 


Bersnügungd - Wegmweifser. 


torium. — Große Cper, 
ic. — „Get-Rib:-Dud Wallingford.* 
r. Thegter. — Baudenife. 
„The Great Name. 
. — „The Brince of Rillen.* 
i8. — „The Arcadiang.” 
The Jolly Bachelors.“ 
. — „Bremfter? Milliorg.* 
e Douje — Konzert jeden Abend und 
tag Nadhmittag. 
31. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
achmittag. 


Eotalbericht. 
Fiſche in der Lokomotive. 


Der „Wolverine Flyer“, der ſchnell— 
ſte Zug der Michigan-Zentralbahn 
zwiſchen Chicago und Buffalo, erlitt 
geſtern mehrere Stunden Verſpätung, 
weil eine Anzahl kleiner Fiſche in die 
Maſchinerie der Lokomotive gerathen 
war. Die Thierchen hatten ſich in 
einer bei Eaſt Gary zwiſchen den 
Schienen befindlichen Waſſergrube 
ihres Lebens gefreut, als die Lokomo— 
tive des darüber hinbrauſenden Zuges 
ſie ſammt dem Waſſer einſchöpfte. 
Gleich darauf hielt die Lokomotive 
ſtill, und als der Führer der Urſache 
nachforſchte, fand er die Fiſchchen als 
zuſammengeballte Maſſe im Konden— 
ſator. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


u EARIZAAE 


Berlangt: Etarker unge im Butcherfbop. 055 
N. Salfted Etrake. 


Verlangt: Junge pon etwa 17 Jahren, um im 
iſch⸗ und Delitatefien-Etore zu arbeiten und 
ferde zu, bejorgen. 1408 Milmanfee Ave. 


Perlangt: Ein Junge, on Gates zu beiten. 2508 
Weit Chicago Ave. 


Berlangt: Ein Junge von 17 bis 20 Jahren als 
Lorter. 3857 Soutbport Une. 


— 


Perlongt: Fin anitändiger junger Mann für 
Sausarbeit. Referenzen. 655 Wrightimond Mpe., nahe 
Clarf Str. dimi 
Arbeit. 


Berlangt: Schneider für alte und neue 


8958 Evanfton Une. 


Tüchtiger Painter, 
224 Burling Etr 


Berlangt: 
6 Uhr. 

— Stetiger Mann, in Werkſtätte zu 
helfen. 8268 Armitage Ave. 


Verlangt: Gin deutſcher Junge an Cakes ohne 
Board. 1950 W. Chicago Ane., nabe Roben Str. 


Nahzufragen nah 


Berlangt: Ein guter Porter, der aud; etwad Bar 
tenden fann und polniih jpriht. 86 N. Centre 
Ape., nabe Milwautce Une. 

Berlangt: Bujbelman, der aub Aadets 
fhiwere Skirts prejien kann. 2954 Mapdifon Str. 

dimi 


und 


Verlangt: Zwei Jungen, 16 bis 18 Jahre, Frank 
furter8 zu unterbinden. 2363-65 Yincoln pe. 


Berlangt: Junger Porter, muk etwas bartenden 
fönnen und engliich fprehen: Lohn $7.00 die Woche. 
Anzufragen: DA W. Vafe Str 


Berlangt: LBuchhalter und Stenographiſt, ber 
deutſch ſoͤricht. 813 die Woche. %. 6. Smith & 
Bros. Typewriter Co., 143 Wabaſh Ave 


Verlangt: Butcher, der etwas vom Storetenden 
verſteht. jum Abliefern, $12 die Mode. U Eouth 
Water Straße. 


Verlangt: Nunger Polfterer 
359 N. Halften 


für 


leichte Arbeit. 
din 


St 
ir, 


Verlangt: Ein guter unge für Bädermagen zu 
fahren. 1115 W. Madifon Eir. 

Rerlangt: Numger Mann fir Saloonarbeit. 3161 
Wentworthb Are. 

Bersingt: Erfahrener Preiier an Hofen. 174 M. 
19. Straße. 

Perlangt: Mräftiger, nüchterner, arbeitsmilliger 
Borter. jyren. Poithait, State und Pan Buren Sit. 


Rerlanat: 


Harnekmafere, Majdhinen » Cperators 
and Sattelmacher: itetige Beihäaftigung: guter Pol. 
A. Ortmaper & Son, 157%. Alinnis Str. dimi 
Verlanat: Wurſtmacher; ſtetige Stellung. 1010 
Maxwell Straße. 

Verlangt: Porter im 
Straße. 


INT Pan QAuren 


Zalorn. 


Verlangt: Holz-Finiſher. Sehr gute Stelle für 
Mann von etma 45 Aahren. 9. Aurgenfen, 3310 
Sheffield Anenur. 

Verlangt: Riafterert, enter Cohn: nah autmärts; 
furze Strede von Chicago, finden Arbeit. Anyufras 
gen Zimmer 18 — 184 Dearborn Str. 

Verlangt: Plumbers finden Arbeit bei gutem 
Bohn, außerbalb, Hurge Strefe von Chicago. Ynzu: 
fragen Zimmer 18 — 184 Dearborn Str. 





Berlangt: Perantiwortlicher Mann beim Umziehen 
nd Aufräumen mityubelten. Wdrejjire mit Yohns 
angabe: B. 35 Abendpoft. 


Berlangt: Agenten, eingemahte Früchte und Gat- 
—* on Privatfamilien zu verfaufen; guter Verdienft. 
een jeden Tag von 2 bis 4 Nachmittag, 
181 Marfet Str., nahe Madifon, 5. Floor. dimi 


Verlangt: Tüchtiger Bäcker für allgemeine Arbeit. 
A. Brandt, 815 Dempfter Str., Evanſton, U. 


Saloon⸗Porter, der auch Bartenden 
Lohn, Board und Zimmier. Zeug⸗ 
1544 Belmont Ave. modi 


849 North Weſtern 
ſamodi 


Verlangt: 
klann. Guter 
niſſe verlangt. 


Verlangt: Zigarren⸗Agenten. 
ve. 


Berlangt: Erfahrene SFenfter-Reiniger. Cook Gounty 
Gleaning Eo., Simmer 8, 85 Oft BEIN gi 
jalmw 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


Berlangt: Deutihsungariige Yamilte, auf der 
arm zu arbeiten, jchnell reich zu werden, Näheres: 
Warner Une 


Berlangt: Abs Preffer und Nähteprefier, Tafchens 

mader und fFuttermacder, Edges und Urmloh Bas 
ers und Finiſhers, Etiher® an Männerröden. 
945 Wabanfia Anve., Ede Robey Etr., Norpiveitieite, 
dimt 


Verlangt: WUgenten mit Erfadrung, Männer und 
ns we diel Geld gu verdienen, Nichts zu 
verlaufen. 1568 N. Salfted Etr. Store, dja, Iw 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Nuchterner Deutſchet, 2 Aahre alt, zwei 
Monate im Lande, münjht irgendwelche Arbeit. 
Innenarbeit bevorzugt. H. Behnte, 1104 N. Humes 
Boldt Straße. 


Geſucht: Junger Mann (28), Maurer, 
Schloſſerarbeit. ſucht irgendwelche Arbeit. 
1429 Auſftin Avbenue. 


Gefuht: Wiener Damenfneider fuht Beſchäfti⸗ 
guna in oder außer dem Haufe. 3. Klopfa, 1748 

. 14. Blace. 

Geſucht: Pape fuht Stellung 
arbeit. 154 Or 


ans: Bartender und Porter fucht ftetige Ar» 
beit; f&beut feine Wrbeit. Hat gute Empfehlungen. 
1833 Willeington Str. modi 


lb Buſineßlunch-Koch ſucht Stelle; gute 
Empfehlungen. ©. &., 1636 Cleveland Avenue. 
mob 


verfteht 
Sadid, 


für 


F Bench⸗ 
eans Str., G. Emerich. 


Geſucht: Ein gutgeſchulter deutſcher Kaufmann 
ſucht Stellung in irgend einer Brande. Rapier- 
Geſchäft vorgezogen. Nachzufragen 3823 N. Har⸗ 
ding Ave, Zel. Irving Park 8292. mdmi 


Gejuht: Erite Hand Päder fuht Stellung, ar: 
heitet auch allein an Brot und Cafes. Dlufs, 502 
Wisconjin Str. modi 


Gefuht: Aunger deuticher Butiher und Wurftmas 
cher ſucht Stele, um jih im Store einzuarbeiten. 
Geht auh aufs Sand. Nadler, 1150 Mells Str. 


Gefudt: Lunhmann, in mittleren Aahren, fucht 
Stelle; Tann aufwarten und etwa Bartenden. B. 
Denns, 150 Orleans Str. modimido 


Gejudt: Deut 
wüniht Beihäftigung; gute Referenzen. 
257 Übendpoft. 


Geſucht: Ein Bess 
beit al? Porter oder 
3. floor. 


Gejuht: Ein junger deutiher Mann fuht allge 
meine — 1934 Grand Avenue⸗, 3, Floor. 


Geſucht: Junger Bader fuht Stelle, mo er fi 
wenn möglih an Cafes befier einarbeiten Tann; 
Giopt oder Sand. MApr.: RW. 43 Abendpott. 

modimi 


Deutiher junger Mann, 25 Aahre alt, 
Ubr.: €. 
modimi 


deutſcher Mann ſucht Ar⸗ 
unchmann. 1934 Grand Abe., 
modi 


2 — 
ucht: Junget Mann ſucht irgendwelche Arbeit 
otel oder Reftaurant oder im Saloon, Tann 


im 
en und lefen, MD Xahre alt. Daniel Schmeichel, 


— Lincoln Etrabe. 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Erfter Klaſſe Saloon-Koch ſucht ſtetigen 
Blatz, iſt auch guter Lunchman. AÄdr.: M. 16s 
Abendpoft. 

Gefuht: Aunger Ddeutiher Mann juht Saloons 
arbeit, aldö Porter oder Partender. Bitte perjönlidh 
borzutiprehen. 1917 Emerfon Ave. 


Geiuht: Aunger Bartender fucht Stelle, Domn: 
town oder auf der Süpjeite; ift verbeirathet. Wın. 
®,. 6413 PBincennes Ape. Bbone Wentworth 5374. 

Gefuht: Yäder jucht Arbeit als 2. oder 3. Hand 
an Pret und Gates, ift arbeitsiwillig. Serbaj, 414 
8. Str. dimido 


Gefuht: Mann mittleren Alters, dreier Spras 
hen mächtig, juht Stelle al Agent oder Kollettor. 
Eruft Tell, 954 W. Adams Str., 2. Wloor. dimi 

Gefuht: Aungerr Mann, der PBartenden und alle 
Arbeiten am Spiter: und Lund-&ounter verftebt, 
verrichtet auch MWorterarbeit, juht Stellung. M. 
Sang, 474 Milwaufee Ave. 

Gejucht: Junger deutiher Mann er Urbeit_irs 
gendiweiher Art. E. Bijinta, 1656 E. Throop Str, 


Geſucht: Junger Hoſenſchneider ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit. 76 Gardner Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwelche Be⸗ 
fhäftigung in Chicago. Haupt, 9758 Sincoln 
Str. dimi 


Platz. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Haus—⸗ 
mann, verſteht auch mit Pferden umzugehen. Katzen⸗ 
berger, 428 Wentworth Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen 


Brauneker, 1713 St. Michaels Court. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend eine Beſchãf⸗ 
tigung, ſpricht etwas engliſch. 319 Foiter Nine. 


Geſucht: Guter Porter juht Etclle, fann aud bat= 
tenden. 511 ‘Dienomonce Str. 


Geiuht: Zunge, 18_Jabre alt, ſucht irgendwelche 
Arbeit. 85 


Perry Str. 


Sejucht: Junger PBarbier fucht ftetigen Pla. 1435 
Bullerton WUpe. Traubened. 


Geſucht: Nelterer, ehrlicher, reinliher Mann fucht 
Etellung al3 Bartender, Koh oder Porter. Adr.: R. 
79 Abendpoft. 

Gefuht: Ein deutiher junger Mann, 90 Jahre 
olt, mit Erfahrung in der Bäderei, wünfht Stelle. 
Andreliire: E. 276 Abenppoft. 


Gejuht: Mzjähriger Mann, frifh eingewandert, 
Spricht Deutih. ſlawiſch. italicniſch und, kroatiſch, 
wünſcht in einem Saloon ald Bertender fi einzıts 
arbeiten. J. V., 4443 Princeton Ave. diwi 


Geſucht: Painter und Paperhanger wünſcht Arbeit. 
03 Concord Place, 


Gefuht: Friih eiugewanberter erfter Klaſſe Wurſt⸗ 
ucht Stelle. Müller, 1112 18. Straße. 


machert N 

Geſucht: Guter Anſtreicher und Tapezierer mit 
Werkzeug ſucht Arbeit. Hitt, 31 W. Illinois Strt. 
Phone: Central 2445. dimido 


Geiuht: Aunger Deutiher mit mebrjäbriger Fr: 
fobrung an Prot und Cafes, fuht Stelle als ziveite 
Sand, Nordjeite. Adr.: E. RI Abendpoft. 

Verlangt: 2 Helfer fir Bauichlofferei. Echaar 
Eulliven Eo., 142 W. 11. Str., nahe Pluc Y3land 
Upenue. 


Verlangt: Fin älterer Mann mit Grfahrung, an 
Cafes und Biscuitt, ftetiger Pla für den richtigen 
Mann. Adr.: 2. X. 170 Abenppoft. 


Verlangt: Erfter Mlaffe Mint Zuſchneider; guter 
Lohn und ftetige Arbeit; nur guter, erfahrener Mann 
wolle voripreben. Frant Hoffman & Co., 185 
Tearborn Straße. dimido 


Gefuht: Aunger ungarifher Mann wünſcht Stels 
lung al2 anitorgebilfe oder andere Beichäftigung. 
4711 @vanz Ave, Anjement. jomodi 

Gejuht: Aunge fuht Stelle als Saloonporter, 
fiebt nicht auf hohen Yohn, fondern nur auf qutes 
Heim. D19 Auftin Apenıe. 


Gejuht: Deutjher Görtner fucht irgend eine Ar— 
beit. 13% Eid Rodwell Str. famodi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1] Gent das Wort.) 
2Zäben unb Wabrifen. 


Rerlangt: Grfabrenes Mädchen in 
2419 Milwaufee Ave, 


Päderladen. — 


Verlangt: Mädchen, in Päderei zu beifen. 3804 
Doden Ape. 


Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen. 
Lincoln Ave., nahe Diverſey Blod. 


2750 


Verfangt: Mädchen über 16 Nabre für leichte Yyas 
brifarbeit, $ die Woche zit Anfang; ftetige Arbeit. 
» Jlinois Straße. 

Perlanat: Ponnaz Üpveratort, Edward H. Forke, 
71285 Cit Modiion Str. dimi 


Maſchinen-Operators an Waiſts und 
Nordoſtecke Franklin und Huron Str., 
19j1wx 


Verlangt: 
Waſchkleidern. 
6. Floor. 

Verlangt: Gute 
zu machen. Beitändige Arbeit 
1950 Thomas Str 


Hannmäherinnen, Meiten 
Guter Lohn 


fertig 
Ecker, 


Verlangt: Eine Kleidermacherin und Lehrmad— 
hen, fogleih. 1959 S. Sawyer Ave., Ede 21. Str. 
Phone Lawndale 4084. 


Näherin bei Kleiderma— 
ſprechen. 143 Nord 
modimi 


Erſter Klafſe 
Muß engliſch 


Verlangt: 
&erin, ſofort. 
Kedzie Ave. 
bei A. B. Fiedler & Sons, 


Verlangt: Mädchen 
3ja2w* 


17m Hammond Etr., nahe Sedgmid. 
Verlangt: 500 erfahrene Käflerinnen. 2451 Weit 
North Avenue. ſomodi 
Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie; guter Vohn, Dampfheizung. 2639 
Evergreen Ave., nahe Humboldt Park. dimido 
Verlanat: Ein deutſches Mädchen filx „Upſtairs“⸗ 
Arbeit und muß Nähen verſtehen. Empfehlungen er: 
forderlich. 1425 N. State Str. 


Verlangt: Gute Reſtaurationbköchin für Tag- und 
eine für Nachtarbeit. 3034 Cottage Grove Ave. 
dimi 


Verlangt: Ein Mädchen, bei Hausarbeit zu hel⸗ 
fen. 3745 Ward Etr., nahe Grace. dimido 


uverläſſiges Kindermädchen. F. Gug— 
Indiang Avenue. dimi 


Buſineh⸗Lunch⸗Köchin. 


Verlangt: 
aenheim, 473 

Verlangt: Eine erfahrene 
35 State Str. 


Verlangt: Aeltlihe Frau für allgemeine —— 
arbeit in kleiner Familie. Keine äſche. uter 
Lohn. Sogleich vorzuſprechen. 2016 Southport Ave. 


Deutſches ſauberes Mädchen, qute 
amilie. 631 Sheridan Road, bitl. 
ve., 2. Flat. modi 


Terlangt- Mädchen, 
helfen. Gutes Heim. 
flat. 


Perlangt: 
Köhin. Kleine 
von Evdaniton 


um bet der Kaußarbeit zu 
4906 Indiana Ünenue, 3. 
modt 


zeug: Madchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen, leine Wäſche. 5418 Michigan Avenue, 2. 
Flat. modi 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit; guter Lohn. 
Boulevard. 


Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
1355 Garficld 
modi 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit, 4 In der 
Familie; guter Lohn. 639 Deming Place. mobi 
a d8 allgemeine Hausarbeit; 
830 S. Marfpfield AUpe. modimt 


Mädchen oder 2» für SaloonsArs 
uter Lohn. 90 N. 
modi 


Verlangt; 
86 die Woche. 


Verlangt: e 
beit; muß lkochen fönnen. 
Halftev Str. 


PVerlangt: Aunges Mädchen filr Leite Snusarbeit. 
255 N. California Avenue. mobi 
” Berlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für afige- 
meine Sausarbeit, Ealoon, 1818 Webfter Ave. mbi 

Perlangt: Gute Kohin in Privatfamilie. 1599 
Eongreß Str., nabe Aibland Bipd. modi 


Aunges Mädchen um bet 
Frau Butts, 


emöhnlicher 
N. Baus 
modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit gu beifen. 
Iina Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Cramer, 8434 N. Halfted Str. mobi 


Berlan t: MWeltere, Saubere deutihe Frau Fir 
Sausarbeit; feine Kinder. 50 Sa Salle Ape., oben. 
modimi 
Mädchen für 
modimi 


Gin autes deutſches 
Alõ Logan Blod. 


Berlangt: Mädchen 
heiter Lohn. 1034 W. 1 


BE eg —— — 
Berlangt: Erfter Klafje Köhin in Meftaurant auf 
dem zweiten floor. 98 &. Randolph Str. fa--mi 


Berlangt: Deutihes Mädchen 
Reftourent. Frank Probft, 7938 
SHoreit Park, SU. 


— Arayhle Employment Ugency - 
1113 Arghle Ave. Phone Edgewater 53098. Beſte Plätze 
und Maͤdchen an Hand. Prompte ER . 
anlin 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


ür allgemeine Hausarbeit; 
f Str. fo—mi 


rt Saloon und 
. Madifon Etr., 
fafomodi 


Verlangt: Köchin und. zweites Mädchen für Pors 
ftadt:Heim, jest —— — — Stadtgrenze, 
Eüpjeite. Zu melden brieflih, gebt Alter an, Ems 
pfehlungen vom Iegten Bla und Sohn, den Ahr ers 


wartet. Eigenthümer 56 W. Yadjon Boulevard. 
rian 1wx 


Verlanat: Mädchen, das einfach kochen, waſchen 
und bügeln fann; fleine Yamilie; Empfeblungen 
erforderiih. 4945 Pincenne3 Ave. 4jan, Iwx 


E. Schwankes größtes deutſch-amerikaniſches Ver—⸗ 
mittlung&sAnftitut, 1435 N. Glorf Str., nahe North 
Aderue. Gute Nioge und Madden prompt bejorgt. 
Gute Hausbälterinnen immer an Sand, Telephon: 


North 2291. Imz*z 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 10, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
ri 


Hausarbeit. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit. — 
2329 Elvbourn Une, # * u dimido 


Verlangt: Mädchen für usarbeit im Saloon. 
1700 Gleveland Avenue. BR 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 440 Grand Biod. dimido 


Berlangt: Junges englifch fprebendes Mädchen für 
Sausarbeıt. 1363 Milwaulee Avenue. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1442 Milmau« 
fec Abc., 2. Flat. 


„Verlangt: Eine gute ältere Frau oder Mäpdden 

für allgemeine Hausarbeit. Muß auch kochen fön: 

nen. ©. Sittig, 1750 Grand Une. 

— Kindermäpdcen. 4502 Grand Blod., 2. 
at. 


Verlangt: Nettes freundliches junges Mädchen für 
Kinder. 566 Stratford Place. Evanfton Ave. Gar. 
Verlangt: Mädchen oder grau für Hausarbeit. 
Eine die Rinder liebt. 109 &. Spaulding Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. Rahzufragen: 665 Roscoe 
nabe Halftıd Str., 2. Flat 

Verlangt: Neites zweites Mäpdcden für Privats 
familie. 1530 Congres Str., nahe Aſhland Bivd 


Sausarbeit. 
Str., 


Verlangt: Criaprenes Deäpchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mus fohen tönnen. Lohn $7. Keine 
Wäjche. Deutihsungartiches bevorzugt. 86 _Dafvale 
Ave., nahe Halited Str. Phone Graceland 2219. 

j Mädchen 
Halftv Str. 

Erfahrenes, Mädchen. 2875 Evanſton 

Diverjey,. Employment Offior. 


Verlangt: 
6702 S. 
Verlangt:; 
Avc., nahe 


für allgemeine Hausarbeit. 


dimido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen in ei von 4. Schönes 
Heim für gutes Mädchen. Nachyzufragen heute zwi 
ihen 5 und 7 Uhr, oder morgen zwicdhen 11 und 1 
Uhr. Mies, Kern, 945 Michigan Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
ohne Wärde, guter Lohn. Mädchen verläßt Stellung, 
weil jic hbeirathet. Nachzufragen: 4525 Foreftpille 
Ave., Südſeite. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
103 Grace Str., nahe Xincoln Ave, 

Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit. 4 Zim— 
mer, 2 Sinder zu beauffichtigen. dert, 2119 Ir— 
ding Bart, 2 Plods weitlih von Lincoln Abe. 


Verlangt: Nacht-Röhin in Lunchroom. 7 ©. 
Halfte Str. 

Verlangt: Deutſche MWafhfrau, feine IUngarin.— 
IR. Afhland Wpe., Flat 1. 

Verlangt: Gutes, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn, 61V Vedder Stri, nahe Larra— 
bee Str. 

Verlangt: Grfahrene felbitftännige Aufineklund: 
Kodhin und Mäpdcden für Kichenarbeit in Saloon. 
244 Southport Ave., zwiſchen Klybourn Ave. und 
Clybourn Place 

Verlangt: Gutes Mädchen allgemeine Haus— 
arbeit. Nachzufragen: 2500 Diviſion Str. 

dimi 


fur 
W. 


Verlangt: Gutes 


deutiches Madchen 

meine Hausarbeit. Muß kochen können. 
2152 Armitage Ave.. nabe Leabitt Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar: 
beit. Kleine Familie. 1893 W. Dipvifion Str 


für allge 
Bäckerei. 


VBerlangt: Ungariſches oder jlaviſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, eines das fochen fann. 
3 in Familie. 2018 W. Divijjon Str., 3. Floor. 
Verlangt: Mädchen allgemeine Sausarbeit. 
1117 Milwautee Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Diningroom. Gu— 
ter Lohn. Chas. Hanſen, 6401 W. Irving Part 
Blod. 


für 


Verlangt: Kräftiges Mädchen, in Küche zu arbei: 
ten. Koft und Logis. Division und SHalfted Str. 
anftändige Frau oder Mädchen 
Mus Yırbe zu Stindern 

Winona Ave., nahe 


Verlangt: Eine 
für allgemeine Hausarbeit. 
haben. Mrs. Recher, 1221 
Evaniton pe. 


— — — — — — — 


Waſchfrau, die gut wollene 
Wäjhe bebandeln fann, für Wäſche ins Haus zu 
neyhymen. Nachzufragen morgen früh von 6 bis 8 
Uhr, 1621 Sedgmwid Str., Flat 3. 

erlangt: Mäpdden für leichten Kaushalt. Mrs. 
A. M. Rammer, 72 W. 43. Str. dimi 
Verlangt: Mädchen für Housarbeit. 429 Oſt 45. 
Straße, zwiſchen Grand Blyd. und Vincennes Ave., 
l. Flat. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 4411 Oatley Ave. 


Verlangt: Saubere 


Verlangt: Mäpcden für allgemeine SHausarbeit; 
feine Wäiche; auter Yobn. 5245 ©. Park Ave. 


Hausarbe 
1813 


allgemeine 


Verlangt: Mädchen für e 
A. Wolfion, 


auter Yobn; Heine Familie 

Spaulding Avenuc. 
Verlangt: Junges Maödchen für Hausarbeit. 6237 

Lakewood Une. "Phone: Edgewater 6081. 


it; 


Nerlangt: Frau zum jchruppen, Mittwoch und 
Samſtaa. 2737 Madiſon Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie; gus 
tes Heim. 1820 Turner Ave. Tel.: Lawndale 1543 
dimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arheit; mu fochen. 707 Willow Str. 


Verlangt: Köchin für Reitaurant. 160 S. Halſted 
Straße. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in 6 Zins 
mer Apartment, 3 in yamılie, fein waichen; qaute 
einfahe Köchin: Lohn 86.00 die Moche, Zimmer mit 
Bad für Mädchen. Mrs. Cohn, 4149 Sheridan Road, 
nabe Buena Ave., 3. Flat. Dimido 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Vorzuſprechen Vormittags und Abende, B. Singer, 
225 Wajbington Bipd. dimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
muß Gmpfeblungen baben. Ynzufragen: 408 Süd 
Homan Upe., 1. lat. 


Verlangt: 5 Zimmermädchen, 4 Köchinnen. Anzıts 
fragen 1446 W. Chicago Avenue, 


Verlangt: Gutes Mädchen fir leichte Hausarbeit, 
fein Kochen; itetige Stellung: Yohn So.W) Die Woche. 
Sofort vorzufprehen in Rivids Dry Goods Etore, 
1148 Madiſon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3541 Grand Boulevard. dimi 


Verlangt: Erfahrene deutſche Nurſe zur Beſor— 
gung zweier Kinder, Empfehlungen. Anzufragen: 
06 Vrexel Blyd. dimido 
ausarbeit in 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Ihr Abends, 


Heiner Syamilie. Unyufragen nah 7 
59 Ordard Str. Mrs. Henjbam. 

Verlangt: Erfahrenes deutfhes Mäpdden für Haußs 
arbeit und fochen; feine Wäldhe; guter Lohn. 4822 
Mihigan Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit- 
zuhelfen; muß engliſch ſprechen. 4453 N. Lincoln 
Straße, Ravenswood. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Jos. Schwartz, 4315 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Geſunde, ptoteſtantiſche Frau für alls 
emeine Hausarbeit einige Stunden im Tage. 4852 
.Wincheſter Ave. 'Phone: Edgewater 63830. dimi 
Verlangt: Madchen oder ältere Frau filr Hausar⸗ 
beit; feine Kinder. 2001 W. Harriſon Str., Ede 
Robey Str. Bäckerei. 


Verlangt: Küchenmädchen, keine Wäſche; Saloon. 
241 Weſt 39. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Meiner Familie, 57 bis 8. 1221 Greenwood Ave., 
Wilmette. ’Bhone 350 j 


— — 


Verlangt: Mädchen für usarbeit, muß waſchen 
und bügeln können; hoher Tohn. 6013 Prairtie Ave. 
2. Floox. Tel.: Normal 5174. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Schneiderin ſucht Arbeit außer 
Hauſe. Mes. Schlothauer, 104 W. North Ave. 


dem 


Geſucht: Deutſches israelitiſches Fräulein im bes 
ſten Alter, ſucht Stelle als Haushälterin oder in 
tleiner Familie. H. Mendels, 1735 Larrabee Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen mit Erfahrung ſucht 
Stelle in Schneiderei zu arbeiten. 1416 Mohant 
Str,, Flat 1, Hinten. 


Gefuht: Wafhen und Meinmahen beim Tage, 
Süpdjeite. 6422 Aberdeen Etr., Flat 1. 


- Gefuht: Gute Bujineh-Lundlöhtin ſucht 
ftetigen Bla. 1149 Orleans Gtr. 


Gejuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen allgemeine 
Hausarbeit. 146 W. Erie Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, 15 
Jahre alt. Nachzufragen: 904 W. Erie Str. 


Geſucht: Deutſche ältere Frau ſucht Wafcpläge. 
63 Ward Str. dimido 


—— Aeltere Frau aht Stele als Haus halte⸗ 
rin. M. Kodding, 1628 N. Spauldina Fe 


Geſucht: Beſſeres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit oder bei Hausarbeit zu helfen und 
näben. Gutes Keim. Bitte vorzuſprechen: 4857 
Laflin St., Flat J1. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechende Buſineß- 
lunch⸗Kochin ſucht Stelle, möchte am liebſten im 
Dane wohnen. 1296 Tleafant &tr., nahe Zirifion, 
1. Floor. 


fofort 
dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
rn SEES U EN 


Geſucht: Frau wünſcht Hausarbeit oder Stelle 
= Kransenpflegerin. 1907 Salfted Str., hinten, 
oben. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Saloon, Lund 
zu fohen, oder als zweite Köchin. 1431 N. KHalfted 
Str., binten, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht ftetige Pläße zum 
MWaihen, Bügeln und Reinmacen. Bitte borzu: 
fprehen: 1360 Gleveland Ane., binten, oben. 

Ks — — 

Beſucht Eine junge deutſche Frau ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen: 66 
Soutbhport pe. 

— — — — —ñ— — — 

Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte 
perfönlih vorzuiprechen. 2187 Biljell Str. 


Gejuht: unge deutihe Frau miünjcht 
und Reinmah-Pläge. 1176 Milmaufee Ape., bin- 
ten, 1. Floor. dimi 
pe 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Plätze für 
Hausarbeit. Spricht aut enalifh. 1235 Benn Str. 


Maid: 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel— 
— für Montag. 726 Gardner Etr., hinten, 
oben. 


Gefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all- 
gemeine Sausarbeit. Bitte perfönlich vorzujprechen. 
121 Bladbawt Str. ! 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Majch: und Rein- 
mah- läge. 1843 Home Str., hinten, oben. Mrs. 
Jaeger. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 1704 RN. Halfted Str., hinten, oben. 
Sejucht” Dentiches Mädchen fucht Stelle für Hausd« 
arbeit. Witte felber vorzufprehen, 2439 Clybourn 
Upenue, Flat 2, vorne, 


Geſucht: Gebildete Mittwe mittleren Alters, im 
Haushalt, fochen, baden und mäben mohlerfahren, 
wünſcht Thätigfeit bei Frwachjenen. Offerten 1121 
Orleans Str., Yimmer Nr. X. 


Gefucht: Fin anebildetes Mädchen fucht Stelle bei 
Kindern oder leichte Hausarbeit; fpriht qut deutfch 
und enaliih. Witte vorzujprechen oder jchreiben, 1616 
Throop Str., 2. Floor. 


Gefucht: Neipeftable Frau, Anfang der 50er, fuht 
VPlatz als SHausbälterin bei refveftablem, älterem 
Herrn oder Fhepaar, das gefchäftlich thätig ift. Nur 
in_eimem geregelten Hanie. Kocht gut bürgerlich. 
852 Genter Str., oberes Fylat. 

Geſucht: Friter Mlaife Röhin fuht Stellung im 
Saloon. Tel.: Lincoln 4717. 


Geſucht: Intelligentes Mädchen, 16 Nabre alt, 
eignet fich Fiirs GSeichäft und Hausarbeit, TuchtSteffe. 
1121 Orleans Etr., Zimmer M. 

Gejuht: Nunges Mädchen fucht Stelle auf der 
Weſtſeite, um Kleidermachen zu erlernen. Xelephon; 
Mannood 805 R dimi 


Geluht: Mädchen fuht Stelle in Hoſpital⸗Laundry. 
1852 .N. Haliten Str., 2. Floor. = 


Gefucht: Freu fuht Platze für waſchen und rein: 
machen. 189 R. Halſted Str., Hinterhaus, Voſem't. 

Sejucht: Deutiches engliſch ſprechendes Mädchen 
tucht allgemeine Hausarbeit. 2926 Lincoln Ave 


Gefuht- Junges deutſches Madchen wünſcht Plat 
leichte Hausarbeit, kann nicht kochen. 4000 Fifth 
Avenue. 


Geſucht: Geübte Mafhfran fucht Plak für Done 
nerftag. 1925 Benn Eır. dimi 


Geſucht: Anſtändiges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in beſſerem Privathaus für Hausarbeit, an der 
Nordſeite. 1824 String Str., Lienhardt. 


Geſucht: Deutſche Frau (20 wünſcht ſtetige Ar— 
beit, einige Stunden jeden Tag oder 23ganze 
Tage, Nord: oder Rorpweitfeite. Mor.: G. 7 
Ubendpoft. 

_ Gefuht: Wittwe, 46 Nahre alt, juht Plak als 
Saushälterin. 924 Nord 40. Apenue. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe fjucht Stelle als 
Qausbälterin in Wittwersfamilie. 017 Auguita 
Er. 

Geſucht: Ein dentſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
auf der Nordfeite: ſpricht deutſch und engliſch; kaun 
kochen. 2195 Elybourn Avenue. dimi 


Geſucht: Frau wünſcht Häkel- oder Stickerei-Ar— 
beit ins Haus zu nehmen. Adr.: M. 108 Abend— 
poſt. modi 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren wünſcht 
Stelle im Saloon für Küchenarbeit und Lunch zu 
kochen; hier in der Nähe. 4456 N. Clark Straße. 

modimi 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin oder Hausarbeit, wo ſie ihre Tochter in 
Board nehmen kann. Süd- oder Südweſtſeite. Adr.: 
P. 41 Abendpoſt. modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges en Ehepaar fuht Stelle 
ol8 Nanitor, größerer Plak, auch fleineren nicht 
abacneigt. 1747 N. Artefian Ave, U. Tanzer. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Seirathegefuh: Alleinſtehender deutſch-luthert iſchet 
Mann, 30 Jahre alt, wünſcht Belanntſchaft mit ei— 
nem deutſchen, alleinſtehenden Mädchen oder Wittwe 
im Alter von 2530 Jahren, zwecks Heirath: etwas 
Vermoögen erwünſcht. Adre: M. 104 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junger Wittwer 
Property, wünſcht die Bekanntſchaft eines auten, 
chatettervollen Madchens oder junger Wittwe ohne 
Kinder, zwecks Heirath. Perſönlich vorzuſprechen, 
1123 Hanna Str., Foreſt Park. 


mit eigenem 


Heirathsgeſuch: : Deutſcher Mann mittleren Alters, 
guter Damenſchneider, wünſcht mit Fräulein oder 
Wittwe mit etwas Vermögen, behufs Heirath in 
Korreſpondenz zu treten. Alle Zuſchriften werden in 
jedem Falle beantwortet. Diskretion Ehrenſache. — 
dr. P. 30 Abendpoſt. Anonym zwecklos. 

Heirathsgeſuch: Gebildeter junger Herr mit eige— 
nem, gutgebendem Geichäft, wünicht die Belfanits 
ihaft einer cdyarafterpoflen, vermögenden Dame oder 
jungen MWittwe, ztweds wirflih idealer, alüdficher 
Heitath. Priefe bitte zu rihten an Wbdrejie: D. 
504 Abendpoft. 


Heiratbegefuh: Gin angehbender, junger Gejchäfts: 
mann aus quter Familie, iwlinjcht mit einem raus 
fein (etwas Wermögen) befannt zu iverden, zimed8 
Heirath. Etrengite Diskretion zugejihert. Adr.: ®. 
36 Abendpoft. 


Yerztliches. 

(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent das Wort.) 

Für Rhbeumatismus-Geidendel| 
rReleticon“ 
aratntirt fofortige Linderung 
ir alle hroniihen und atuten Schmerzen, ver: 
urfaht dur Rheumatismus, Neuralgie, Lumbago, 
Sciatica, Lithernia, Gicht ufiv. Guer Geld zurüd, 
wenn nicht Linderung innerhalb zwei vder Drei 
Tagen eintritt. Aus Ntalien importirt. Für äußers 
lien WSebrauh. Warum e& nicht jekt brobiren. 
‚00 die Plafhe. Hunderte von Beugnifjen vors 
anden. ber Fuer eigenes wird Gudh mehr mwerth 
fein, als alle Diefe. 350 Welt Indiana Str., ur 
13de3,Didofon, Im 


2% Oeſterreich Angarn, behan⸗ 
dein alle Frauen-ſtrankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an in und außer dem’ Kaufe. 1756 Welt 
Sirifion Str., Ede Wood. Zelephon: — = 

il®. 


Er. Weiß und 


Patentanwälte. 

(Unzeigen umter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 
Mihaecel %. Start & Gonß 
Patent» Inmälte Ins und ausfändifce 
Patente, Schutzmarken u.ſ.w. Deutſch geſprochen. 

Fteie Konfuitation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
Orb londide® 


Nobt Klok & Go. ertheilt freie Auskunft 
in Vatertangelegenheiten. Batente für alle Länder 
prompt und mähig. Schilfergeb. 103 Randolph Str. 

Windinnia* 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mont.) 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, 
” SagerhaussBefheinigungen ete. 

Unjere Ausgaben find gering und mir ns 
nen Eu billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 

Ihr könnt kleine wöchentliche oder mongtliche 
Abzahlungen, je nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Vutcher, Landlord, Verſicherung — 
oder irgend welche andere Gläu iger, 
Fragt nah t. Spiger, 
Standard Credit Company, 
(früher %. Jrend& €©o,,) 

95 Dearborn Str. (Bim. 45), nah: Waſhington. 
Sprecht vor, telephonitt oder ſchteibt und 

Telephon: Randolph 8075. 6maitt 


Geld!! 
Brauchen Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perſön⸗ 
liches Eigenthum zu, ſehr niedrigen Ras 
ten. Rückzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beiig. Alles durhaus vertraulich, 
Reliance Anpveftment Ges, 
Kredrih Wilhelm Mies, Mor, 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 2 
Niedrige Raten auf Möbels und Piano:Darlehen, 
825 für cc monatlih; 850 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlih; $1M für 82.25 monatlich. Geld 
in ein poor Stunden. Mir geben alle Rortheife, bie 
Andere nfferiren. Telephon: 5493 Central, 
Mutual Beenr in &o., 
69 Dearborn Etr. E. Prederid Keller, Mor., 8. * 
1fb* 


"nige Stuten tätig, 


Januar 1911. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grohßer Räumungsverkauf von allen Sorten Mö— 
beln, Deſen und anderen Haushaltungsgegenſtänden 
ipottbilig!! 

‚Da wir durh den Neubau, den wir jekt auf: 

hren, vie Wände im alten Gejchäft theilmeiie 
erausreißen müjien, entichlojien wir uns, um Die 
Waaren dur Staub und Ehmuß nicht zu beider: 
ben, diefelben unter allen Umftänden zu ganz enorm 
oroßen Reduktionen zu verichleudern. 

‚Wenn Sie Möbel oder “ir brauchen, joliten Sie 
Diele einzige Gelegenheit, ihre Waaren zu folojjal 
niedrigen Preifen einzufaufen, nicht verfäunen. 


. erth Räum'preis 
Nr. 8 Prinze — $ 9.75 
eine umd große Record Stahlöfen 18.50 
Starfe Gijenbetten 0.08 
Ganz fchwere Gijenbetten.. 9.75 
Cotton _ Top Matragen 1.98 
EChte Eichenholz: Dreifers mit gro- 
sem Spiegel und Schubladen.... 16.50 
Eichenholz Chiffoniers 11.00 
Runde Fichenholg Ausziebtifche.... 14.50 
Fre ran m. hoherLehne, 5i3 1.75 
— . 12.0 1.50 
9x12 Arminjter Rugs 30.00 18.50 
Ale Heiz: und Selbitfüllöfen ein Drittel ab bon 
regulären Preifen, wenn ein Ofen $14.00  toftet, 
wird derjelbe fiir $9.25 verkauft. 
Baar oder leichte Aluablutgen 
Bedingungen; Teine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
frank find oder nicht arbeiten. Offen bis 9 lb 
Abends mit Ausnabme Mittwochs umd Freitags. 
Botihen, 1723-75-77 North Ave. nahe Halited 
Straße. —R 
Zu verkaufen: Gin Store-Ofen. 2146 Orchard 


Str. 


2) 
2 .50 
eu 
... 18.0 


> 
I 


9,75 
6,75 
8.75 
0.98 


au den liberaliten 


gu berfaufen: Simmer-Einrihtung, megen Ab: 
tere. 915 5l. Str. 


— —. 


Zu verkaufen: Wegen Abreije, 4 Zinmer Gin: 
richtung, Kochs und Seizofen eingefchloffen, Näbe: 
res: I N. Nobey Str. dimi 


Verlaufe meine Möbel jehr billig, wegen Per: 
fafjen der Stadt, fofort. 314 Anftitute Place, ein 
Blood nördlih von Chicago Ave. W. Yeittermann. 
dimt 

Achtung! Die befte und billigite Gelegenheit, gute 

Möbel von 6 Zimmern mrüjjen ipottbilfig verkauft 
werden, jofort, Muhagoni Leder ParlorsSet, Rug, 
Scaufelftühle, Teppich, Ausziebtifh, 6 Xederftühle, 
Yedercoud, Betten, Dreffer, Ebiftonier, prachtvolles 
Eideboard, Bilder, guter Kocofen, PBarlorofen uitw., 
wegen Deutfchlandreife; verjchleudere einzeln oder 
ufammen; überzeugt Euch ſelbſt. 1845 Orchard 
Straße, unten, 10jalwx 


Allerlei Storage-Möbel zu verkaufen, 200 Heiz⸗ 
öfen, Stabl-Ranges und Kochöfen; müſſen geräumt 
werden, fofort. 6203-5—7 Wentworthb Ave. Alle 
Spraden gefprocen. 1ldsjondido* 


Su derfaufen: Guter Kocdhofen und Heizofen. 
Spottbillig. 1625 Larrabee Str, adi 


Zu verfaufen: Möbel von 7 Bimmern, zivei Mo- 
nate gebraucht; 860 Rugs für FIR; 8190 Parlor Set 
für 80; alas Stüble, Leder Couch Davenport⸗ 
Bett, Vähmaſchine, Spiegel, Betten, Wilder, Piano, 
$125 DamensPelgmantel für $28. 1346 N. Robeh 
Err., nabe Divifion Str, Tian Im& 


Yu verfaufen: Zu Gurem eigenen Preis, Parlors 
Eet, Ofen, Rug, Betten, Stühle etc., muß fofort 
für Lagerhaus: Gebühren verfauft wernen. Anzufras 
gen dor 6 Uhr, 2418 W. North Upe., nahe Weitern. 

öja link 
‚Großer Gelegenbeitgfauf! 

Wir verfaufen neue Model zu jehr niedrigen Brei: 
fen; wir erjparen Ahnen viel Geld an allen Möbeln 
von Der Küche bis zum Warlor. Bringt Dieie 
Anzeige mit und erhaltet ein jhönes Gefchent. 1633 
N. Halfte) Straße. Diejel’s, jalmx 

Mur fpottbillig verfaufen: 6 Zimmer Einrichtung, 
elegantes Mahagoni Leder Parlorfet, Rug P9xlL, 
Schautelſtuhl, Ausziehbtiih, 6 Stühle, Ledercoud, 
Petten, Dreifer, prachtvolles Sideboard, fchöne Bils 
der, Sefen, wegen Deutichlandretie, verjchleudere fos 
fort einzeln oder zujammen. 1845 Ordard Str., 
unten, 3talmX 


— — t— — — — — —— — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gert: Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets unſerem Waagenlager-Floor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mohlferleren Fa— 
brifaten in neuen llprigbts, parıirend von $150 bis 
350. Bedingungen: $IO — $15 — $5 Anzahlung 
und dann por & den Monat aufwärts. Pianns ver: 
meethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn actauft. 
Buſh & Gert5 Piano Go., Buſh Temple, Glarf 
Str. ımd Ghicagno Ave., Chicago. 9jaſaſodido 


Zu vertaufen: 8100 faufen feines Mahagoni: 
Kimboll Uprigebt Piano; koitete HM. 733 Mil: 
mwaufec Ane., 1. Floor. Hanlıo 


Muk mein practnolles Piano fnfnrt verfaufen, 
zwei Monate gebraudt. 1346 N. Robey Str., nahe 
Divifion Str. TianimX 


Nur $40 fr ein fhönes Mpright Piano für Ans 
fänger bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North pe. 
Beim 


Verde, Wagen, Hunde, Vögel u. j mw. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 
Avenue. 


Junge weiße Pudel. 1833 Hudſon 
“ 


Verfaufe Meines Pferd und BeihäftssPıraan, #40. 
2514 Halſted Str., Hintergebäude. 


Zu verkaufen: Pferd und Grocerpivagen. 1723 
Yaiprence WUvennte. 


gu verfaufen: Jınmer an Hand, 50 Zug: und all: 
gemeine Arbeits Mferde, Gity Lumber Pierde und 
Etuten paffend für Yarmgebraud. Auf Probe gege: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird nas Geld 
suriderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 
San 

Muß verfaufen: 50 Stadt Pferde und Stuten, eis 
wiegen von 300 bis 1700 Wfbd., 
ein Bargaiı zu $20 das Stüd aufmwärt!. Kommt, 
wenn Ahr einen PBargain wollt. Alle Pferde garantie 
tirt; auf Probe gegeben. Mag Levy, 955 Milmwaufee 


Avenue, nahe Yugufta Str. od ʒ Sija 


50 Brauerei-Pferde und Mähren, wiegen bis 1800 
Nfd.; ebenfalls Anzahl Country Zug: und Pferde f. 
allgemeine Zmede; auf Probe gegeben, 156 %. Baus 
lina Sir, nahe Milwaukee Uve. Mag Tauber. 

17d51mt*% 
— — — — —— — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yu verkaufen; Gute Singer⸗sNahmaſchine; nur $5 
249 Weit 12. Str., nahe eben. — 
Alle Frabrifate von Drop Herd Nä mafdinen, ö 
und aufwärts. Sultar, 3249 —* Ave. 9 * 


— — — — —— — — — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier tönnt_Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigften in Chioago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 HiE 911 Welt Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712, 





141% 


Zu verkaufen: Neuer Tppemwriter (Bliden&perfer), 
feine Verwendung dafür, billig. Apr: Mm, 1 
Ubendpoft. modimi 
— — —ñ —ñ — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Engliihe Sprade, nur privat, deshalb 
Erfolg garantiert. Billiger, befjer mie jemals offe— 
rirt, beginnt jest! Stellungen frei durh G.-U.:8.s 
Unton. Näheres: Jllinoi® Gebäude, 715 North Ape., 
nahe Halfted Str. Stets geöffnet, auch Sonntags. 

fafodtdo 


Erlernt das Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen⸗ 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver⸗ 
abfolgt; xetwas Verdienſt ſhon während des Iinters 
rihts; Prüfungen abgehalten und Diplome auds 
geftellt; Stellungen ftet3 vorräthig; nachfragen oder 
zu fhreiben; Einzelheiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. Madifon Str. 

Mdaim 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave. 

Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis > 
1 * 


Albert 2. 24 deutſcher Advolat. 
Brelle in allen Gerichtsböfen K übrt. Alle Rechts- 
geihäfte beftens beiorgt. Erbicaften eingegogen. Gut 
ausgeftattetes_ KolleltirungssDept., Anſprüche überall 
durchgeiegt. Söhne ichnell follektirt. Abftrafte erami: 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Butlding, Dearborn und Monroe Str. 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak—⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweei Pl., nahe Clarendon Ave: 


— 


ohn Wagn er, beuticher Advokat. 
Praltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1307, Ede Glarf. 
Zag*x 

—A feid Re Hictie ge echtähei, 

MR A —— Rechtähei 


Fort Dearborn 
Gebäude, Sitpweitede Clark uns Monroe. 


1ip*8 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Bargain! Vertaufe Blumenſtore mit ſaͤmmt⸗ 
lichen Gerathen, neue Ginrihtung, befte Yage:, fein 
Konkurrenz, jofort genommen $l30, werth dreifache. 
Ueverzeugt Euch. Fregt Mras., 1572 Clybourn Ave 


Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delikateſſen, 
Bagereien, Zigarrenitores, überhaupt jedes Geſchäft, 
fann sein was es will, faufen oder verlaufen will, 
gche zu Gutbinann Mres. 10, 1572 Elpbourn pe. 


Großer Pargaia! Verkaufe Saloon (&de), beite 
Lage, großes Yager, jofort genommen $450, wert) 
das Drecifache. Fragt Morgens 9, 1572 Glybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gd-Saloon mit großem Qujinchs 
Lund, in fFabritgegend, mit jhöner Wohnung, tft 
frantneitshalber jpottbillig zu übernchmen, nicht 
alles baar nöthig. . E 

Väckerei an Milwaukee Ave., Logan Square, alles 
Yadengeichäft. 

Saloon (Farmerausfpannung), am Haymarlet. 
Väderei, Halited nahe Lincoln Woe., alles Xadens 
gerhäft; Mietbe 50; Preis $1500. 

Käufer umd Verkäufer möcten vorfpreden, 

Louis Esch, 30 W. Van Buren Etr., Gde Glinton. 


gu verfaufen: Gute Bäderri. Bin alleinſteheud. 
Gute Gelegenheit. Adr.: 8. T. 185 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Sofort, billig, ein qutgehendes 
Rettaurant, wegen Verlafeens der Stadt. 733 W. 
Yate Str., nahe Halited Str. 


Grocerpftore, neben Nordfeite-Wohbahn, 6 Gden, 
neue Ginrichtung, neues Waarenlager, preismwerth 
zu verfaufen. 3403 N. Paulina Str., Gde Woscoe 
und Xincoln Ave. dido 


an Norpjeite, oder 

U. 18 Qbendpoit. 

Anzufragen: 
didoſa 


Zu kaufen geſucht; Martet 
Store zu mietben. Mdr.: T. 
gu verkaufen: Gafh Meat Market. 
2120 Kewis Str. 
u verfaufen: Beite Bäderei der Weitjeite, feine 
Geſchäftslage, kein Ausverkauf; billige Miethe. 4312 
Madifon Straße. didoja 


Gutgebender Grocery- und Delilatejien-Store an 
Wels Straße, wegen Familienangelegenheiten bils 
lig unter gitnjtigen Bedingungen zu verfaufen, oder 
für Haus oder Hotel zu vertaufhen. Adr.; M. 110 
Abendpoit. 


12 Zimmer, alle vers 
N. State Str. 
10j0 1w* 


Roominghaus zu verkaufen, 
miethet. Mr. Hillmeyer, 442 


Zu verfuufen: Bäderei, MO Meilen von Chicago, 
in Stadt mit+15,000 Gimmwohnern, 0 Tages ein 
nabıne, ift preiswerth zu verkaufen. Agenten verber 
ten. Briefe an Adr.: €. 263 Abendpoſt. dift 


Groceryſtore krankheitshalber für 3450. Thees und 
Kaffee-⸗Store, größtes Waarenlager, 3120. Puppen— 
Hoſpital, Geſchäft leicht zu erlernen, vertaufe Lager 
und gebe Euch Inſtruktionen, FIR. Zigarrenſtores, 
überall, von $150 bis $2000. BaarzKäufer fiir Euer 
Geſchäft ſchneil beſorgt. Chicago Buſineß Exchange, 
Phone: Main 4232. 4 Sa Sall Str. 
Yu verkaufen: Photographiiches Gefchäit in deutſch⸗ 
böhmiicher Nachbarjhaft, mr weft Kapital noth⸗ 
wendig. Adr.: 1841 W. 51. Str. dido 


Zu kdaufen geſucht: Gute Storebäckerei, mit oder 
ohne Haus. Adr.: 3429 N. Kedzie Ave. 
Gutgehende Bäckerei, nur Retail— 
909 Chicago Ave., Evanſton, 

didoſa 


Zu verkaufen: 
Geſchäft, preiswerth. 
Illinois. 


Roominghäuſer aller Groößzen und Lagen der 
Nordjeite und anderen Theilen der Stadt, von 
800 bis 83000. Sämmtlich gute Geldanlagen. — 
Zimmer 208, Yuib Temple, 
Chicago Avenue und N. Glart Straße. 
20ddifrſon 1m 
Bäckerei, Logirhaus, Reſtaurant 
und Soda-Fountain, mache Komm Geſchäſte m 
Jahre, in einer Stadt von 1600 Einwohnern mit 
2 Gijenbabnen. Näheres unter Adre: M. 104 
Abendpoſt. modi 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen; Grocery und Market, guter Platz 
für Deutſchen. Anzufragen: 2660 N. Haliten Str. 

modimi 
Caſh Meat Market; ſpottbillig, 
Adr.: 


Zu verkaufen: 
E. B8 Abendpoſt. 


wenn ſofort genommen. 


Verkaufe Reſtaurant, Tiſche und Counter, 4 Sike, 
fein eingerichtet, billige Miethe; 2 möblirte Wohne 
zimmer, Gejchäftslage; Reinperdienft $150 monatlich. 
Preis 800. Bange, 704 Dearborn Abe. jomodt 


Zu verfaufen: lat, befekt mit Roomers, billig. 
1612 Gicveland Apve., 2 Treppen. TianimX 


Ein guter Nebenperdienft für 

Snduftrial und andere Lebens-Verfiherung3- Agenten, 
Nortbern Synpdicate, 

213 Chicago. 


Straße, 
nv7—ja15% 


Randolph 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Mort ) 


Tartıer mit 2300 verlangt in Gefcäftsgelegen: 
beiten Office, $25 mwöcentlih; Erfahrung nit nos 
tbia. Adreflire: B. 33 Abenppoft. 

Verlangt: Theilhaber (Gafebäder) mit 9120 in 
gutgebender Bäckerei, Ladenkundſchaft. Weſtſeite. — 
YAdr.: E. 255 Abendpoſt. modi 
Partner für Innenarbeit in gutzahlendem Erzeu— 
gungs-Geihäft. Erfahrung unnöthig. 820 Wochenge⸗ 
halt und Gewinnantheil. Einige hundert Dollars er— 
forderlich, gegen Sicherſtellung. Adr: D. 596 Abdpoſt. 
— — — — — —— — — — —— —“ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Ge-t8 das Wort.) 


Zu vermietben: 4 belle, fhöne Zimmer, Bad, nahe 
Hochbahn. 815. 1815 Biifell Str, 


Laden zır vermiethben: WX10 Biffell Str., feine Sage 
für Schuhmacher. Nachzufragen: 936 Genter Str., 
Store. 


Zu vermiethen: Barbierftube.. Gliton Une. 
Moscoe Straße. 


Sediger Herr möchte vier Zimmer ald Theilzab:- 
lung für Koft an Heine Familie vermiethen. 2820 
Lincoln Avenue. 
Zu vermiethen: 7 Bimmmer lat. $13. Miethe frei 
bis zum 1. Februar. Nachzufragen zwischen 10 uıd 
12 Uhr. 554 Vepder Str. 


gu vermietben: Xheil von Store für Neal Gitate 
oder Anfurance. WUusgezeichnete Yage. Eventuell 
Partner. 1568 N. Halfted Str, Gde North pe, 
9an, 1w 
Zu vermiethen: Ein großzer Stall mit Zement— 
flootr, für Automobiles, Storage oder Geſchäfts— 
atvede. 2049 Michigan Ave. SialmX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


gu vermiethen: Schöne warme Zimmer, mit oder 
ohne Woard, bei Wienerin. Feinite Miener Küche, 
Gas, Yad. Gar vor der Thür. 954 MW. Updanıd Str. 

Oefterreihifhe Familie mitnicht Roomert, mit 
oder ohne Board. 319 Beethoven Place, 2. Flat, 
binten. dimt 


Zu vermiethen: Frontzimmer 
mit Bad. Gutes Heim. Bei junger, alleinftehender 
Frau. Brite Straßenbahn: ınd KHochbahnverbin 
dung. 247 Beethoven Place, 1. Flat, nahe Wells 
und Dipifion Sir. 


an zwei &erren, 


gu vermiethen: Warmes Pront:Schlafgimmer, 
Separater Gingang. 2942 Racine Ave, 2. Plat, 
nabe Lincoln Abe. 
Boarders finden gutes Heim. 1342 Wolfram 
oben, nahe Lincoln und Southport Ave. 


Str., 


Zu vermiethen: Helles, möblirtes, warmes Zims 
feparater Gingang, aub ınit Benukung der 
1491 Wells Str., 1 Xreppe, rechts. 


mer, 


Küche. 


Möblirte Zimmer zu bermiethen, zu  berfchiedenen 
Preiſen. Anzufragen bei John Hoskowetz, 8 Oft 113. 
Etr., Chicago, AU. difon 
BSute Heimaih für deutfche Roarder®. 3144 Perry 
Sir, nahe Lincoln Une. dimi 


Schöne Zimmer mit Roard er anftändige gelte, 
; gegenüber Lincoln 
10j1wx 


Verlangt: Möblirtes Zimmer, $1.50, Nordfeite. 
dr.: R. 774 Abendpoft. 


Boarder finden gutes Board mit Miäfche. $5.00. 
3525 Lincoln Ave. modi 
Zu vermiethen: Einfaches 
Woche. 781 Lake Straße. 


finden daſelbſt Familienanſchlu 
1904 N. Clark Str. 


art. 


Zimmer für $1 die 


ia5,6,10,12 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Yu miethen gefuht: Bwei anftändige junge Her 
ren juchen ziver warme, faubere möblirte Zimmer 
mit Bequemlichkeiten, in Privatfamilie an Nord: 
weftjeite. Offerten unter WU. M. 665 Abendpoft. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht warmes Zim— 
in Privatfamilie, 
Adr.: A. 668 


mer mit, allen Bequemlichkeiten, 
Nordweſtſeite, Logan Square. 
Abendpoſt. 


Gebirdeter, junger deutichet Mann ſucht möblirtes 
Zimmer, bei alleinſtehender Frau oder junger Wittwe 
bevorzugt, nahe North Ave, und Halſted Str. Ans 
debote uͤnter Adr.: T. U. 601 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht; Junger deutiher Mann fucht 
Zimmer mit Board in Privatfamilie nabe Monroe 
und Laflin Str. Briefe jind zu richten mit Preis- 
angabe an Aorefje: M. 112! Abendpoft. dimi 





fucht Board ımd 
Nordieite: Feine 
Abenbdpoft. 


Alleinitebender Arbeitgmann (46) 
Sinner bei alleinftehender 2. 


anderen Roomers. Mdr.: 111 


Dachdecker u. ſ. w 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent? das Mort.) 
Beder: Aiphaltum Ready Reoting Gomp., 
4 Nilmanfee Anenır. Nimmt Die Etefle Yon 
Chirteln zur Hälfte nes Mreiies: Krffiger uls 
ranel, amd halt Peppeit sin fange. Direkt von 
anderer Fıbrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baat 
oder Teichte Zahlungen. Echreibt um nähere Yuss 
funft und Voranichlage, Die umentgeltlih geftefert 
werden, Xelephon: Sumbeldt 188, 24j1*2 


— mann ne 


Grundeigentgum und SHänfer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Mußs vertaufen; Beſtes 2 Flat Framehaus, Brid⸗ 
Bafenrent, das. Sie je geiehen haben, in Epgemater, 
für $4200, nahe Glart. irey, 238 Lincoln Une. 

Ofan, 10% 

Um Baargelö zu belommen, berfaufe mein 2 Wlat 
—— auf Stein⸗Baſement, u. Cottage, doppelte 

ront, $4500. Beitman, BB Lincoln Üpenue. 

Tianime 

Zu verfaufen: Bargain, muß fofort verfauft Mere 
den; Gigenthümer verläßt die Stadt und geht auf 
Farm; Yot FNAxI20; bebaut mit 2igeflödigem 
Framegebäude; Miethe $50 der Monat; zum heil 
Baar, Reit auf Hppothel. E3 bezahlt fidy, Dies au 


unterſuchen. 
Steinbeck & Mever, 
1615 Belmont Ave. 108 La Sale Str. 
Su verfaufen: Haus und Tot, billig, wenn fofort 
gekauft. Nahzufragen im Store, 847 North Une. 
dimido 


Modernes wei 6 Zimmer Flatgebäude in Lake 
View zu vertauſchen für 6Zimmer Cottage, Nord- 
ſeite. Torpe, 820 North Ave. ſaſondmi 


REES za. een. —— 

Nahe Glifton Ave. und Center Str., 2ftödiges 
zwei 7 Bimmer Pridgebäude, Lot 37 bei 125, zu 
bertaufhen für kleine Cottage oder NordfeitesVot3. 
Aug. Torpe, 329 North Ave. ſaſondi 


Zu verlauſen: 9 Zimmer Brick-Reſidenz, Diver ſey 
Blod., nahe Clark Str., große Lot, 606. Auguft 
Torpe, 80 North Ave. ſaſondi 


— — ——— — ———— 0 — 

Kleines Schuh⸗Geſchäftsgebäude iſt ſehr billig zu 
berfaufen, ift 18319 Sedgwid Str, gelegen, Auguft 
Ierpe, 820 Nortb Une, ſa ſon di 

> Zimmer Cottage, ift 94 Ward Ete. gelegen, 
Preis $150, merth $2000. Uuguft Torpe, 820 North 
Avenue. ſamodi 

Zu vertaufen: Ausgezeichnete Geſchaftsee Iftödis 
ges DBridhaus, Lot 50 bei 1%, wegen Krankheit, 
$18,500. Aug. Torpe, 8X North pe. Talm& 


4 Zimmer Cottage, Lot 38 bei 131, ift 142 Or 
hard Str. gelegen, Preis $1650, ift $2000 werth. 
Eigenthümer, 847 George Str., nahe Halfte Str, 

Tialmx& 


nn ne 
‚CHt modernes Zitödiges Steinfront Flatgebäune 
ift 3724 Maple Square Ave. —— Slate preis: 
mwertb. Ylug. Torpe, 8X Nortb Ave, Tialm& 


Yu verfaufen oder zu vertaufchen: Auf der Nord» 
feite, G-Bimmer Brid:Sottage, Onpothet F1800; nehme 
8600 Baar und eine billige Lot in Taufch. Telephon: 
Lincoln 9390. Torpe, 80 North Ave. 

Man, im 


Zu vertauſchen: Acht-Zimmer Cottage, 245 N. 
Halfted Str.; Knpothet $1250; nehme $1230 Baar 
und eine Lot. Wadzufragen beim Gigenthümer: 
847 George Str. 4an,imt 


Zu faufen gaefucht: Sofort, Nordfeite, Late Vier 
oder Gdgemwater gutes Saloongefchäft, Ktgebäude; 
nit theurer als 30,000; bezahle umme baar, 

Aug. Torpe, 20 North Une. Tel.: Lincoln 9%. 

djan,2mX 


Nordweitieite, 


Zu berfaufen oder au bertaufßen: Neues 3. 
ftöd. Bridhaus mit 85 %. Store, an Milmauftee 
Abe., und 3sjtöd. Brid an Lincoln Str., bringt 
zufammen $2100 Mtiethe per Jahr. Für Baar 
oder größeres Gebäude. Näheres George Een» 
ler, 868 J8ell3 Etr. inTim 


Zu verkaufen: Bargain, wegen Berlaffen der Stadt, 
3sftödiges Haus, Konfret Blods und Frame, 6 Zim— 
mer Flat!, mit Bad; Miethe 5%; nur 170) in 
Poarzahlung nothmwendig. KR. Kochel, 139 N. Albann 
Ape. Keine Agenten. Kalk 
‚Zu verfaufen: Corner Mozart umd Didens, zwei 
6 Himmer Flatd, Bad, in erfter Mlaiie Yıritand, 
Miethe KO den Monat. Um es jchnell_zu verkaufen 
82750, Bnargeld nothiwendig. $1550. Mercnek, 2935 
Armitage Ave Tianimxt 


gu bverfaufen: Seltene Gelegenheit, vom @igens 
thümer, gut gebautes, modernes 7 Zimmer Haus, 
MWaijferheizung, Bridbafement, in deufiher neu aufs 
blühender Nahbarjhaft, nahe W. Fullerton Ape.. 
Eigenthum ſteigt daſelbſt im Werthe jedes Jahr; 
leichte Bedingungen. Näheres: T488 Ciybourn Abe. 
Sia lwæx 


Sudſeite. 
Zu verkaufen; Billig, Atociges Haus mit moder⸗ 
ner Päderei, Süpfeite. Adr.: &. 275 Abenppoft. 
didofa 


3 verfaufen: Ziweiitödiges Baus mit 3 2etten, 
5159. Nachzufragen: 725 ©. Halfte Str. 


Farmlänbereien. 


Kauft jet mit dem Privileg zum Zaufcen. 
Ter Preis Des Yardes geht dauernd in die Höhe, 
genau jo wie die Nahrungämittelpreife Der S mir 

art Traft maht die eine befte Dfferte, die im 

ereih des DurhichnittseMannes verbleibt. In der 
Mitte von Michigan's wohlbekanntem Frucht-Gürtel: 
Beſtes Klee- und Fruchtland in dem 
Staate; Lake Michigan Häfen, vier Eiſenbahnlinien, 
Schnelldampfer; ne Ieftlindige Fahrt nah Ebicago. 
Große Gewinne in der Ohftzuht, Molkerei und 
Viehzucht. Rauft jegt, 810, $12, 215 bis 25 
per Ucre; Bedingungen jo niedrig wie $10 Anzahs 
lung und $ den Monat auf JO Acres. Preife bes 
ftimmt höher nächftes Frilbiahr. Viele kaufen mit 
gu DDING zum lmtaujchen, wenn fie auf meine 
Privat Sar Erturjionen gehen, melde 
räciten März wieder heginnen. Ah babe IMO 10 
Aecres armen, von welder Ahr ausmählen fünnt, 
und deshalb lauft Kbr fein Riftko, Als fleine Chkt: 
farm oder für Geflügelsucht fauft eine Mafo w* 
Con nt» 10 Ueres arm, Die beiten in dem 
Emwigart Traft — eine Meile zur Gtienbahn, 
gute Märkte; Preis PA. B den Monat. Feine 
2088 in dem nenen Tomn Wellfton am Cryftal 
Lafe — ein berrfiher Wlag zum Wohnen und Dur 
Die günitige Yege jicher ein emporblühendes Ges 
fhäfts-Zentrum merdend. Epreht vor oder fchreibt 
um Karte und Litteratur, 

BGeorgeW. Smwigart, Eigenthiimer, 
1248-49-90 Firft National Banf:Gebaude, Chicago. 

Hodzdidojon® 


Vertaufche gute 190 Adler Miifouri Farm, 2 Mei« 
len von Seymour, qute Gebäude, Preis $4000, gebe 
fehr guten Taufe. ren, RB Lincoln Ave, 

2 didofr 

Zu verfaufen: 80 UÜcres hochfeine Farm, 2500, 
Hnthiion, Hr North Are. Aa*x 

Zu verkaufen ader vertauſchen: Wisconſine 
Michigan-Fartmen mit vollſtändigem Inventar und 
Ernte. Brodfuehrer, 84 Lafalle Str., Zimmer 509. 

16de31mX% 


ober 


Verichiedenes. 

Bu faufen gejucht: Yweiltödiges 

Zimmer und Bad, gegen Maar. 
Abendpoft. 


> und 6 
247 


haus, 
Adr.: 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zweite Hhypothefen auf Grundeigentyum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., 112 Clart Stu, 3. 504. 

l40f*X 


Geld zu verleihen: K000-$4000 als Erite Hybothet 
auf gutes bebautes Gigenthum zum erften Februar. 
Aprefice: B. A Ubendpoft. dimi 


Geld zu verleihen zu 5 und 51, Prozent je nad 
Eicherhett. Wir mahen Guch feine unnöthigen Un: 
often. Sprecht zeitig_bor. — Geo. %. Schmidt & 
Eon, 23175 Yincoln Ave, Ede Webiter Ave. 

ja5,7,10,12,14 
verleihen Geld auf verbejlertes Chicagoer 
Raten; au wird 
teben. 


Wir 
Grundeigenthum zu 
Geld zum Pauen ge 

Kohn BP. Hoerfter & Eo., 151 Ba Ealle Str. 
7d3** 

Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun⸗ 
en. K. Oswald, 113 Dearborn Etr., Zimmer 710; 

bends 555 North Ave., Ece Larrabee Str. 16j1*% 

Bu verfaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hyvotheken, in 
Summen von 0 aufwärts: reine Bapiere, 

Geld zu verleihen zu den beten Pedingungen. 
Nihard U. Roh, 115 -Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Ape., Ede Varrabee, 

16in* 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf, Grundeigentbum auf der Nordieitfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 34238 Hayes Str., Logan — 

Bap 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Sanıftan Abend bis 9 Uhr. Rraufe Savings Bant, 
141 Milmaufee Ave., nabe PBaulina Str. 10ja*% 


Bankers, 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigſter Zinsfuß. —J 

Sichere Erite Hpnotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu berfats 
fen. Nordoftede Clark z. Randolph Str. gilt 


Geld zum Bebauen; feine KRommilfion; eine Ads 
vofatengebühren; feine —— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver— 
beſſert und angebaut. elephone. Randolph 300, 
H. O. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb ·x 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Winfche die Adrefie von Wr. M. Tripl, früs 
per Babntommijjär don Beidel, Oberpfalz, Deutiche 
and. Tribl, 1058 Center Str. 


N. Friedlander'3 Collection Agency, 99 Randolp 
Str. —Gtablirt 1808. didoſa 


Vermiethe Mastenanzli 
Avenue. Telephon: Lincoln 7524. 


e. Madſad, Clybourn 
ja7—3ljamodt 


Gignet Ahr ein Haus oder Lot? Wollt Ibt bauen 
oder umbauen? Koftennoranjhläge frei! Webernehnte 
alle, auch Meine WUrbeiten. Schreibt eine Bofttarte, , 
und ich ipreche vor. Hovanig, Garpenter, IS Ga: 
Inmet Avenue. dido 


Gin guter Flotenſpieler nimmt allerler muſitali 


iche Arbeiten. I. Ruth, 306 Elifton Park Une. 
modi 


Echte deutſche Filzſchuhe u. Pantoffeln jeder Grotze 
fabrizirt und hält porräthig A. Himmermann, 1481 
Ginbourn Are. nahe Larrahre Str. 14da1m 
een —— —52— —— 
zen und eiftliche Urbeiten jeder Urt pro 
uderläffig. _Eartorius, Seltentticher Roter, 173 
ifth Une.; Abends u. Sonntag 1988 Mohamt — 





Erfranfte 
Männer. 


Wir bebandeln alle 
Männerkrantheiten, er» 
erbt oder zugezogen, nad 
den erprobteften Metho⸗ 
den. Nan beachte, daß 
wir in jedem Tall, ehe 
mir eine Bebandlung uns 
ternehmen, zuerit eine 
aründlide Unterfudßung 
un entgeltlih bornehmen. 
Wenn der in Frage ftes 
bende Sal al3 beilbar 
erachtet wird, fo wird dem 
Ratienten die Sachlage 
enau erllärt, und ber» 
elbe faın fih dann ent» 
ihließen ob er die Be 
bandlung mwünidt oder 
nit. Der Bebandlung 
bon Nännerfranfbeiten 
aben iwir Nabre unferes 
eben gewidmet und find 
daber im Stande die 
beiten mediziniihen Dien- 
fte zu liefern. l 
Nervenihwäde, einem 
Leiden duch Vernadie 
läffigung, Augendfünden 
und Verletung der Ge 
feße der Natur berbeige- 
führt, das ſig durch Gedächtnißfchwäche, Rücken⸗ 
fſomerzen. Nerrone Krefleverluſt und verlo⸗ 
bene Rannbarteit bemertbar macht, wenden wir 
unſere Aufmerkſamteit zu. 

Zugezogene und geheime Krankheiten: Blafen: 
entzündung, PBlutveragiftung, Wunden im 9a 
und ber Steble, fallen der Haare, Thmerzhat: 
te Geihmwüre, Entzündungen, Sautlfrantdeiten 
und Musfhläge ler Art werden in fürzeftes 

Seit bejeitigt. 

Unfere Gebühren find die niedrigften. Grünb- 
fie Unterfugung und Bath frei. Wir garan« 
tiren abfolute Zufriedenheit in jedem Yale. 


State Medical Dispensary 


Be nden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach⸗ 
3, und bon 6 58 7 Uhr Abende. Sonits 
d an allen Feiertagen nur von 10 5i3 
Mittags. 
150 Sid Clark Strafe, Chicago, FU. 
10de 232 


I bejucht jind. 
| preife, mehrere Einzelpreife in Qaar und 


Wir fabrisiren über 70 Urten Brud- 
bänder, ein aut baffendes® Band für 
Neben, von 65c aufwärts, einfeitig; und 


von $1.25 aufmärt3 bopvelt. Qeibbinben 
und elaftiide Gummiftrümpfe von $2.00 
aufwärts. Im Gelhhäft feit 1860, haben 
wir heute das arößte „Metall Bufinch“. 
Erfahrene Pandagliten für Herren und 
Damen bedienen täalih Bid 8 Ubr 
Abends; Gontanß von 9 bis 12 Uber. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Dilmwankee und Chicago Ave,, 
Zhurmsiihr-Gebäube. 
Nehmt Elenator — 6. Stod. 


Heilt Euren Bruch 


— 


Wir fabriziren außerdem 
ten, von 21.00 aufwarts. 


mit unferem unübertreffs 

lihen Spezial: Rruchband, 

melhe® ohne Echmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern u Naht 

getragen werden fann, 

109 verihiedene Sor: 

— &laftiihe Strümpfe, 

ton $1.60 aufwärts. Leibbinden 

für Gebärmutterienfung, Was 

belbrüche, nah Operationen 

und für fchmachen Qeib, vom 

2.00 aufwärts, Gerabehalter, 

fünftlide Peine, Arme u.j.w., 

zu Fabrikpreiſen. Rrummer 

Rüden, Beine, Fühe und alle 

anderen Verwachſungen werden 

mit unſeren pparaten ges 

heilt. Wir Haben das ältelte, 

arößtes Pruhband: und ortbo: 

. paedifhe8 Bandagen = Geihäft 

fowie unfere eigene Fabrit Amerifa. linter: 

juchen, und Anpafien frei von dem größten deut: 

{hen Epezialiften. Inhaber höchſter Aus zeichnungen 
und Diplome für ortbo Chirurgie, 


Dr. ROBT, WOLFERTZ Präfident. 
60 Fiith Ave., nahe Randolph Str, 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends: Sonnings von 


9 bis 12 Uhr. — Frauen Bandagift:Bedienung für 
Damen, 


Bruchbänder. 


Cinfaw und Dappyelt 


Rommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Eud Rn 
Mühe und Unbeauemlichfeiten. Unfere ne. 
bänder find die billigften und * 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
State Straße, Ede Bed Court, 


Männer! Blutvergiſtung 


Iann abfolut und dauernd in einmaliger Be 
handlung gebeilt werden durch 


P of. EHRLICH’S N, 606 


In über 30,000 Fällen, in melden diefe Be- 
bandlung angewandt wurde, ergab fi nicht 
ein einziger Fehlſchlag. Es iſt wirklich erſtaun 
lich und wunderbar. Kein Anzeichen der Krank 
beit bleibt, 
werden ausgeſchieden. 
mit Droguen zu betäuben, vergeudet Euer Geld 

nicht Kommt zu mir und ich beweiſe Euch daß 
Euch in — Behandlung beile. 

Da ich nur eine beſchränkte Quantität dieſer 
chemiſchen —— (306) erhalten lonnte, rathe 
ich Allen ſo bald wie möglih au fommen, um 
Vereinbarungen megen der Bebanblung zu 


treffen. 
Spreditunden 9 QVorm. bis 6 Abds. Diens⸗ 
taas, DTonnerätag3 und Eamätagd bon 9 Vorm. 


bi® 8 Abende. Sonntag bon 9—12 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt. 


112 Clark Str. 
Ede Waihington Str., Zimmer 211 (2. Floor). 
(Ehicago Opera Houfe Gebäude) 
Stan,dibofa* 


HEUMATISMU 


oe — —* durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Jahre im Markte. Tauſende von Sei—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von iz» 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,060,000 GURE 


Glart Sir. und Bebiter Ave., Chicago. 
2201,dofabi® 


DR. KLEENE, 


Augen-, Obren-, Raien- und Halsarzt. 
Stunden: Morgen: 9—11. Abends 7—9 Uhr. 
Shröder-Gebäude, Milwautee — —— abe. 

24nov,fadido® 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 — Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber ber Yair, Dexter Building, 


Die Merzte biefer Hupe find erfahrene deut 
de Syestalif ten unb betradten e8 ala eine 
& re, ihre le En Mitmenichen fo fdnell ala 

ie von ihren Gebreden au heilen. Sie hei» 
Ten ründiih unter Garantie alle geheimen 
tantheiten ber Männet, #rauenleiden und 
enftruationdftörungen ohne Dperation, Haut« 
neheiten, verlorene De etc. Dpera- 
tionen bon erfter Ktlafje —— für rabi⸗ 
Tale Ze bon Brüde QZumoren, Ba» 
ricocele etc. Konfultirt uns ee Ib: beiratbet. 
Wenn nötbie, plasiren wir Patienten in unfer 
rivathofpital, frauen werben bom Frauenarzt 
Dame bebanbelt. Behandlung infl. Medisinen 


Nur drei Dollars 
37; 


416 


Viele 


— 2 Bist 0: aus. — Gtunden: 
5, übe Abends; Sonntags 


— — — — REES = — — — — 


alle Keime des ſchrecklichen sedens 
Hört auf Euch jahrelang «| 


| 


| Gruppen 


| a. 
Raths⸗ 


ausſchmückende 
rich 


Veteranen 


Eokalbericht. 


— — — — — — 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Der zehnte Bauernball von Seftion 3 des 
Bayrifh-Ameritanijhen Ver: 
eins von Coot County am kom— 
menden Samſtag in der Mozart-Halle 
ſtellt viel Vergnügen in Ausjiht. Um 9 
Uhr ziehen die Bauern in den Saal und 
dann wird der Klofterkeller eröffnet, und die 
allgemeine Luftbarfeit mit Humor und al: 
lerlei Scherzen beginnt. Sogar die Kapelle 
des 1. bayrifchen AInfanterie-Negiments ift 
für das vielverſprechende Feſt verſchrieben 
worden. Die Betheiligung koſtet nur 25c, 
für Diefes menige Geld mird eine Menge 
Unterhaltung geboten. 


Am Fommenden Samftag feiert der 
Groß Rart: Damenperein fetten 
7. Preis:Mastenball in der Sozialen: Turn= 
halle, Ede Belmont Ave. und Raulina Str. 
Tas Komite, welches große Vorbereitungen 
getroffen hat, befteht aus den Danıen srie= 
derife Rofe, Präf.; Louise Sichter, Augufte 
Ruzen, Augufte Weithaujen, Yizjzjie Haffer: 
famp, Wilhelmine Weftphal, Anna Franf, 
Ida Weiche, Lena Dreyer, Anna Grüning, 
Meta Flügel, Friederife Dajjow, Henriette 
Gijenbeis, Marie Krauje und Yina Ger: 
hardt. Das Feftfomite hat jhöne Gruppen: 
Preiie ausgejegt, $3 für eine Gruppe von 
nindeften3 zehn Herren und ein halbes Faß 
Bier als zweiten Gruppenpreis für Herren, 
für eine Damen-Gruppe &6 (imindeitens 10 
Tamen), für Die zweite Gruppe 1 Kite 
Wein. „Tramps“ und „Vellow Kid«-Mas: 
fen haben auf Rreije feinen Anjpruch. Ein: 
tritt 25 Cents die Perfon, Anfang 3 Uhr 
Abends. 

Am näditen Samitag Abend wird der 
Turnpdberein Lincoln jcinen aro= 
Ken Breis-Masfenball in der Lincoln 
Zurnballe abhalten. Jedermann, alt oder 
hung, gyoB oder Hein, wird die beite Gele= 
genheit geboten, fich mirflih grokar- 
fig 3 u amüjiren, denn im „Lincoln“ ver= 

steht man genußreiche Feite zu arrangiren, 
die allen TIheilnehmern in gutem Anden— 
fen bleiben und deshalb auch itet3 fo aut 
E3 werden zwei Gruppens 
Es iſt 


werthvolle Gegenſtände a ausgegeben. 


ſchon eine ganze Anzahl Herren und junge 


Damen jeit Wochen mit den Vorbereitun> 
gen beichäftigt, originelle und aroßartige 
für diefen Abend zu bilden, 
aber auch an ſehr gelungene n Cinzelmas= 
fen wird es nicht fehlen, d ie Diejen bedeus= 
tendſten Maskenball in Lake View verſchö— 
nern helfen werden. Der Eintritt koſtet 
50 Ets. die Perſon. 

Der närriſche Elfer-Kath der Chicago 
Turngemeinde ladet die Mitglieder 
und Freunde zu der karnevaliſtiſchen Abend— 
unterhaltung, betitelt „Tannhäuſer oder die 
Keilerei auf der Wartburg“ mit darauffol— 
gendem Tanzvergnügen zum kommenden 
Sonntag nach der Nordſeite-Turnhalle ein. 
In der gereimten Einladung heißt es, daß 
geſungen, geſcherzt und gelacht und ſogar 
eine große Oper aufgeführt werden wird. 
Die Kaſſe wird um 7 Uhr 11 Minuten auf— 
gemacht, eine Stunde ſpäter beginnt die 
Narrethei. Der Elfer-Rath ſetzt ſich zuſam— 
men aus: Emil Höchſter, Ehren-Narr; Gus. 
Berkes, Ober-Narr; Alex Heilbrunn, 
Schreiber: Louis O. Kohh, fideler 
Chas. Schneider, John Weber, 
Verſchönerungsräthe: Hein— 
Suder, Joſeph Pfeil, muſikaliſch un— 
verſtändige Radau-Räthe; Jul. Zimmer— 
mann, Opern-Intendantur-Rath (Spezia— 
lität „Salome“ frei nad Steward); Garl U. 
Gobelli, Herm. Raider, Zeremonienmeifter 
und Anftandsräthe. 

Das 8. Stiftungsfeft des Hannopera- 
ner: und Braunjhiweiger Ver 
eins wird am fommenden Sonntag in 
Yondorfs Halle, EAe North Ave. und Hal: 
ftedt Str., abgehalten. Tas Programm des 
seites wird an Neichhaltigfeit und Anterefic 
feinen Vorgängern nidt nachitehen. Das 
auß alten bewährten Mitgliedern beftehende 
Komite wird Alles aufbieten, um den Refu- 
ern vergnrügte Stunden zu bereiten, Klon: 
zert, Theater und Ball werden in Aırsficht 
geftellt. Tas Feit beginnt um 4 Uhr Nadı: 
mittags. Kintrittsfarten foiten im Norver- 
fauf 25, an der Kajie 50 ts, 

Der Bidelia Unterftüß ungs— 
verein Nr. 1 feiert kommenden Sonn— 
tag in Schlitz Halle, Aſhland Ave. und 
Diviſion Str., ſein 5. Stiftungsfeſt mit 
einem Ball. Gleichzeitig wird auch die öf— 
fentliche Einſezung der neuen Beamten vor— 
genommen werden, und daß dabei Alles 
mit eindrucksvoller Feierlichteit zugeht, ſo— 
wie, daß die Tyeitgäfte jich beim Tanz gut 
amiüjfiren fönnen, ift die Sorge eines raftlo3 
thätigen yeitlomites. Das Feit beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten foften 
im | Vorverfauf 2 25 und an der Kaſſe 35 Gt3. 

Der Benırelverbandderdenuı: 
{hen Militärdvereine von Chicago 
und 1Ilmgegend begeht am kommenden 
Sonntag zu Ghren des vierzigjährigen 
Beitchens des deutichen Reiches in Der NRoo: 
fevelt:Halle, früheren Brands Halle, Ede 
Glarf und Erie Straße, eine größere Feſt— 
lichkeit. Die Feier wird um 4 Uhr Nach: 
mittags beginzen, der erjte Theil befteht au3 
Inſtrumental- und Geſangs-Vorträgen, 
wobei ein tüchtiges Streichorcheſter. die Mi— 
litär-Geſangvereine ſowie hervorragende 
Soliſten, Damen und Herren, mitwirken; 
gute Redner werden über die Bedeutung 
dieſes Tages ſprechen. Zum Schluß Feſt— 
ball. Der Vorkehrungsausſchuß wird Älles 
aufbieten, um ſämmtlichen Feſtt heilnehmern 
einen genußreihen und fröhlichen Abend zu 
verjchaffen. Vorverfaufs-Tidets zu 25c die 
Perſon find durch die Vereine zu beziehen. 
Tidet3 an der Kaffe foften 50 Cents die 
Rerjon.. Dem Zentralverbande gehören die 
nachftehenden — ——— an: Landwehr— 
Verein, Chicago; Militär-Verein, Chicago; 
Krieger: Verein von Toten x Sale Ghicage; 
| Krieger: Verein von Elmhurit; Verein deut: 


Finanzrath; 


ſcher Waffengenoſſen, Chicago, Krieger-Ber= | 


ein von Lake View, Chicago: Krieger-Verein 
von Süd Chicago; Verein deutſche Reſervi— 
ſten, Thicago; Deutfcher Krie ger-Verein von 
Harlem und Umgegend; Verein 
von Chicago (letzterer 
beſteht nur aus Kriegsveteranen). Mitglie— 
der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Eintritt für ihre ei⸗ 
gene Perſon. Anfragen bezüglich dieſer Feier 
ſind an ven Sekretär Ott Dietz, 1848 Ar: 
ſtin Ave., zu richten. 

Am kommenden Sonntag veranſtal— 
tet det Cleveland Frauenverein, 
der immer ſehr unterhaltende Feſte gibt, 
einen mit muſilaliſch⸗dramatiſcher Unter⸗ 
haltung verbundenen Jahresball. Der Feſt— 
ausſchuß hat die Geſellſchaft des bekannten 
Komikers und Sängers Emil Klöpfel enga— 
girt, die ein feſſelndes Programm ausfüh— 
ren wird. Es enthält u. A. Duette von 
Emil und Roſa Normann-Klöpfel und von 
Frau Klöpfel und Albert Zimmermann, ſo— 
wie die Aufführung der Poſſe „Die Liebe 
ſiegt“. Das viel Unterhaltung verſprechende 
Feſt beginnt um 4 Uhr. Der Eintritt koſtet 
25 Ets für Kinder 10 Ets. Das Feſt fin— 
* im großen Saale der Wicker Park-Halle 
tatt. 

Am Samſtag, 21. Jan. gibt der Nord 
und Northweſt- Chicago Brid- 
mader = Sranten = Interftü- 
$Kung3perein feinen 10. großen Preis- 
Mastenball in den beiden oberen Sälen der 
Sozialen Turnhalle. Ieber 50 fchöne Gin: 
zelpreife und $120 in Gelbpreifen jind für 
Gruppen und, einzelne Masten ausgejegt. 
folgende Herren find bemüht, das zeit fo 
genußreich iwie möglich für die Befucher zu 
madhen: Hermann Barrer, Prüfident; Iohn 
Schalla, Ernft E. Schmidt, Ernft I. Volt: 
mann, Louis Hecht. Anfang 8 Uhr; der 
Eintritt foftet 25 Cents die Berfon. 

, Der Rheinifhe Vercin hat feine 

2. Narrenfigung auf Sonntag, 22. Januar, 
in Vondorfs Halle anberaumt. Tas Pro: 
gramm wird wieder ſo neu und vielſeitig 
ſein, wie bei der erſten, und den Beſuchern 
zweifellos humorvolies Vergnügen bereiten, 
Aufang wie gewöhnlich um 4 Ühr 11 Mi— 
nuten Nachmittags; Gintritt bis 8 lihr 25, 
fpäter 50 Cents; Narreimnütßen frei. 

Seinen 7. Preis-Mastenball veranftaltet 
der mohlbefannte Nord = Chicago 
Deutjhe Gegenfeitige Unter- 


deuticher | 


Verein | frägen, 


zivendpoft, Chicago, Dienitag, den 10. Zanuar 1911. 


— — 


Einige intereſſante 
Zahlen 


welche zeigen, wie ſchnell Geld 
ſich anhäuft, wenn es regulär 
zur Rate von 810 pro Monat 
geſpart wird, mit 3 Prozent 
Zinſen, die halbjährlich hinzu— 
geſchrieben werden. 


Erſpartes Geld 
am Schluß des 2. Jahres: 


8247.57 


—— Sch 


m Schluß des 4. Jahrre: 


510.33 


5 Sripartes (Held 


am Schluß des 6. Jahres: 


5789.21 


Erfunrtes Geh 


am Schlun des 8. Jahres: 


S1085.22 


Gripartes 6 Geld 


am Schluß des 10. Jahre: 


1399.38 


—* 
PR? 


Die obigen VBierede zeigen die 
Summen, die fich in zwei Jah— 
ren, bier Xahren, jech& Nahren, 
acht Jahren und zehn Jahren 
enhäufen, 


Depoiiten, die während der 
eriten zchn Geidhäftstage im 
Nannar gemadt werden, sie: 
ben Zinſen von eriten des 
Jahres an. 


The Northern Trust 
Company-Bank 


Rapital........31,500,000 
Ueberſchuß . . . * 81,500,000 


N. U ehe La Sale md Monroe a. 


tüßungsperein in Haf's Halle am 
Samftag Abend, 28. Januar. Gin rühriger 
Teftausjchuh ift an der Arbeit, um den Ball 
zu einem möglichjt erfolgreichen zu macyen, 
und hat viele ıınd fchöne Tamen- und Her: 
ren: Breiie bejorgt und aud) jonjt Alles aufs 
Befte vorbereitet. Die WVejucher werden fi 
jedenfalls wieder jehr qut amüfiren. Der 
Eintritt foftet 25 Cents. 

Ginen Preis-Mastenball veranftaltet der 
wohlbefannte Konfordia= yrauen- 
Unterftigungsverein am Sams: 
tag, 28. Jan., in Vondorfg Haffe. Der aus 
den Tamen Ida Peer, life Wigger, Karo: 
Iine Sanjen, Sophie Mingenmayer, Anna 
Steinhaujer, Margarethe Schmalz, Ida El— 
lifon, Louiſe Fleck und Eva Fleig beſtehende 
Feſtausſchuß ſtellt ſchöne Preiſe und über— 
haupt ſehr viel Vergnügen für die Feſttheil— 
nehmer in Ausſicht. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Ets. 

Am Samſtag, dem 28. Januar, gibt der 
Südſeite Schwäbiſch-Badiſche 
Frauen- Unterſtützungverein 
in der Heſperion-Halle, 69. Straße und 
Aſhland Ave., ſeinen 4. Preis-Maskenball. 
Das nachſtehende Komite bereitet das Feſt 
vor und bemüht ſich, daß ſchöne Gruppen— 
und eine Anzahl anderer ſchöner Preiſe zur 
Stelle ſein werden und die Vorkehrungen in 
jeder Hinſicht einen großen Erfolg verbür— 
gen: Die Damen Marie Steidinger, Prä— 
ſidentin; Gottliebin Boehm, Emilie Hilger, 
Margaretha Nagel, Käthie Frank, Tilly 
Gobliſch, Anna Belzer, Friederike Gauger, 
Amanda Peterſon und Auguſte Schreiner. 
Anfang 8 Uhr Abends. Eintritt 25 Cents 
die Perſon. 

Am Sonntag, Januar, veranſtaltet 
der Shmweizjer- Krauenpereinin 
der Wider Park:Halle, 2050-46 W. North 
Ave., jein neuntes Stiftungsfeft. Gin rüh: 
riges Komite arbeitet fleißig, um dieſes Feſt 
den vorhergegangenen gleichzuſtellen; denn 
Jedermann weiß, daß man im Kreiſe der 
Schweizer Frauen von Herzen fröhlich ſein 
tann. Ein gediegenes Konzert, beſtehend 
aus geſanglichen und inſtrumentalen Vor— 
ſowie turneriſche Uebungen, an die 

humorvoller Schwank anſchließt, 
zur Genüge für einen genußreichen 
nachher Ball und gemüthliche 
Unterhaltung. Das Feſt beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintritt 25 Ets. die Perſon. 
Das Komite beſteht aus den Damen Emilie 
Wiemer, Präſidentin; Eliſe Krauſe, Anna 
Martin, Eliſe Huwyler, Jenny Fuog und 
Babette Rohner. 

Am Sonntag, 29. Januar, hält der be— 
liebte Frauenverein Nor dweſt in Schön— 
hofens Halle ſeinen Winterball ab. Ein tüch— 
tiges Komite unter der Leitung der Präſi— 
dentin, Karoline Krauſe, iſt ſchon lange thä— 
tig und ſcheut keine Mühe, um den Befu— 
chern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Die bekannte Klöpfelſche Theatergeſellſchaft 
wird ein ſchönes Stück aufführen, und der 
Gemiſchte Chor „Eintracht“ hat feine Mit: 
wirkung zugefagt und wird duch einige Kie: 
der das Feit berihönern helfen. Der Ein- 
tritt toftet 25 Gt8. im Vorverkauf, an der 
Kafie 35 Et8. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Der Chicago Bayern = Verein 
gibt am Samftag, dem 4. Februar, in ber 
Mozart:Halle feinen 21. Koftiim- und 
Mastenball. Der Eintritt foftet 25 Cents. 
Da die Bahern überall beliebt find und 
große Vorkehrungen treffen, dürfen fie auf 
ein volles Haus am TFeftabend rechnen. 

Der DOefterreihifh - Ungari: 
Ihe Militär -» Sranten - Un: 
terſtützungsverein veranſtaltet am 
Sonntag, 5. Febr., ein Kongert nebſt Ball 
in Yondorfs Halle. Die vielen Freunde des 
Vereins werden die Ankündigung mit Freu: 
ben vernehmen, da fie wiffen, dab ihnen, 
wie immer, etiva8 Guteß geboten wird und 
fie Gelegenheit erhalten werben, jich gut zu 
amiüjiren. 


29. 


fih ein 
bürgen 
Nachmittag; 


— — — 

— Zwei Zerſtreute. — Profeſſor: 
„Wenn Jemand kommt, Johann, dann 
ſagen Sie, ich ſei nicht zu Hauſe.“ — 
Diener: „Ja, und wenn Niemand 
kommt?“ — Profeſſor: „Dann ſagen 
Sie's auch“ 


Die 40:jährige Zubelfeier. 


Ein ungemein eindrudspolles Programm 
dafür aufgeftellt. 


Das nterefje, melches der vom 
Deutichen Kriegerverein von Chicago 
und dem Verband der PVeteranen der 
deutfchen Armee am nächjjten Donner3- 
tag zur@rinnerung an die por 40 Jah— 
ren erfolgte&rrichtung des neuen Deut- 
fchen Reich3 geplanten und von den be— 
fannteften deutfchen Bürgern unter: 
ftüßten Jubelfeier entgegengebracht 
wird, wächſt mit jedem Tage. 
Die Veranſtalter finden allgemein 
großes Entgegenkommen, weil der 
mit der Feier verbundene Zweck, die 
Gründung eines Unterſtützungsfonds 
für hilfsbedürftige Veteranen aus 
den deutſchen Einigungskriegen, als 
ſehr zeitgemäß und lobenswerth aner— 
kannt wird. Es wird dies zugleich 
auch eine der Gelegenheit entſprechende 
durchaus würdige Feſtlichkeit werden, 
und jeder Beſucher dürfte für den ge— 
ringen Eintrittspreis reichlich entſchä— 
digt werden. Als Redner ſind zwei 
Herren gewonnen worden, wie man 
würdigere gerade für dieſen Tag nicht 
hätte finden können. Die erſte An— 
ſprache wird Herr Johann W. Dietz 
halten, der vor 40 Jahren bei der 
großen Jubelfeier der hieſigen Deut— 
ſchen nach der Schlacht von Sedan 
ebenfalls auf der Bühne der altenNord— 
ſeite Turnhalle ſtand, u. die zweite der 
Profeſſor Starr Willard Cutting von 
der Chicagoer Univerſität und Vorſte— 
her ihrer deutſchen Abtheilung. Das 
Programm iſt — 


— 


1. Eröffnung den Vorfigenden des Komt: 
te3, Herrn Nofeph Schlenter. 

2. Nubeloudertüre don Carl M. dv. Weber - 
Baumanns Orcheſter. 

3. „Das Gehet vor der Schlacht“, von Moehring. 
- Die Gefangvereine: Ambrojtus-Männer- 
Kor, Arton-Männerdor der Züdfeite, Badi- 
diiche Sängerrunde, Blue Island Liederkranz, 
Konkordia-Männerchor, Freier Sängerbund, 
Geſangverein Almira, Geſangverein Frob— 
ſinn, Geſangverein Calumet, Geſangverein 
Harmonie, Harugari-Männerchor, Junger 
Männerdor, Katbolifhes Kafino, Liederta;el 
Vorwärts, Mozart: Männerhor (gegründet 
1900), Nord Chicago Liederfranz, Orpheus: 
Männerdor, Schiller-Liedertafel, Echledwig- 
Holiteiner Eängerbund, Echiweizer Männer: 
chor, Senefelder Liederfranz, Teutonia-Mäns 
nerchot und Orcheſter. Dirigent Dttomur 
Gerald. 

. Unfprade bon Herrn Iohanı W. Dieg, 

Alles" (Habdn) und „Ab: 


„Deutichland über 

iıted dom Walde“ (Miendelsiohn), bierfaches 
Gemiſchtes Quartett des Ehicago Eingder 
eind-- Dirigent Wm. Boeppler 

. Aniprade don Brof. Starr Willard Cutting. 
Thema: „Einſt und jetzt“. 

Friedrich Rotbbart” von Vodbertski — Ver— 
einiate Männerhöre und Orcefter. — Pirts 
gent Dttomar Gerafch. 

. „zbe Star Spangled Banner” — bon allen 
Anmwefenden gejungen mit Drchefterbeglers 


tung. 
2. SheiLl 
Konzert don Martin Balmannz volftändigem 
Orcheſter. Lebende Bilder. 
1. Ouverture, Leichte staballerie 
Y Orcheiter. 
Die Wachtparade kommt 
Orcheſter. 
Lebendes Bild: Ausmarſch d. Truppen 1870 
Lohengrin Fantaſie Wagner 
Düppler Schanzenmarfh.............. Piette 
. Lebendes Bild. Weihnachten 1870 vor 
VParis und in der Heimath. 
Leiſer Friedrich Marſch. 

Dubertüre u Orpheus ........ Offenbach 
Tebendes Bild Rückkehr der Krieger. 
Deutſches Lieder-Potpourri. 

Lebendes Bild — Germania huldigt dem 
Erſten Deutſchen, Kaiſer. 
Die Wacht am? — EEE Drcheiter 

Anfang punft S Uhr. Cchluß 12 Upr. 


Anfang 8 Uhr, Shiuß 12 Uhr 
Abende. Dirigent der Vereinigten 
Männerhöre von Chicago, Dittomar 
Gerafh. Dirigent des Chicago Sing: 
bereind, Wm. Boeppler; Dirigent des 
Drcheiters,. Martin Ballmann. 

— —“— 


Horaus Nachlaß. 


Suppe 


Eilenberg 


Der in Ausübung feines Nerufs 
ums Leben gefommene TFeuerwehrchef 
Ssames Horan hat Grundeigenthum im 
Werthe von $7500 und Fahrhabe im 
Werthe von $1500, aber fein Teita- 
ment hinterlaffen. Im Nachlafgericht 
hat gejtern Richter Gutting die Wittme 
ala Nachlaßvermwalterin betätigt. Er: 
ben find die Wittme und vier Kinder: 
zwei Söhne und zmei Töchter. 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cent3 ferbirt. Diejer Platz iſt 
exkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 72 Sit Adams Str., der Fair ge- 
genüber. (MWeinfeller). 

2nob,didofon* 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

5459 bis 5461 Yale Str., Iſtöckige 
H. E. Geordil, 5300. 
3604364 R. 4J. Ave., 


Brick-Garage, 


dreiſtöckiges Brickgebäude, 


W. N. Thompſon, 7000, 
3941 bis 3943 Gladys Wpe., zwei zweiſtöckige Brick— 
Sebaude, Mrs. K. Anderion, &10,000. 

3939 Gladys WUpe., zweiftödtges WBridgebäude, Mrs. 

— nn, 8600. 

114 Desplanes Str., Sſtöckiges Brick-Fabrik⸗Ge— 
— Nathan Freind, 840, 000 

1933 Eſtes Ape., zweiſtöckiges Brickgebäude, Rudolf 
Heinkel, 54000. 

4500 bis 410 W. 26. Str., einſtöckiges Brick-Fabrik- 
gebäude, American Brake Shoe and Fouundry Co., 
830,000. 

822 Waveland Uve., zweiftödiges Bridgebände, Ben 


Barlfon, 86500. 
20 W. 3. Str., 
mine Mad »la, $12, 
145 ©. 4). Ave., 
Koutnik, 8000. 
7426 St. Lawrence Ave., 
John G. Burns, $260. 
113). Glcaver Str., Ddreiftödiges Bridgebäude, Emil 


dreiftödiges 
00. 
gtödige® Pripgebäude, 


Pridgebäude, Gar: 


Frant 


13eſtöckiges Brickgebäude, 


einſtöckiges Framegebä ude, 


Framegebäude, 


einſtöckige Brick-Cottage, 


2318 S. 44. Ave., 
Car-Reparatur-Werkftätte, 
*80. 
2508 N. 43, Ave., ziveitödiges Pridgebäude, Mrs. 
ton Harazin, 84000. 
330 Elſton Abe., vie eu Bridgebäude, Brand 


Heaglener, 300. 
Am. 
Heidemann, $IRW. 
Union Stod Vards, 
28268 Market Str., achtftödige® Brick⸗Fabrikge⸗ 
gsäude, Edward F. Hamm, 8220, 000 
Katherine Tampart, Sn. 
42 ©. 43. Gt, zweiſtoöckiges 9. 
Klemina, 81900. 
959 Robey Str., zweiſtöckiges Framegebäude, An⸗ 
212 S. Lawndale Ave., 
Anna Langer, 81000. 
Brewery Company, 830, 
Smiihen 95. und 96. —— der Illinois Central 


— gen — ginhödiger Frame-Marteraunt, 


—e — — 
Heirath3-Lizenfen. 


olgende SHeirath3 - Lizenfen wurden in der 
Office des Counthclerf3 ausgeitellt: 


Juzapas Viczis, Marcianna Paleto, 26, W. 
Louis A. Chalipsky, Julia Kalal, 21, 22. 
Theodor M. Peterſon, Karen Monfon, 48, 48. 
fsrant Benter, Emma Hermann, 24, 18. 
zen Holyft, Dorota Marzec, 24 ®. 
Saſpar Putruis, Rozalie Zanufaite, 
Walenty Purnagiel, Maryanna tat, 
Charles &, Ped, Erma Venerien, 2, 2 
Howard Demwey, Anna Larkfin, 3, 9. 
Jozef Pozes, Albina Mieslewati, N, D. 
Thomas Simpfon, Cora Kohnion, e %. 
—— Bania, Jadwiga — 23, 18. 
Kan Maike, Anna ai, 8, 2. 
Auguit Weitfall, — Jahnke, 26, 21. 
Wladis law Robbel Jadwiga Jegelowicz, 27, 18. 
Conrad Lautejung, Cleaner Ford, 26, 9. 
Mortimer Wohlgemuth, Cecil Beder, 3, 2 
Maryan Gorsty, Mary Muratta, 25, 18. 
Onofrio d’Alberti, Rofanna Genora, » 35. 
erman 6. Werth, Klara Biandarp, RR, 18. 
orris France, Ada Belofäty, 2, — 
Alonzo Kennedy, Dorothy Reuth, 4, 24. 
Mar Koppel, Berna Shellab arger, 46, * 
Louis Reumann, Bertha Brobad, Ö 
Aacob Gaber, Bertha Berman a, 19. 
Anton Werdstus, Weronifa Huszinste, 7 & J. 
J. Wentstus, — en u 
A. Rasmausty —— ad 2a, — 
Andrezej Rogosz, Maryanna Wy 
Joſeph Svec, T Kovarif, 25 
Berinand 3: Seftaf, Anna De Pr 3, 3. 
obn Litaf, Mary Dumbrowsti, %, 
Thornald elle Marguerite S. Pite, %, 19 
Marein Bojda, Maryanna Gemsta, 9, 2. 
Ir —** En er RB, %. 
ge t ar "las 
Franciszet Telma, Bas age, 28, 2. 


2 19. 
20. 


— 


— ——— — ESTABLISHEB 1875 BYE. J. LEHMAHN 


THE EA 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


) Bor: Snventur - Näaumun 


"Floor: 
Muster 


Rarlor Suits 


$119.80 Panne Pufh 3: 
Stüde Suit, 79.80. 
879.80 Panne Plufh 3: 
Stüde Suit, 59.80, 
Velour 
Stüde Suit, 44.80. 
echtes Leder 
Stüde Suit, 34.40, 


Dreſſers, Chiffoniers 


$118.50 Gircaffian Walz: 
nuß Dreier, 88.40. 
Circaſſian 
nuß Chiffonier, 72.40 
Circaſſian 
nuß Chiffonier 44. 90 
Circaſſian 
nuͤß Chiffonier 34.40 


859.80 impt. 
348. 80 


85.50 quartered Oatk 
Rockers (wie Abbild.), 
voller Roll-Sitz, breites 
Panel, ſehr ſtarke Baſe, 
beſte Arbeit und Fi— 
uifh, nur 48 in Der 
Lartic. So 
lange Vorrath ® 


898.40 
$ 39.80 
$42,00 


83 Quartered Tat Ehzimmer- Stühle, echtes 


| Leder über Rohr, 


2 
3 


3: 


*518.50 Pedeſtal Eßzim—⸗ 
mer-Tiſche, 44zöllige vier— 
telgeſägte Eichen-Platte, 
ſehr maſſive Baſe u. hands 
geſchnitzte Klauenfüße, bis 6 


Fuß auszieh— 14.38 


bar, jpe3., 


Wal: — 


Wal⸗ 


Wal: 


1.98 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANOE 3 


Library-Tiſche 


898 quart. ih SO 
Buffet, — 
$49.80 
Dat Buffet, 36.40. 

$48 Garly Englifh Dat 
Buffet, 34.75 


825 Meffing Betten, — politr oder Satin 
Finish, in allen Größen, 


$34.80 quart. Dat 2i- 
brary:Tijh, 24.40. 
32788 Fumed Oak Li— 
brary-Tiſch, 10.44. 
824.80 quart. 
brary⸗Tiſch, 17.40. 
822. 84 
brary:=: 
$17.84 quart. 
brary:Tifh, 11.84, 


Oak Li— 


uart. Oak Li⸗ 
iſch, 15.60. 
Oak Li⸗ 


Buffets 


*22. 530 Dreifers— 
wie Abbild.--quar- 
tered Dat oder Ma= 


boganyfinifh, volle 
Serpentine Front— 


ein, 14.48 


Spiegel, 


14.48 


Early Engliſh 


Hausbaltungs -Artikel: —— —— 


Getheilte 
aus 
Stahl, 


Griswold's 
verbeſſ. Food 
Chopper, - 

Stahlmefjer, 


Jewel Bügeleiſen, 
init 6 Fuß über 
zogenem Gas 
ſchlauch, perfekter 
Air 

Mirer, 


Mest Boiler, für Gas: oder Job: 
fen-Oefen, macht das Fleiſch 
zart und weich, 39 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Namen der 
Seutfohen, über deren Tod dein Gef'ndheitsamt 
Meloung auging: 

Boſch, George, 24 J., J tr 5 

Doenling, Barbara, 64 X, 0729 Winfton ne. 

Heiner, Henty, 55 I, HEN. PBaulina Str. 

Hoff, Charles, 80 3., 118 Germania Mack. 

Kofler, Kohn, 58 I, 342 Noble Str. _ 

Ritter, Margaret, 83 %., 118 Oft 75. Str. 

Nochling, Fmelia, 65 a 2647 Rice Str. _ 

Scelenbinder, Robert, 5 JB201 Cortland Str. 

Steppe, Jeſſe, 33 J. 5208 State Str. 

Stoll, Yulu, 57 3, 181 W. Yafe Str. 

Strom, Bertha, 3 x, 3144 Shields Abe. 

Uhlig, Oswald, 47 %., 3713 Janffen Ave. 

Uri, Marie, 53 %., 916 Roscoe Str. 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. 
gelten nur für den 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, 

Nr. 3, roth, PM Ne. 2, 

$1.01; Nr. 3, hart, Ilgc—$1.00. 

Frühiahrsweizen, Nr. 3, Me $1.06. 

Ni2, uk; Nr. 2%, weiß, 2er 
er: Nr. 2, gelb, UI; Rt. 3 4 
je; Nr. 3, weiß, döbg—4üc; Nr. 3, gelb, 45% Yan - 
ze; Nr. 4, 4 Ac. 

Hafer, Nr. 2, Zac; Nr. 2, weiß, B ah 
Nr. 3, weh, 3-33U Nr. 4, mweib, 32— 
Standard, Ju. 

Ro en Re. 2 &e; 
65 7e. 

Gerite 
„Screenings“, 

Meht. „Winter 


Sit. 


17 W. 1. 


Sanıtar 1911. 


(Die Preiie Großhandel.) 


Br Ne; 
hart, Ma 


Se 


Rt, 3, 4 


„Malting“, B-HEc ;,Miring“, 65--T&; 

24 c. 

Patents", 84.40-54.50 das Fab; 
Roggenmehl, 83.60-84.00; Minnejota Hard Bas 
tent, „Straight Ervort Bags“, 34.50-51.70; 
bejondere Marten, $6.55. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien.) — Beites Timo: 
thy, $18.50—$19.00; Nr. —* 
ſtes Prairie, $14. 50—$15.00; do., Nr. 1, $13. 
14.0; Nr. 2, $l1. 0812.00; Packheu, 87. 00- 
88. 00. 

Timothy— 
. 0 - 20. 75. 


Kleejamen. 


Samen. „Eountey Lots*, neu, 


„Country 2ots:, $10.00-$14.25. 


weiß, 0,084 


175 


Standard, 

Headlight, 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, ver 5F 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


.erne.. ............... 


— — — — — ——— EEE — — ne 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder. 
$0.25— 87.00 per 190 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, 85.50-86.25; gute bis amnsgeruchte 
Kühe, 34.25—$5.50: gute bi3 ausgefuhte Kälber, 
83.50-89.50; Qullen, SFleiiherwaare, $4.75— 
$5.25. 

Schweine. Gute bi ausgeſuchte Pökelwaare. 
28.00-88.15 per, 100 Pfund; gute bis ausges j 
fuchte (zum Verſandt), $8.05—$8.174y; _ mittlere 
i3 aus geſuchte Fleiſcherwaare, W. 05—88. 13: 
gute bis ausgefuchte FFerfel, 87.80-48.20; Fber, 
83.25—$3.75. 

Ehafe. „Ten Wetherd”, per i0O Pfund, 82.50— 
4.35: „Beeding Ewes“, 83.00-84.25; „Dears 
lings“, $4.00-$4.50; „Nutive Yanıbs*, 35. vo — 


8.0. 
Mollereiprodukte. 
Butter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, das Piund 
r..2, das Ahınd 
„Dairies*, extra, das Pfund.... 
Nr. 2, das Pfund 
„Yadles“, das Pfund 
Packwaare, s Pfund 
Ei e — 
Friſche Waare, 
Verluſt, per 


exrtra, das Pfund.. 


ohne Abzug von 
Dutzend (Kiſten zu— 
rückgeſandt) 0.19 .22 
do. (Kiſten eingeſchloſſen).. 6. 32.022 
„Firſts“, das Dutzend. ..... .0.28 —0.32 
„Extras“, das Dutzend 0.3 
Räfe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young America“, das Pfund... 
„Saiſies“, das Pfund 
„Vrick“, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 9.14 18 
Limburger, das Vfund 0. 33.14 
Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Sühner, das Pfund... 
„Springd*, das Pfund, 
Truthühner, das Pfund 
Gänfe, das Pfund.... 
Enten, das Pfund 
Getlüget (zsugeridte)— 
Sühner, das Pfund 
„Springs®, das Pfund.. 
Truthühner, das Mund.. RER s... 
Enten, das Bjund.. 
Gänie, das Pfund 
Kälber (geihladted— 


50— 0 Bid. Gewicht, 


0.14 
2 16 


0.15 
0.14 0.1414 


........... 


........ 


das Pfund 0.08% 

60— 80 a Gewicht, das Pfund 0,09 —0.10 

80-120 Bio. Gewicht, das Bfund 0.10 —V.11 
Gemüje und friihes Oobſt. 


Uepfel, das Fab ; 
— Die Mile... ER NTS 2.25 
rangen, die Sifte.. 23: 
Grape Fruit, 

Unanas, die Ri 

a das Faß 

Kraut, neu, Das Fuß 

En das Dugend 

Blumentopl, die Kifte 

Eelierie, bie Rifte 

Meerrettig, Dugend Stangen 

Kepfialat, das Fa 

Blattjalat die Kifte 

Rothe Rüben, der Sad.. 

Mohrrüben. der Sad 

Rettige, Dukend Bündchen. .... sone Di 
Spinat, der Kübel........ Sirene 
Tomaten, die Kiſte ........... EEE 


eterfilie, das Faß 
tebeln, der End ee Bnnanondhees 
Bobnen-— 
Grüne Schnittbohnen,. die — 
Simabohnen, Kalifornia Ri: 
Trodene Bohnen, : la 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, Carladung, Buibel.zerne.. 0.38 
Süßtartoffeln, das Geb: ..cn0säccusse 2 


eftanztem 
Tocht I Artitel über ein 


und derfelben Flamme, © 
mit Dedel, 39 


Nidelplatt. Fol 
ding Koat Danger 


50. Str... 144 % 


Sint Strainer, 
blau ladirt, 
überall verkauft 


für 18e, — 5e 


morgen 


Sikllets 


ſchwer 


19e 


. Kohlen-Eimer, 
5e galpanifirt— 
Standard Gr. 


Banferotterflärungen. 


Entielung bon on, übten, Verbindlichteiten 

tsgericht nach 

3144 Seringten 

Beſtände 80. 

3686 ne Verbindlich: 
teiten $2201.69, Beftände $29.12 a 

Aojepb Fintelftein, Schneider; Verbindlichteiten 
82,755.08: Beftände 8319.35. ’ , 
Xobn L. Gartwrigbt, 514 N. geilen Ave. ; 
VBerbindlichteiten $1212.50; Beltände 8175.50. 


— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Chriſtopher gegen Marie Joſt, Verlaſſen; Fred E, 
gegen Roſa Dah, Verlaſſen; Maria gegen Auguft 
zemte, oraufame Behandlung ; Minnie gegen Louis 
9. Nacod, _aranjame Behandlung ; Grace gegen 
Seorge 2. Carter, Ver fajien; William S. gegen 
Taify Kerr, BVerlafien; Frank A. aegen lorence 
Haumejjer, graujame Behandlung: Adolph gegen 
dattie Wißman, Verlafſen; Bridget gegen George 
Balder, graufame Behandlung; Ethel gegen Robett 
9. Arnold, Trunkſucht; Ada gegen Edward Gorri- 
gan, Ehebruch; race_ gegen Gharles R. Golby, 
Berlafien; Marn gegen John Ruſſell, graufame Be: | 
bandlung; Minnie gegen Henty_%. Wetmer, Ehe⸗ 
bruch; Garrie gegen William J. Füſſey, Zrunfiugt; 
Yırcinda gegen Wlonzo N. Doung, graujame Be 
handlung. 


Um ( | 
ſuchen im Diſtri 
Auſtin E. Torney, 

lichteiten Z3300. 8, 
Peter E. Simons, 


Str., Verbind⸗ 


— — — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen tıt 
der Höhe von $1000 und darüber wurden ami» 


lich eingetragen: 
N. 48. Ape., 25 %. nördl. von Humboldt, Welle 
Mette A. Qundberg an Noieph 


front, 75 u — 
L. Zielinski 90 
weſtl. von N. 57., Südfront, 
> bei 125; Settimo Rofone an Charles Rofone, 


Grand Ave, 33 9. 
8 300. 
Humboldt Ave, 30 F. öſtl. von Ballou Str., Nord: 
Catherine A. Howe an George 


front, 20 bei 5 
F. Seafield, 00. 
— Ave., 191 „d- ftdl, von Montrofe, Oft: 
front, 25 bei 135; Frau C. W. MeLaury an Kohn 
Fors berg, *1800. 

Roscoe Str., Süpdoftede N. 41. Xbe., Nordfront, 
87 bei 110; Steien RK. Tyrafowsfi an Simon 


Wojtalewicz, 816,200, 

School et. «318 d- weitl. von Kimball Unve., Nord: 
$ront, 25 bei 15: ©. Promwn jr. an Walter Mes 
Gomwan, 8: 8. D 

8. Lloce, 42 F. weitl. von Some WUne., Nordfront, 
3) kei 125: Mary EC. Ban an Hattie 2%. und 
Maud Hollopeter, *7500. 

Carpenter Stri, 96 F. jüdl. von Carroll Ave. Oſt⸗ 

Kenny an Andreto 


front, 36 bei 120; Xofeph #8. 
nördi. bon Taylor Str., 


B. Ghriitenjen, . 
Claremont Ave. 170 F. 
Harris Ley an Mar Sa 


Sitfront, 25 bei 195; 
ritsty, 33000. 

Grie Str, 1277 F. weſtl. von Armoux, Nordfront, 
25 dei 195; Tomasy Biefel an Yojeph Devoraf, 


8400. 

Fill more Str., 76 F. weſtl. von Francisco Ave., 

Südfront, 50 bei 1%4; Mathias Dodendorf ar 
Chas. F. Holman, 8100. Ya Sci 

Gladbhs Are, 103 F. öftl. von Springfield Ape,, 

"7 bei 1%4; Rudolph Wegner on %o8. 

Wopata, 81000. 


Süpdfront, 
Harrijon Str., 50 $. 
front, 25 bei 111; 
Yarınolink, 36023. 
Sarrifon Etr., 65 $. mweitl. von Laflin Str., Süd⸗ 
front,. 21 bei 111; Harry Rabinovik an Eadie 2. 

Miller, 815,500. 

Jadion Bipd., 175 %. öftl. 
Sipdfront, 25 bei 142; Geo. MW. 
6. Etraf, 14,00. 

Lerington Str., 47 %. öftl. 
Stordfront, 25 bei 124; 
Higgins, 87000. 

Dasjelve Figenthbum; N. Higgins an Anne Wynne, 
87000. 

Lexington Str., 4. F. öſtl. 
Nordfront, 25 bei 124; Loron H. Bronto an Alz 
fred &. Saunders, $1000. 


weitl. von Saflin Str., Nord: 
Louis Metcaff an Suhes 2. 


von St. Louis Ave., 
Dunne an Margt. 


von Central Park Ave., 
Geo. E. Stoll an John 


bon Gentral PBarf Ape., 


. bon Lincoln, Eüpdfront, 
Berlin u. And, an Aron 


May Str., 122 5%. jüdl, von Ohio Str., Oftfront, 
49 bei 116; Mary James an Wibertine B. Grilli, 
*86000. 

Monroe 9. Nordmweitede Seeley Ape., Süpdfront, 

34 bei 195: Mary VB. Gardiner und Gatte James, 

an Olive Sand Miſſion, 86500. 

Madifon Str, 21 %. meitl. von Groß Terrace, 

Nordfront, 21 bei 100; Names Walih an Mary €. 

Terry, KIT. 

Satoper Ave, 28 %. nördl. von Franklin Bipd., 

WMeitiront, 24 bei 15; Yohn S. Bremer an James 

H. Councell, 2500. 

Euperior Str., 27 %. weitl. von Paulina, Südfront, 

24 bei 120; Michael Kania an Nane Ayawico, 

EN. 

Selden Str., 10 %. öft 

185 bei 100; Harry a 
Woolf, 833085. 

Pan Buren Str., 127 #. öftl. von Sacramento Ape,, 
Nordiront, 25 bei 14; Patt. 9. Eoleman an Roje 
&. Connor, 400. 

Pan PBuren Etr., 125 F. _ieltl. von Spaulding 
AUve., Nordfront, 25 bei 124; Albain %. Connor 
an Yohn N. Pieroni u. And., 7250, 

Dearborn Wve., 100 %., jüdl. von Chicago, Dit: 
front, 20 bei 89; Patrid %. Murray an William 
und Kda Shields, $3600. 

Sarrabee Str., 196 g- jüdl. von Daft, Weitfront, 
25 bei 135: Lincoln M. Walter an Frances 
Yuzso, 84700. 

Cottage Grove Ane., zWwiihen 23. und 4, Str., 
Weitfront, 27 bei 153; Ara Chriſtina Vogtmann 
an YAynıs Sullivan, D. 

Elli Ade., zwischen 37. und 38. Str, MWeitfront, 
40 bet 170; Marvin E. Rolte u. Und., durch M. 
in Cb., an Henry Smwanfon, KBÜ8R. 

South Park Uve., zwiichen 33. und 34. Str., Oft: 
front, 21 bet 18; William W. Collins an Kames 
Kinneh, Bond du Lac, Wis., $7500. 

Ghamplain Ane., 69 %. nöedl. von 44. Str., Oft: 
front, IN bei 125; Thomas H. Colman an Aohn 
H. Krahl, $16,000. 

Lerington Wbe., 60 F. nördl. von 54. Str., Welt: 
front, 5 bei 164; U. Alonzo Stagg an Ray F. 
Kramer, 5750. 

St., Lawrence Ave. 151 F. fſüdl. von 62. Str., 
Oftiront, 30 bei 190; Xens C. Jenſen an Maria 
Ehr iſten ſen, 800 

Langlen Ae., 181 füdl. von 68. Str., Oftfeont, 
— 192; Aamed M. Sards an Nacob Dimmer, 

350. 

719 70. Str. md 6949-6051 Aefferfon Ave, Süds 
front, 31 * 124 Erben von Albert F. Emth 
an Charles MW.’ Efpe 3000. 

Bennett Ane., 100 F. ——— Str. Oſtfront, 
5 bei 134: State Bank of Illinois, Truſiee, an 
Frederid W. Deucer 

Prait ie Ape., 186 %. nördl. don 8. Str., 94 bei 
178: Robert F. Field an Arnie M. Johñſon, 
8000 

weſtl. von Sangamon, Nordiront, 

24 bei 185; Maria J. Houfel an Jacob Aron, 
— ae, füdl. von 36. Str, Weltfront, 
a Pitt 2 3 T, RKillen an George W. 


Nr. 
Tin Waſchkeſſel,extra ſchwe⸗ 


rer KRupferboden— 1. 29 


morgen zu 


KüchensAusftattung, 10 nützliche 
Kuchenartilel, 


| 


„Drip* 
affee = Xopf, 

ſchwer nickelplat⸗ 

tirt. Erzeugt 

den beſten Kaf⸗ 

* in kuürzeſter 
t— 


89c 


eefin 


8 extra ſchwerer Blodck 


zu 


59e 


75c Werth, zu Wbistbefen Be 


BRodtikalhetlung - 


— der — 


Nerven mich. 


Be 1 —55 


u ! 
me bed @ Par 

nd een. ga 

Etuptverftopfum er ee 


1 
Ir 
an — "Long 
An un win 


aanen, a4 


Ga: 
Br 


n nach, 
e unnatürliden Verlufte 

I erirrung en 
bolle Gefundheit ı unb 


4 Ten uber — — 
Li und anbere Kolgen! 
ndlih geberlt: 


Beobfinn toteberer« 
langt werben !önnen. neues “| 
fahren. Neder fein ei jene Ur. — 

te es aubasr er run ante und lehr⸗ 
reiche Buch Deutſche Auflage 1010), melces: 
bon Jung und Fi Mann Fu Jratı, gelefen 
werden follte, Tann gegen @infendbung bon 25 
Genis in iitefmarfen berfiegelt beasogen mer» 
den bon ber: 


Privat-Rlinik, 181—6. Ane., 
New Yor«, N, Y. 


Man ermähne bie Chicago —XE ſt. 
2Zefep boſondi ani 


HZähne ohne —1*8 und Eure loſen 


e befeſtigt. 
MR nt @ud ni i 12 Euren_ alte Preunten, 
Ahr unfer Ken guieeiuß! habt Res 

hi at bon tfabrung auf 8* 
yie n, ze 
e, 


Plas. Ihr ee art 50 an Fi 
tet das befte nie " 2 Fe ntie, 
1 800 


Unfere St aan .. 
Volles 4* 
—— o = (e = dnetn) &hestalität..... 
chwere er Au. J — — 
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eine —* u al Ki 


MR... eden.... 


McCHESNEY BROTHERS (Ine.) 


S. O.Ecke Randolpheu. Clark Str. Chi 
13nobfonbido* 


Bekammtefter 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Auch Sonntags 9—12. j 
— 10jan,didofefon® 


rung 


& DD 
Optiter. 215 Dearborn Str, 


Genaue Unterfuhung bon Augen und — 
ſen von Gläfern für aͤlle Mängel der Sehkraf— 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str, 
15feb,didofa® gegenüber ber Boit-Dffice, 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Leiden Sie an verlorener Mannestraft, News 
denihmwäde, Hautausfchlägen, fhlechten Trau⸗ 
men, an irgend einem —J und — 
Reiden, fo wenden Sie ſich um ſicher u ſchnede 
Heilung an Dr. WEISS, 1755 Weft Divifion 
Eir., Ede Wood Etr. Tel. Monse 94 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Solgende Grunbdeigenthums-lebertranunen in 
ber = bon $1000 und barüber wurden amt; 
lich eingetragen: 

Bryan Ape., 116 
50 bei 150; Charles &. 
Sentins, 38500. 

Greenleaf Ave, Süpoftede NRoben Str., MWeitfront,« 
50 bei 171%; Frau Sarah T. Morton u. And, em 
Francis X. ui, KAUM. 

Pratt Ade., 62 %. meitl. von Boimorth 
Norbfront, 45 bei 185; Edivard U. King an Eıra 

Kern, 150. 

Bratt Are, 81 5. öftl. von Aibland, 
D_ ‚bei 195; Edward U. King an Eyra 2. 


Aihland Ude., 47 F. 
front, 2. bei 125; 
Moore, 


Barry Ape,, 177 F. 
front, Mbei 119 


F. weſtl. von Aſhland, Nordfront, 
Thompſon an Helen M. 


vor 


Nordfront, 
Kern, 


füdl. von Wrigbtiwood, Lits 
Kohn Gabe an Rihard © 


bon Lincoln Str., Norbs 
Brown jr. an Paul U 
Hemmerling. BAT. 


Elybourn Ave, 25 %. ;üdöftl. von Terra Cotta 
Place, Kordoitfront, 25 bei 150; John W. Webiter 
an Adelbert 2. Town, 8250. 

Evanftan Ave, 131 %. jüdl. von Mofemont, Weite 
front, 9 bar 150; —— von M. E. MeDowell an 
Lewis T. M. Slocum, 82 

Cuͤbe Aven, KO (alt, Sünfront, 300 bei 186; ee 
ctta U. Tascott an N F. Underion, 61300 

oma Ave, 179 %. fünf. von Pryn Ma 
Weltfront, 30 bei 1214; Olaf Larfon an Rathas 
tina Schreiber, $7500. e 

Belle Plaine Une, Nordoftede N. 47., Südfront, 

Yohn 3. Haymward an George F 
Koefter, u? 


Byron Er. 5. weitl. von N. 58. Une, Norde 
front, Ihe * 133; Anna €. Peterſon an Ber⸗ 
tha Norin, 775. 

Cornelia Ane., Nordoftede 50., “nes 151_b 

Mer Batman an Nathan epbion, 42500. 

N. 41. Court, 27 %. mördl. bon 
one 25 bei 1%; Le Mop E. Tryon an Tony 

ohnſon, 


3; Gourt, 151 '3. nörbl. von. Didens Wpe,, 
Sifeont, 24 bei 125; Aojef Gloger an Yohn ers 


ring, 250. 
N. & ve, 8 %. nörbl. von Waveland, 
Edward X, Baul en 


bet, Sa 18: 
» 81400. 


‚tweftt. 
e. 


3%0 bei 300; 


oieh * 





unnyſide Ave. 


3% Binfen gewährt vom 1. Januar an auf Spareinlagen 
die an oder vor dem 13. Januar gemadjt werden. 


Wiontag den ganzen Tan vifen (aufer Feiertagd) bis 8 AbdE. zur Bequemlichkeit de3 Publitums 


Sprzielle Einrichtungen für Ched-Rontos von Einzelperionen, 
Firmen nd Korporationen. Zinien auf angemeſſene Saldos. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Str., zwischen Clark und La Salle 


Kapital und Meberfchut 


Depoſiten 


605 Erſte 


$ 2,500,000 
18,000,000 


Hnpotheken Bonds zum Berkauf 


Banfgeihäfte, Eriparnifie und Truits 
Sicherheits-Gewölbe. 


(87) 
96:50. jan3,10 


Diele Banf wurde 
gründlich unteriucht 


am 51. 


Dezember 1910 von 


dem Muditor Der 


Eriten Nattonal-Bant von Chicago. 


Er fand fammttliche 


Kontos korrekt, Belege te 


der Art ordentlich und tadellos geführt, md ſagt 
zum Schluß, daß die Beſtände dieſer Pant don gu⸗ 
ter Art jind, ein aroßer Theil davon im leicht vers 
äukerlichen Werthen. &3 tt Fein Verluſt oder Ent⸗ 
werthung in den Beſtänden vorhanden, ſo weit es 
ſich entſcheiden läßt. Er beglaubigt auch die Rich 
tigkeit dieſer Zahlen beim Beginn des Geſchäfts am 


3. Januar 1911. 


Unſer Kapital und Ueberſchuß 


Unvertheilte Profite 
Einlagen 

Anleihen 
Geſammt⸗Beſtände 


SECURITY 


EEE Or CHICAGO 


8450,000.00 
42,685.32 
9,758,891.76 
9,076,575.37 


‚268,526.58 


BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


Gin morgen hier ınit einem Dollar oder mein 


eröffnete Sparfonto träat_37 


zinſen vom 


erſten Tage dieſes Jahres an. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Bezahlt 3% Zinfen auf 


Eure Eriparnifje, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zah. 


Man tann an jedem Ge: | — 


Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem Tleinen 
Betrag. 
Erfter Floer. 
First National Bank 
Building. 


Die Altien Biefer Ban 
finb tm MWelty ber Altionaäre ber Firft 


Nattenal Bank sf Chicago. 
dido* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grunbeigenthum 3= verleihen, 


Erfte Hupothefen zu verkaufen, 
&maimomifr® 


a $) 
Schiffs: Sarten 
Billiger als irgendiwo. 

Kommi und überzeugt End. 

Koh Rotterdam, Bremen, Hamburg, Ylntwer 
pen, Berlin, Oberburg, Wien, Bubapeft, Temess 
dar und allen SPlägen in Europa. 

Bon New Dorf nad . oiterdamt $45.00 in 1, 
Rafjüte, 837.50 in 2. Kafüte. 

Ubfahrt von Chicago anı 3., 17. und 31, Januar 
und am 14. und 28, yehruar, 
Shhnelzug nad New Port oyne Unmiiteigen. 

> » Weberzablung. 
Keinerfei Unannehmlicleiten mit Gepäd 
Qeripätung im Hafen. 
Unnüßge Auslagen. 


| 
| 


J.V.ZINNER&CO. 


Srößte Dentid-Ingariihe Agentur in Chicage. 


TO Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. | 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
508,didofe* 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Eonntag2 oifen von 9 bis 12 Ubr. 
n0b27,fondibo® 


Wein 
für medizinische Iwerke 
Wir haben ein Reitaurant und Wein- 
kube ausichliehlich für Damen u. Kinder. 
Kort, Sherry, weiie und rothe Weine, 


Srei Sorten bon jeden. 


ife: 35c, 50€ uub Tbe per Flafıhe. Vreife 
Be lionen., balbe ®allonen- unb Kiites- 
rtien. Man jebe die Breiälifte. 


„“ 72 Ost Adams Str. 


(Keller, gegenüber ber Bair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 
BT 


—; 


Bunkiere 


659-661 West Madison Str. 


Zinfen bezahlt vom 1. Januar an 
auf Depofiten, die bis zum 12. 
Jan. entgegengensmnen werden. 


Abends offen. 


Stunden: 9 Porm. bis 9 Abends. 
jans—11 


Wollen Sie reich und 
felbAiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts 
hen jparen, ohne dasfelbe, ganz 
gleich, mie groß eines Mannes Eins 
fommen, ift Reichthum und Selbft: 
ftändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Un- 
fagen. — Zinfen halbjährlich gut- 
er 


North Ave. 
State Bank 


| Ge North Ave. und Larrabee Str. 


offen Samdtag Abend von 6—9 lihr. 


531. 6% Enpotheken 


auf bebautes Chisago Grundeigentum 


| in Summen von $500.00 unb aufwärts 


sum Verfauf, zu Bari und dem Betrage 
der aufgelanfenen Zinien. 


JohnP.Ferster&[o. 


151 La Salle Str. 
desi5,1m 


Central 3556—1730. 


Wu. G. HEINEMANN & GO, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
emäßen Bin? 
siebrigiten zeitgemäßen 3 nn, 


Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 10. Januar 1911. 


Zofalberidht, 
Bas County-Hofpital. 


Urjadpen feiner Weberfüllung jollen 
genau unterfucht werden, 


Steuerrehnungen ausgeihidt. 


Weſtliche werden 
Straßgenbahu:Gefellihaften prozefiiren. 
— Der „Tyrann von Gary’‘ bietet dem 
dortigen Stadtrath Trob. 


Dororte gegen die 


Die Zivildienit - Kommifftion der 
Gountyperwaltung wird Die bom 
Sountyfommiffär Glennon angefange: 
ne Unterfuchung in Bezug auf Die 
lleberfüllung des Kountyhofpitals 
fortjegen. Die „Eitizens’ Aſſ'n.“, wel: 
che eine Unterfuchung Diefes Gegen- 
Itands Jchon vor längerer Zeit begoi- 
nen und vor vierzehn Tagen wieder 
aufgenommen hat, wird der Slommil= 


| Ttion das Ergebnif ihrer Erhebungen 


zur Verfügung stellen. Wie Herr 
Ölennon erklärt, befinden fich in der 
Anitalt außer den. 127 „Ständigen 
Gäjten“ noch aeaen 250  vorgebliche 
Patienten, deren Gejuyndheitszujtand 
nichts zu wiinfchen übrig läßt, und die 
im Hofpital eine Menge Plab einneh- 
men, der wirklichen Aranfen. vorent- 
halten wird. Hausärzte der Anftalt 
berjichern, daß zahlreiche von Dielen 
zweifelhaften Pflealingen ihre Auf 
nahme in das Hofpital der Empfehlung 
bon Gountytommiflären zu verdanfen 
haben. Der Kountyrath habe für der: 
artige Empfehlungen ein requläres 
Formular druden lajfen. An dieſem 
Formular fer nım zwar der Vorbehalt 
aemadıt, daß Aufnahme nur aewährt 
werden folle, falls „die Imfitände cs 
rechtfertiaen”, da aber die Aufnahme 
ohnehin. gewährt werden muß, „wenn 
die Umjtände es rechtfertigen“, fo wir 
de natürlich Die Kmpfehlung über— 
flüffig fein, wenn fie nicht die Aufnah- 
me beziweden joll, auch im Falle die 
Umjtände e3 nicht rechtfertigen. 
Die Pflegeremnenſchule. 

Bei Dr. George Sultan, dem Vor— 
fiter vom Hoſpitalausſchuß des 
Countyraths, ſprachen geſtern Frau 
Ira Couch Wood und Frau Orſon 
Smith als Vertreterinnen der „Illi— 
nois Training School for Nurſes“ 
vor, welche die Pflegerinnen für das 
County-Hoſpital ſtellt. Die Damen 
verſicherten, daß die gegen ihre Anſtalt 
erhobenen Verdächtigungen durchaus 
unbegründet ſeien. Die Schule ſei 
tontrattlich verpflichtet, 214 Pflegerin— 
nen für das County=-Hofpital zu ftel= 
len, und berechne für jede Pflegerin 
$1.17 den Iaa, fo viel, wie es tofte, 
die Pflegerinnen zu unterhalten, zu 
beherbergen 
veriehen. m verfloffenen Jahr habe 
die Schule 27 Pflegerinnen mehr ae: 
ftelit, als fie fontrattlich hätte müffen, 
und für diefe Mehrleiftung habe fie 
dem County nichts berechnet. Die 
Pflegerinnen beforgten im Hofpital 
außer der Krankenpflege noch eine 
Menge Hausarbeit. Lächerlich jei es, 
daß man der Schule einen Vorwurf 
daraus machen wolle, daß die jeiweilig 
in der Wbtheilung für anjtedende 
Krankheiten beichäftigten Pflegerin- 
nen auch im Hofpital effen und fchla= 
fen. Die betr. jungen Mädchen feien 
in der Abtheilung jchlecht genug unter- 
gebracht, aber es gehe natürlich nicht 
an, ihnen zu gejtatten, die Abtheilung 
zu verlaffen, jolange fie darin Dienit 
haben. 


Präafident Bargen vom Countyrath 
hat angeordnet, dah in drei von den 
Häufern neben dem County-Hofpital, 
welche der Countyrath gefauft hat, 
um Raum zur Vergrößerung der An 
ftalt zu gewinnen, vorläufig Schlaf- 
zimmer für Hausärzte des Hofpitals 
eingerichtet werden follen. Die Ein- 
gangs erwähnte Unterfuchung der Zi- 
bildienjt-Rommiffion foll auch auf die 
sstrenanftalt in Dunning ausgedehnt 
iverden. Dort find angeblich nicht an— 
nähernd genug Aerzte und MWärter 
angejtellt. Es fommt nur ein Arzt 
auf je 600 Patienten, und zu manden 
Tageszeiten kommt nur ein Wärter 
auf je 100 bis 150 \nfaffen. 

Steuerraten geftiegen. 

Mit alleiniger Ausnahme von Late 
View iſt für dieſes Jahr die Steuer- 
rate in allenSteuerbezirten („Iomns“) 
der Stadt höher als im vorigen Jahr, 
und in Late Vier ift fie nur um einen 
Cent zurüdgegangen, von $5.02 auf 
35.01 auf je $100 des eingefchäkten 
Steuermwerthes. Als Steueriwerth wird 
ein Drittel des Ihäßungsmweife feftge- 
ftellten Marktwerthes angenommen. 
Ein Grundftüd im Marktwert von 
$6,000, hat deinnah einen Steuer: 
merth von $2,000 und muß in Kate 
View mit $100.20, verfteuert werben. 
Dort mar indeffen die Steuerrate 
Ichon feit mehreren Jahren höher, ala 
in den meiften anderen Bezirfen und 
ift fie — des Naclafles von 1c unge⸗ 
achtet — auch jetzt noch am höchſten. 
Für die Weſtſeite beträgt ſie heuer 
34.95 (gegen $4.91 im Vorjahr), für 
die Südſeite 34.64, für die Nordſeite 
54.88 u. ſ. w., nur Jefferſon, wo 
die Parkſteuer in Wegfall kommt, er— 
freut ſich einer verhältnißmäßig nie— 
drigen Rate: 4.13. In früheren 
Jahren wurde als Steuerwerth der 
fünfte Theil des Marktwerthes ange— 
nommen; da aber auch unter dem 
jetzigen Syſtem die Steuerrate nicht 
viel niedriger bemeſſen iſt, als unter 
dem alten, ſo ergibt ſich für das ſteuer— 
zahlende Publikum eine ſtärkere Be— 
laſtung. Vom Counthy- Schatzamt 
find geftern 83,000 Steuerzettel ver- 
[hit worden an Parteien, die mit 
ihrer Fahrhabe zur Beiteuerung heran: 
gezogen worden find. 

Wollen’s ausfechten. 


und mit Tafchengeld zu | 


| rathfaın befunden hat. 


| 
| 


Die Drtöbehörden von Dat Part, 


Maymood und River Foreft haben ge- 
meinjfchaftlich den Anwalt S. S. Gre— 
gorh beauftragt, in ihrem Namen ge- 
tichtliche Schritte gegen die Chicago 
Railmays und die County Traction 
Er. zu thun. Diefe Gefelfchaften fol- 
len womöglich angehalten werben, die 
Straßenbahnverbindung zwifchen Chi: 
cago und den genannten Vororten zu 
den gleichen Bedingungen aufrecht zu 
erhalten, wie es früher feitens der 
Eonfolidated Iraction Co. gefchehen 
it. Auch Foreft Park, VBermyn und 
andere hier in Betracht fonımende weit- 
fiche Vororte denfen vorläufig nicht 
daran, mit der County Traction Co. 
auf der neuen Grundlage zu unter- 


ı handeln, weiche durch den Verfauf der 
; Straßenbahnanlagen geichaffen wor: 


| 


| 
| 


den tft. In Dat Park hat man jeht 
der Oak Park-Hochbahngeſellſchaft ge— 
ſtattet, Züge auch in der Kuyler 
Avenue, bis zur Harriſon Straße, 
verkehren zu laſſen, doch ſoll dieſe Ge— 
rechtſame, mit fünftägiger Kündigung, 
jederzeit widerrufen werden dürfen. 
Die Revolution in Gary. 

Mayor Knotts von Gary behauptet 
ſich noch immer im Sattel, doch wird 
ihm das ſchwerlich mehr lange mög— 
lich ſein. Geſtern Abend hatte er ſeine 
ganze Polizeimacht — zumeiſt in Zi— 
vil — zu der Stadtrathsſitzung auf— 
geboten und dazu die Mitglieder des 
„Wohlfahrtsausſchuſſes“, den zu ſei— 
ner Sicherheit zu organiſiren er für 
Der Stadt— 
rath nahm nichtsdeſtoweniger, mit 6 
Stimmen gegen 3, einen Antrag an, 
den Poſten des Straßenkommifſärs, 
welchen Knotts mit dem früheren Chi— 
cagoer Wardpolitiker Patrick Finerty 
beſetzt hat, für vakant zu erklären. Es 
hätte darauf ein Antrag geſtellt wer— 
den ſollen, gegen Knoits das Ab— 
ſetzungsverfahren einzuleiten, aber ehe 
es dazu kam, erklärte Knotts auf den 
Antrag eines der zu ihm haltenden 
drei Rathsmitglieder die Sitzung für 
vertagt, worauf er ſich eilends zurück— 
zog. Auf die Dauer wird er natür— 
lich das ihm drohende Abſetzungsver— 
fahren doch nicht verhindern fünnen, 
wird ſeine Abſetzung vom Stadtrath 
mit Zweidrittelmehrheit beſchloſſen, ſo 


bleibt ihm dagegen nur eine Appella— 


tion an das Kreisgericht übrig, bon 
der er ſich nicht viel verſprechen darf. 
Au den Aften gelegt. 

Der Stadtrathsausfhu für Li- 
zensmwejen hat aejtern die von dem 
Anwalt Carroll X. Teller eingereichte 
Vorlage zu den Akten gelegt, nach wel- 
her Perfonen, die nad) Erhöhung der 
Schantligensraten ihre Lizenfirungs- 
anfpriiche aufgegeben haben, das Recht 
auf Lizenfirung iwieder hätte zuer- 
fannt werden follen. Der Jived der 
Vorlage ift dem Vernehmen nach der 
gemwelen, die Prämienrate in Wegfall 
zu bringen, weldhe jebt für eine 
Schanflizens aezahlt werden muß, 
und die bon Sahr zu Jahr fteigt. i 

Die öffentliche Bibliother. 

Die Verwaltung der öffentlichen 
Bibltothet hat geftern befchloffen, zur 
Beltreitung der Betriebäfoften mäh- 
tend Des laufenden Nahres vom 
Stadtrath $535,000 zu verlangen. 
Das Steuereintommen, auf welches 
die Vihliothefsbehörde mit Sicherheit 
zählen fann, ift in den verlangten Be- 
trag eingefchlojfen.. E83 wird fi in 
diefem Jahre auf $309,000 beziffern, 
während es im vorigen Nahre $343,- 
060 betragen hat. 

— > — 

— Sceinbarer Widerfpruc. 
„Wie finden Sie des jungen Autors 
neues X u ft fpiel?"—Kritifer: „Sehr 
aut, das tft entfchteben er mt zu neh: 
men.” 
—bWurnÚÚrrr 


Befeitigt die 


die Schmerzen 
aus Euren Gliedern 


Unnöthig, vom Geichäft enijernt zu fein— 
Geld zu verlieren und Schmerzen zu 
leiden, wenn Gampholin jofortige 
Heilung bringt. 


“ 


\ | > 
Re 


Wenn er nur Gamphofin gebraumhen würde, dann 
mwürbe der Schmer; verfchwinden. 


Es iſt ſehr foftipielig, an Nbeumatismus zu 
ertranfen und unfähig zur Arbeit zu ſein. Dies 
iſt unnöthig. br fönnt Rheumatismus ſchneü 
befeitigen —- wie auch manche andere Schmerzen 
— mit Campholin. 

Es iſt unflug von einem Mann, ſich krank zu 
melden Geld zır berlierem —- Hoften anzubäu: 
fen md mnerträglih zu leiden, wenn eine 50c- 
Schachtel aCmpbolin den Schaden Ichnell be: 
feitigt. end 

Campholin iſt fiherlib ein wunderbares Heil» 
mittel —- fo aut, daß wir Euer Geld aurüder> 
jatten. wenn es den Behauptungen nleht ent» 
pricht. 

Es hringt ſofortige ugd nachhaltige Heilung 
gegen ſolche Leiden wie Rheumatismus, Shmer 
sen, Lähmung, aefchwollene Glieder, Schmerzen 
im Rüden, Isumdbeit in der Bruft, Steifheit, 
labıne Musteln, Zerftaubungen, Beulen, Kopf- 
fhmerjen, Schmerzen in der Seite, Serämpfe im 
Magen und im den _Cingemeiden. 

Holt beute eine Schadtel. Haltet eS bereit. 
Es eripart eine Menge Leiden und Ilntkoften. 
zum ®erfauf in allen guten Apothbefen. Hält 
Einer Apotbefer fein Campdbolin, veranlakt ibn, 
e3 fir Euch zu beitelfen, oder fhreibt an die Dr, 
Bark Drug Eo., 56 #ıftb Ape., Chicago, II., 
direft. Der Preis ift 50c dro Schachtel, porto- 
frei, Bum Berfauf und empfohlen in Chicago 
bon den folgenden Apothekern: 

Nordfeite: George _Karge, 757 North 
Ape., Ede Hallted Str.; Aobn I. Reinhofer, 
North Ave. ımd Cleveland: 2. J. Bindt, 1801 
Sedgwid_ Ztr., Chicago; Meyer Drug & Truß 
&o., 3207 N. Albland ?lve.; M. &, Reimer, 2795 
Lincoln Abe.; Reter Merz & Son, 2900 Lincoln 
Ave.; Sohn AM. Mertis, 2973 Lincoln Abe.; Kra 
mer-& Kagoner, 4016 und 4365 Lincoln Abe ; 
N, Geo. Yrh, 401 North Ude, und 172 W. North 
Ave.; Hermann isrh, 610 W. North Ave. We it: 
feite: Merz Drug Co., 12. Str. und Ogden, 
42. Abe. und Madilon Str.; Walter %. Engel, 
1800 W. Chicago Abe.; Otto J. Hartwig, ir 
waufee Ave., Ede eltern Abe: Geo. Boller, 
1557, Chicago Ade.; E. &. %. Brill, 2158 MW. 
21. Etr. Eiidfeite: A. U, Burger, 51. tr. 
und Mfhland Abe; nt. Hardiman, 5731 Went- 
worth. Mpe.; William Bug Etore, 63. Er. 
und Aſhland Ave.; Schmidt Pros., 71. Str, und 
Gottaae Grove Ade.; Theophilus Schmidt, 11100 
Michigan Ave 

Campholin wird ebenfalls in allen State Str. 
Abothelen und Departmentläden vertauft. 


Pe 
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$1,500,000 


Dodge Manufacturing Gompany 


Drihawala, Indiana 


Sieben (7%) Prozent Cumulative Vorzugs-Aktien 


Fallig am 1. Sayınr 1930. 


Vorgezogen ſowohl in Bezug anf Kapital und Dividenden. Dividenden zahlbar. vierteliänrlich, 1. Januar, 1, April, 1. Juli u. 1. Ottober. 


Pariwerth der Aktien $100 


Eintösbar als Ganzes, aber nicht in Theilen, an jedem Dipidendentag vor dem 1. Januar 1916, zu 105 und aufgelaufeenen Di« 
videnden, md zur jeder Zeit nach diefem Datum al3 Ganzes oder theilweiie zu 107% und aufgelaufenen Dipidenden nach 60 Tagen 
Kimdigung. Am Verfallstag, 1. Januar 1930, müffen alle no übrigen Nftien zu $S110 per Aftie mit aufgelaufenen Dividenden ein 


aelöft werden. 


Tom 1. Ianuar 1916 au, und im jedem darauffolgenden Jabre mu& diefe Kompanie weniaftens $50,000 Rarimwerth der Vorzugss- 
Altien durch Einlauf im offenen Markt amortifiren oder durch Verloofung zu 107% %, wie in den jekigen Nebengefegen der Kompanie 


borgefehen. 
Keine hypothekariſche 


weitere Vorzugsaktien ausgegeben werden ohne die Einwilligung der Inhaber 


ſtattfinden, noch können 
von wenigſtens Drei— 


Belaſtung des Eigenthums der Kompanie kann 


viertel der ausſtehenden VBorzugs-Aftien. 
Falls viermal hintereinander die vierteliährliche Dividende auf die Vorzugs Aktien unbezaäahlt bleibt, 
fällt das ganze Stimmrecht den Vorzugs⸗Aktien zu bis ſämmtliche Dividendenzahlungen nachgceholt ſind. 
Dividenden auf gewöhnliche Aktien ſind in irgend einem Jahr auf die Hälfte des NettoGewinnſtes 
der Kompanie, nach dem die Dividenden auf die Vorzugs-Attien bezahlt ſind, beſchräntt, ſo lange noch 


irgendwelche Vorzugsaktien 


ausſtehen. 


Dieſe Beſchränkung der Dividenden für die gewöhnlichen Aktien ſchafft als extra Sicherheit für die 
Borzugs-Altien mwenigitens die Hälfte des Netto-Gewinnes über die Maximum Vorzugs-⸗Aktien Divid enden 


$105,000. 


Wegen vollen Einzelbeiten, Sefchichte, Art, finanzielle Unmtände ımd Gewinnite der Nomdanie verweilen wir auf den offiziellen 
Brief des Herr M.W. Mig, Prüfident der Kompanie, Eine Abihriit davon ift im Profpelt enthalten und ift in dem Welchäftäplage 
der Unterzeichneten au haben. Das Nachitehende it furzgefaßt das Haudtfächlichfte: 

Das Gefhäft der Dodge Manufacturing Companh Wurde 1878 bon Herın Wallace 9. Dodge gegründet umd 1880 unter dert 


Gefegen de3 Staates Andiana inforporirt. 


Es ift ftetig geiwachfen, hatte noch nie ein unprofitables Iahr und fteht jekt an eriter Stelle 


in der Rabrifation don Allem fiir Kraftübertragung und Mafchinerie fir das Hantiren mund Transportiren bon Material jeder Art. Die 
Nachfrage nah Dodge Waaren ift fortvauernd und wählt fortwährend im An» und iin Murslande. Die Dodge licbertragungs-VBorrichtuns 


gen find Standard und umentbehrlib in den Yabrilations-Induftrion der Melt. Die Kompanie hat iiber 20,000 Kunden, 


darunter 


fämmtlide großen Anduftrie-Korporationen. Die durdaus modernen YUnlagen der Kompanie find in Mifhawala, Indiana, gelegen und 
bededen zwanzig Meer Bodenraum, und da3 Erzeugmiß wird durch ibre Zweiggeſchäfte md Diftrift-Lagerhäufer in Chicago, Bolton, 
New Dort, Philadelphia, Pittöburg, Cincinnati, Atlanta, St. Louis und Meinneavolis bertbeilt. Aukerdem befitt die Gefellfchaft Ver 


fanföftellen in allen Iheilen der Welt. 


Die Einnahmen aus dem Berfauf diefer Vorzugs-Aftien werden zur Abzahlung des Meites der Bondirten amd  fchmebenden 
Eıuld der Kompanie verwandt und um das Petrieh’fapital für das machlfende Gefchäft zur vermehren. 

Die nachitenende Aufftellung, unter Einrechnung de3 Verfauf3 der Norzuas-Mftien, bafirt auf der Bilanz dom 1. Ianuar 1910, 
aeprüft don den Herren Marwid, Mitchell & Co., hariered Mccouittants, aud auf Yhfchäkung de8 Grundeigenthums und der Anlagen 
der Kompanie am 1. November 1910, borgenommen bon der American Appraifal Compand, ımd auf eine fonferbative Schäkung bes 
Inventars bon fertinen, ımfertigen ımd Roh- Materialien, „Good Bill” und andere nicht qreifbare Leftände find nicht fapitalifirt, ob— 
gleich fie bon aroßem wirflichen Werthe find, jahrelange Frfahrung und Baarauslagen darftellend, 


Beitände, 


Zand, Gebande, Winfhinerie, Werkzeuge und Einrichtung ............... ................... $1.770,191.77 
Andventar von fertigen, unfertigen und Roh-Materialien 


Ausitehende Forderungen 
Sicherheiten 
Baargeld 


77.173. 89 
453,343. 70 
84, 154, 709, 36 
Verbindlichkeiten. 


52:5 10a a anne ee een ee $1,000,000.00 
79 Gumufative Vorzugs-Altten 


Entwerthungs - Reierve 


ET ee 


1,374,564.23 


34,154,709.36 


(NNübrend der Iegten 5 Dahre betrugen die Nerinite Durch Thiechte Schulden, ungefähr einhalb bon einem Prozent.) 


Gewinnite. 


Seit ihrer Gründung bat die Dodge Manufacturing Companh nie ein umprofitables Jahr aehbabt. Bedeutend mehr als $2,500,000 


wurden für die Aftionäre derdient. Bon diefer Summe wurden liber $2,000,000 den Hilfsauellen der Kompanie zugeführt. 


Jäbrliche 


Gewinnſte während der letzten ſechs Jahre verwendbar für Dividenden auf Vorzugs-Aktien (nach dem Verkauf dieſer Vorzugs-Aktien 
"in Kraft) betrugen durchfchnittlich mehr al3 $330,000 oder 22% auf alle Vorzugs-Attien. 


Fir das Jahr endend 31. Dezember 1905. .. .... ... een 8293,747. 23 


382,847.45 


Zeitweilige Aftienzertififate werden ausgegeben, ımtanfhbar gegen bie definitiven Zertififate wenn grabirt. 
Anfuchen in geböriger Form twoird feiner Zeit aeimacht werden, die Vorziigs-Aftien in der Chicago Stv Erchange zur führen. 


— — — — 


Ein großer Theil dieſer Ausgabe iſt hier und in Europa untergebracht, wir nehmen Subſkriptionen für den 
unverkauften Reſt entgegen zu 5—100 Und aufgelaufenen DividendenperAktie. 


Die Subſkription wird am Dienſtag, den 10. Januar eröffnet und ſchließt am Dönnerſtag, den 
oder früher nach den Wünſchen der Unterzeichneten. 
werfen und einen kleineren als den gezeichneten Betrag zu überweiſen. 


12. Januar, 
Das Recht wird reſervirt, irgend welche Anmeldungen zu ver— 
Eine Anzahlung von fünf Dollars per Aktie 


muß ſolche Anmeldung begleiten, und der Reſt iſt zahlbar bei der Ueberweiſung. 


Wotlenberger & Go. | 


206 La Salle Strafe, Chicago. 


The Gentral Trust Gompan 


Indianapolis, Indiann. ; 


Subftriptionen für obige Aktien werben auch entgegengenommen bon der 


Golonial Trust & Savings Bank 


— ——— — 
Hab beginnt von Neuem. 


Seiftlihe wollen verfuhen, Schließung der 
Wirthihaften anSonntagendur chzuführen. 


Brennan amtsmüde. 


Geiſtliche der hieſigen Presby⸗ 
terianer-Kirchen bejchloffen geitern, 
den ftäbtifchen Behörden eine Riefen- 
petition zu unterbreiten, im der fie auf- 
gefordert werben ſollen, Wirthſchaften 
on Sonntagen zu fchließen. Die Pe: 
tition foll 80,000 Unterfchriften tra 
aen. Damit wird die Sonntagsfrage 
wieder aufgerollt, welche die Verbün— 
deten Vereine für örtliche Selbitregie- 
rung bor einigen Jahren durch eine 
Urabitimmung enbgiltig entjcheiben 
wollten, Fünfer-Ausfhüffe jeder Ge 
meinde follen darauf jehen, daß alle 
Unterfchriften echt und beglaubigt find, 
damit Antlagen, wie fie vor „Jahren 
gegen bie Petition Der Anti-Saloon 
Reaque erhoben wurben, vermieden 
mürben. 

Brennan amtsmüde. 

Ald. John 3. Brennan, feit Jahren 
der Macher der demotratiſchen Ma— 
ſchine in der 18. Ward, iſt ſeines Am⸗ 
tes milde und wird fi) nicht um eine 
Wiederwahl bewerben. Er wieberholte 
geitern feine bereits vor zwei Jahren ab⸗ 
gegebene Erklärung, daß er des Spiels 
můde ſei, ſtellte aber energiſch in Ab⸗ 
rede, daß er fürchte, er könne nicht 
nochmals vominirt werden. „sein 
Mann-in meiner Warb fünnte mid 
ſchlagen,“ erklärte er mit Stolz. Er 
wird feinen Nachfolger nicht ſelbſt 
auswählen. Sein Schwager, Bern- 
hard Grogan, mit dem er jeit Jahren 
verfeindet iſt, bewirbt ſich um die No⸗ 
mination. Grogan ſteht auf Harriſons 
Seite, Brennan auf der Grahams. 


Cage noch nicht geklärt. 


Die geſtrige Sitzung der republi⸗ 
taniſchen Parteileitung hat eine Kla⸗ 
rung der Lage nicht gebracht. Mayor 
Buſſe wohnte der Sitzung nicht bei und 
hat noch nicht verlauten laſſen, ob er 
fich um eine Wiederwahl bewirbt. Die 
Parteileitung faßte daher einen Be- 
ſchluß hinſichtlich der Frühjahrswahl 
nicht, da ſie Mayor Buſſe unterſtützen 
will, wenn er ſich als Kandidat er— 
klärt. Es wurde beſchloſſen, eine 
Steuer von den Wardklubs zu er⸗ 
heben, um die Mittel für Erhaltung 
des Hauptquartiers aufzubringen. 

— — — — 

— Größenwahn. — Freund: „Was 
machſt Du eigentlich?“ — Junger 
Dichter: „Gedenktage für die Nach— 
welt!“ * 


205 La Salle Straße, Chicago. 


spar- Kontos 


—— jollten eröffnet werden in der -——- 


Gontinental and Gommercial 
Trust and Savines Bank 


Nordost-Ecke Monroe und Clark Strasse 


an oder vor dem 13. Januar 


Kontos, welde an oder vor dem 13. Jan. eröffnet 
werden, tragen Zinien vom 1. Januar an. 


390 Zinſen halbiährlich gutgeſchrieben 


Kapital Drei Millionen Dollars 


Das Aftien-Kapital diefer Bank ift Eigenthum der Aftien » Inhaber ber 
Continental and Commercial National Bank of Chicago. 
Kapital und Ueberſchuß, 829, 500. 00. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Wo iſt das Geld, 
wofür Ihr To Ihmer gearbeitet habt? 


Ausgegeben und vergeudet, oder gut angelegt? 


Ihr müßt heute jparen | 
m Baargelb für nüßliche Ymede und geichäftlihen Erfolg zu. haben. 
Eröffnet Euer Konto, 


bei biefer Bart. Sie bezahlt drei Prozent auf Spar » Einlagen. 


Eure Belannten erhalten 


1. gaben auf ihre —*— 


e ; 
5 aben gute Häufer bezahlt und noch Belb übrig. 


höhen täglich ihr Eintomrien. 


Und Ihr könnt daſſelbe bekommen. 
| Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweft:Ede LaSalle und Wafhington Str. 





